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Belefenfte 


| Deutiche Seitung 


Weſtens. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


elieſert don der Aasociated Preas.ꝰ) 


Inland. 


Arbeiter⸗Rach richten. 


Somerville, N. J. 21. April. Et⸗ 
wa hundert Ungarn und Polen, wel⸗ 
che auf dem Gut von James D. Duke, 
dem Präſidenten des amerikaniſchen 
Tabak-,Truſt“, beſchäftigt waren, 
legten die Arbeit nieder, weil Hr. Duke 
den mehreren Hundert Angeſtellten 


eine Lohn⸗Erhöhung verweigert hatte. 


Die Streifer ſammelten ſich ſchon 
vergangene Nacht an der Brücke an, 
welche über den Paritanfluß führt; 
ſie waren mit Flinten und Knütteln 
bewaffnet und beabſichtigten, die Leu— 
te, welche an der Arbeit geblieben wa— 
ren, beim Ueberſchreiten der Brücke 
anzugreifen. 

John Larſon, der Geſchäftsführer 
bes Duke' ſchen Gutes, brachte die 
Nicht⸗Streiler in Wagen und fuhr an 
ihrer Spitze über die Brücke. Ein Un— 
gar trat ihm mit einer Flinte entge— 
gen. Lawſon zog ſeinen Revolver, und 
dies veranlaßte den Erſteren, ſeine 
Waffe zu ſenken. Dann fuhren die Wa— 
gen ohne weitere Behelligung über die 
Brücke. Man fürchtet aber noch fernere 
Mißhelligkeiten. 

Columbus, D., 21. April. Die ge— 
genwärtig hier tagende Jahreskonven— 
tion des Amalgamıirten Verbandes der 
Eifen- und Stahlarbeiter dürfte eine 
fehr lange werben. Nach den verläß- 
lichften Berichten werben fich die Ver- 
handlungen etwa drei Wochen Hinzie- 
ben. Ein großer Theil der Arbeit liegt 
augenblidlich in den Händen der zu— 
ftändigen Ausfchüfle. 

Nem York, 21. April. Der Streit 
der Ungeftellten der Duincy Engine 
Works von Quincy, Ill. welche ba— 
mit beſchäftigt waren, eine neue Par— 
tieGeneratoren in die elektriſcheKraft⸗ 
Anlage des New Yorker Flottenbau- 
hofes einzufegen, it zu Ende, da aud) 
der betreffende Ausftand in Quinch, 
S0., felbit beigelegt worden it. 

Shenandoadb, Pa., 21. April. Alle 
Koblengruben der Philadelphia & 
Reading-Gefellichaft, jowie diejenigen 
vonGambridge & Yurnace, warten heu= 
te infolge der Arbeiter-Ausfperrung 
müßig. 

Soweit ſich in Erfahrung bringen 
läßt, liegen ‚beiberfeit3 noch feine An- 
erbietungen vor, welche diefer Ausfper- 
rung ein Ende machen könnten. 


Victoria, B..R., 21. April. Depe- 


fchen aus Cumberlagd melden, daß bie 
WMWeſtern Federation of Miners” einen 


Streit in den dortigen Gruben ange: 
ordnet hat, da der Befiter der Gru- 
ben, James Duismore, ich meigert, 
die Gemwerfichaft anzuerkennen. 
Honolulu, 21. April. Infolge -des 
Kohlenftreit® in Britifch-Kolumbia 
find die 1500 Tonnen Kohle, melche 
für Die, hier liegenden britifchenftriegs= 
Schiffe beftellt wurden, nicht eingetrof- 


fen. 

Das britifche Kriegsichiff „Amphi- 
trite“ erfuchte die hiefige Flottenfta- 
tion um Uebeulafjung von 2000 Ton- 
nen Kohle, damit es die Yahrt nad 
Hongkong zurüd machen fünne, wohin 
e8 die Torpedoboot-Zerſtörer von 
Eöquimalt zu fchleppen bat. Die 
Flottenftation telegraphirte an das 
Flottendepartement -in Wafbington 
um Grlaubniß hierzu. 

Illinoiſer Ortswahlen. 

Decatur, Ill. 21. April. Hier und 
in einer Reihe anderer Illinoiſer 
Towus fanden heute, unter drohendem 
Wetter, Wahlen ſtatt. Hier ſtehen ſich 
der Republikaner Charles Shilling 
und der Demokrat Titus T. Springer 
al3 Biürgermeifteramt3 = Kandidaten 


. gegenüber. 


Decatur, XU., 21. April. Hier riefen 
die Wahlen troß des froftigen Wetters 
eine jehr erregte Stimmung berbor, 
und e3 murbe ein jtarfes Votum abge- 
geben. 

Der Streit liegt zmwiichen dem re- 
publifantfchen Mayors⸗Kandidaten 
F. L. Dabis und dem unabhängigen 
John Beard. 

Bloomington, ZU., 21. April. Es 
berrfchte Iebhaftes Anterefie, an ber 
Bürgermeifterwahl bahier, und das 
falte, regnerifche Wetter übte nur mes 
nig Einfluß auf dad Votum. 

Beoria, XU., 21. April. Auch bier 
mar die Betheiliqung an der Muni- 
zipal-Wahl eine ziemlich Starke. 

Rodford, IU., 21. April. In Ver⸗ 
bindung mit den biefigen Drtämahlen 
aab e8 einen bitteren Kampf über bie 
Frage des Sozialismus. 

GE. 2. Demen fteht als fozialiftifcher 


Mahors⸗Kandidat dem unabhängigen 


Charles E. Yadfon gegenüber. 
zypbuns wüthet an der Stanford: 
Univerfität. 


Stanford - Univerfität, Kal., 21. 


April. €3 find jegt über 100 Perjo- 


nen bier. und in ber nächffen Umgebung 
der Univerfität am Typhus erkrankt. 
20 neue Fälle wurden heute berichtet. 
Bis jeht fit erft ein Todesfall vorge 
fommen, betjenige de Buchhalters 
William Plung von Palo Alto, Man 
fürchtet aber, daß noch mehrere andere 
Batienten nicht mit dem Leben davon⸗ 
fommen. Die meiften neuerdings Er- 
fraytien find Studenten. Man ſpricht 
biel dabon, bie Univerfität zu ſchlie⸗ 
ken; Dr. Jorban'aber ift nicht dafür. 
; Neues Bahnungläd. 


eine jchab- 


Kanſas — 21. April. Un⸗ 
ofte Sähiene zum tbeilweifen Ent- purpe 


gleifen eines Perfonenzuges der Frisco⸗ 
Baht, welcher von Kanfas City nad 
Memphis und Birmingham abgefah- 
ren mar. Drei Leute wurben getöbtet, 
nämlih der Lolomotivführer €. R. 
Mead, der Heizer Bert Coffman und 
der Pojftfetretär E. B. Campbell. 

Außerdem. murde der Poitjefretär 
Clyde Witherd und ein Paffagier von 
KRanfas Eitn,Louie Columbia, fchmwer 
verlegt. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 21. April. Am 
Mittwoch werden lebhafte Auftritte im 
Staats -Abgeordnetenhaus über Die 
Straßenbahn-Vorlage erwartet. An— 
hänger der Mueller'ſchen Vorlage und 
andererſeits des Lindly'ſchen Komite— 
Subſtitutes bereiten ſich auf einen tüch— 
tigen „Waffengang“ vor. Eine große 
Delegation Chicagoer iſt auf demWeg 
hierher. 

Es verlautet von verläßlicher Seite, 
daß beiden Vorlagen betreffs Amenbi- 
rung de3 Chicagoer Wahlgefetes, mel- 
he vom Abgeorbnetenhau3 angenom- 
men worden waren, im Senat der Ga= 
raus gemacht werben wird. Die eine 
diefer Vorlagen läßt au Nicht-Haus- 
befiger, wenn fie Bürger find,. als 
Mahlrichter zu, und die andere madt 
die Aufpaffer an den PBrimär-Stimm- 
plägen zu Polizeibeamten mit meitge- 
hender Befugniß. 

Die amendirte Torrens'ſche Vorlage 
erregt dieſe Woche im Abgeordneten— 
haus bedeutende Aufmerkſamkeit. Im 
Senat iſt ſie bekanntlich ſchon ange— 
nommen, und ſie wird am Mittwoch 
vom Juſtiz -Ausſchuß dem Abgeord— 
netenhaus einberichtet. Es wurde ein 
Verſuch gemacht, ſie an den unrichti— 
gen Haus-Ausſchuß zu ſenden und 
ihr damit den Genickfang zu geben; 
aber dieſer Verſuch wurde vereitelt. 
Praͤſidentſchafts-Buhm für Stone 


Kanſas City, Mo., 21. April. Bei 
einem Bankett, welches der demokra— 
tiſche Jackſon County-Klub und bie 
Zeitungsleute von Miſſouri dem frü— 
heren Staatsgouverneur William J. 
Stone gaben, wurde für Letzteren als 
demokratiſchen Präſidentſchafts-Kan— 
didaten Stimmung gemacht. Wm. J. 
Bryan griff in ſeiner Rede den frühe— 
ren Präſidenten Cleveland an. 

Es ſind 7 Todte. 


Salamanca, N. 9., 21. April. Mit 
ziemlicher Beitimmtheit laßt fich jebt 
fagen, baß bei dem, geitern berichteten 
Zug = Zufammenftoß auf: der Erie- 
Bahn zu Red Houfe 7 Berfonen umge- 
fommen find. 6 der Leichen find fo 
arg verfohlt, daß eine, Feititellung ber 
Perfönlichkeit in den einzelnen Fällen 
unmöglich ift. 

Nedatteur Verihwunden. 


South Bend, Ynd., 21. April. Wer- 
ner Hager, Chef-Rebatteur des „South 
Bend Courier,” ift jeit Samftag früh 
unter geheimnißpollen Umftänden ver- 
ſchwunden. Er hatte, alö er damals 
das Redaktionslofal verlieh, eine be— 
beutende Summe Geldes bei fidh. 


— 


Yusland. 


Stürst vom Antomobil. 
Berzog zu Megrklenburg Schwer verunglückt. 
Berlin, 21. April. Herzog Adolf 
Triebrich zu Medlenburg, ein herpor- 
tagender Sportömann und Automo- 
bilfahrer, wurbe geftern zu Dueberik 


| vom Automobil gejehleudert und erlitt 


einen Schäbelbrud. Das Automobil 
rannte gegen einen Baum, und berer- 
30g wurde mit großer Wucht auf den 
Boden geworfen. Er murbe bemußt- 
los aufgehoben. 


NReihstag wieder eröffnet. 


Berlin, 21. April. - Der Reichätag 
ift nach den Diterferien heute mieber 
zufammengetreten. 

Der Präſident Graf Ballejtrem, 
veffen Zug, mie gemeldet, in Schlefien 
eingefehneit morben mar, wurde noch 
rechtzeitig ausgegraben, um zur pro= 
grammgemäßen Stunde hier eintref- 
fen und ten Reichstag eröffnen zu 
fönnen. N 

Die Neumahlen werben erft in fieben 
Moden ftattfinden; doch bleibt für den 
alten Reihatag nur noch fo wenig zu 
thun übrig, daß er mahrfcheinlich ſchon 
in ben le Mai-Tagen nad Haufe 
geben mwirb. 

Der größte Theil der heutigen Sit- 
ung mar einer Grörterung ber geplan- 
ten Aenderungen in den Wahl-Verorb- 
nungen gemibmet, welche dem Bundes- 
rath unterbreitet worden find und fim 
harten; auf größere Wahrung be3 
geheimen Charakters der Abftimmung 
beziehen. Si 

Um den Nodefeller- Preis. 

Berlin, 21. April. Der Berliner 
Chemifer RobertSchneider erhebt An» 
ſpruch auf.ben, von Yohn D. Rode» 
feller ausgefehten Preis für eine neue 
bewährte Heilmethode der Lungen- 
ſchwindſucht. Schneider hat einen 
Vertreter nach Amerita gefandbt, ber 
feine Anfprüde auf den Preis geltend 
machen Toll. Die Erfindung gelangt 


bemnächft vor bie Berliner Mebizini- 
Ihe een! ft 


15 bdleidinte Kritiker. 

Berlin, 21. Upril. Seit Suber- 
mann’s befanntem Artifel über bie 
Verrobung ber Kritit find Prozeffe 
gegen ter- und Mufikfrititer an 
‚der Tagesorbnung. Demnäcft wirb 
bier ein Progeh verhandelt werben, in 
veldhem 15 Mitgliever des Bbiefigen 
fing Xhesterd flagend gegen einen 
“auftreten, ber fir „Stiefel- 


Chicago, Dienitag, den 21. April 1903.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Wieder ein Kampf. 
In welhem es 39 Todte gegeben haben 
foll. — Albanier terrorifiren neue Richter. 

Salonifi, Europätfche Türkei, 21. 
April. E83 mwirb mitgetheilt, daß am 
Sonntag eine Schaar bon etwa 500 
Inſurgenten, welche zum Theil hulga- 
rifche Uniformen trugen, bei Rapomik 
bon einer türfifchen Streitmadht ge— 
ſchlagen worden ſei. 30 Inſurgenten 
und 9 Türken wurden getödtet. 

Die Redif- (Landwehr-) Diviſion 
von Konieh, Kleinaſien, welche aus 
26 Bataillonen beſteht, iſt zum aktiven 
Dienſt in Mazedonien und Albanien 
berufen worden. 

Die neuen Richter, welche unter 
dem Reform-Plan der Mächte ernannt 
worden ſind, werden von den Alba— 
niern terroriſirt. Auf zwei dieſer 
Richter wurde in den Straßen von 
Scutari, Kleinaſien, mit Revolvern 
gefeuert, und der eine wurde getödtet. 
Die „Poſt““ ſucht, zu berubigen. 

Berlin, 21. April. In einer halb— 
amtlichen Auslaſſung ſucht die „Poſt“, 
die Verſtimmung, welche derBeſuch des 
amerikaniſchen Flottengeſchwaders zu 
Marſeille verurſacht hatte, nachdem 
eine Einladnung an dieſes Geſchwader 
zum Beſuch in Kiel abgelehnt worden 
war (die Einladung iſt inzwiſchen be— 
kanntlich doch angenommen worden) 
zu beſchwichtigen. Das Blatt ſagt, es 
ſei ſchwer, zu erſehen, weshalb man 
überhaupt ſolches Weſen von dem Be— 
ſuch in Marſeille gemacht habe. Das 
amerikaniſche Flottengeſchwader, wel— 
ches im Mittelländiſchen Meer ſtändig 
pojtirt fei, habe mit biefem Befuch ein- 
fach einen At internationaler Höflich- 
feit erfüllt, und wenn Deutfchland ein 
Gefhmader im Mittelmeer hätte, fo 
würde biefed zmeifelsohne gleichfalls 
an der Begrüßung de Präfidenten 
Loubet theilgenommen haben. 
AUmerifanifhe Künftler in Berlin, 

Berlin, 21. April. Ym Beethopen- 
faal der hiefigen Philharmonie fonzer- 
tirten gemeinjchaftlic mit dem Phil: 
harmonifchen Orchefter drei amerifani- 
The Künftler, und zwar der Kompo- 
nift Batrid D’Sullipan, derBaritonift 
Pegram und die Pianiftin Zudie Har: 
is, ohne aber einen Erfolg zu haben. 
Die Kritit war wenig 'günftig. 
Dresdener bewerben fid um Aus: 

ftelungs-Deforirung. 

Dresden, 21. April. Das Dresdener 


'Kunftgemwerbe feßt alle Hebel in Bere- 


gung, um bie, Ausführung der Aus- 
fhmüdung der beutfchen Kunftabthei- 
lung in St. Louiß zu erhalten. Die 
Dresdener betonen:befonbers, dafBer: 
lin und München bei den MWeltausjtel- 
lungen in Chicago und Paris Gelegen- 
beit hatten, ihr Können zu zeigen. Wie 
man hört, fol die Staatsregierung ge- 
neigt fein, da8 Dresbener Kunitge- 
merbe betreff3 St. Louis zu unterftü- 
ten; doch folk die Darmftädter Kunit- 
firma Olbrich Schon früher Zuficherun- 
gen betreff3 der Ausfhmüdung ber 
deutfchen Kunftabtheilung in St.LZouts 
erhalten haben, fo daß daraus ein 
Konflikt entftehen fann. 


Zweijährige Dienftzeit in Defters 
reich. 


Wien, 21. April. Wie die „Zeit“ 
meldet, hat die öftereichifche Armeelei- 
tung die Einführung der zweijährigen 
Dienitzeit in der öſterreichiſch-ungari— 
fchen Armee befchloffen, und der Kai— 
fer joll dem Plan zugeftimmf haben. 
Bei der engen Verbindung, in welcher 
Deiterreih und Deutichland ftehen, 
wird angenommen, daß bie beutfchen 
Erfahrungen mit der zmetjährigen 
Dienftzeit fo gute find, daß auch De- 
ftereih-Ungarn mit ihr ausfommen 
könne. 


König Edward nach Neapel. 


Valetta, Inſel Malta, 21. April. — 
König Edward von England iſt mit 
ber Jacht „Victoria & Albert“, und 
eAakortirt vom ganzen britifhen Mit- 
telmeergeijchmaber, von bier nach Nea- 
pel meitergefahren. 

Er traf heute Nachmittag zu Shra: 
cus, Sizilien, ein. _ 

Beim König don Italien. 

Rom, 21. April. Der amerifanifche 
Brigade-General Leonard Mood wur: 
be, nebit feinen Begleitern Major©&cott 
und Leutnant McCon, vom König 
Viktor Emanuel empfangen und hatte 
eine jehr herzliche Ilnterredbung mit 
dem König .Diefer äußerte namentlich 
großes Interefje an den PBhilippinen- 
Snfeln, nad melden General Mood 
jegt in militärbienftlicher Pflicht reift. 

Noms Geburtstag. 


Rom, 21. April. Der Ueberlieferung 
zufolge mar heute der 2652. Yahres- 
tag der Gründung Roms. Dem Bür- 
germeifter der Stabt, Fürft Colonna, 
gingen Taufende von Glüdwunfd-Te- 
legramme zu, befonders von Auslän- 
bern, die in Jtalien mellen. 

Schneeſturm auch in Rußland. 

St. Petersburg, 21. April. Ein 
arger Schneeſturm iſt über die ganze 
Provinz Petrikowla hingegangen. Die 
Eiſenbahnzüge ſind eingeſchneit, und es 
iſt großer Schaden verurſacht worden. 


Soldaten zum Tod verurtheilt. 


Pretoria, Transvaal, 21. April. — 
Fünf Gemeine des britiſchen Leinſter⸗ 
Regiments wurden heute vom Oberge⸗ 
richt zum Tode verurtheilt, in Verbin⸗ 
dung mit dem Kaſernen-Krawall am 
28. März, bei welchem es einen Todien 
und 16 Verimunbete gegeben hatte. 


Dampfernahrihtön. 


_nung aufgelauert und ihn dann 


Hat Angft vor einem Handſtreich. 
Nämlih König Alerander der Kleine von 

Serbien. 

Wien, 21. April. Eine Depeſche 
von der ſerbiſchen Grenze meldet, daß 
die Leibwache am königlichen Palaſt zu 
Belgrad ganz bedeutend verſtärkt wor— 
den iſt. Es wird ein Handſtreich gegen 
den König Alexander befürchtet, und 
dieſer ergreift alle möglichen Vorſichts— 
Maßnahmen gegen einen ſolchen. 


(Weitere Depeſchen und Nottzen auj dit Innenſerte.) 


Lokalbericht. 
QUus den Poiizeigerihten. 


Erleichterte die Sammelbüchfen einer Kirche, 
weil ihn angeblich die Yloth dazu trieb. 
Polizeirihter Duinn ließ immerhin 

noch Gnade für Recht ergehen, ala er 

heute Charles Bed Heftrafte, der, des 

Raubes angeklagt, ihm eingeſtand, daß 

er aus bitterer Noth, vornehmlich nur 

um für ſeine darbende Frau ſorgen zu 
können, die Sammelbüchſen in derVor— 
halle der Kirche „Zu den heiligen En— 
geln“, Cottage Grove Ave. und Oak— 
land Boulevard, um Kupfermünzen 
beraubte. Beck wurde dabei erwiſcht, 
als er mittels eines unten mit zähem 

Klebeſtoff beſchmierten, ſchmalen höl— 

zernen Stäbchens Münzen aus der 

Tiefe der Büchſe herausholte und dann 

in ſeiner Taſche verſchwinden ließ. 

Annähernd zwei Dollars wurden bei 


der Leibesbiſitation des Mannes, nach 
deſſen Einlieferung in die 50. Str.- 


Bezirfämache, in feinen Tafchen vorge: 
funden. Polizeirihter Quinn fchlug 
die megen Raubes gegen Bed erhobene 
Anklage nieder und jtrafte ihn nur me- 
gen unordentlichen Betragens um $5. 

Weil er fich nicht von der Anklage zu 
entlaften vermochte, wl3 Leiter ber 
Montana Mining Zoan & Ynveitment 
E&o. bier ein Schmwindelunternehmen 
betrieben zu haben,»murbe 3%. Y.YJacob3 
heute von Polizeirichter Prindibille 
unter $500 Bürgjchaft dem Kriminal- 
gericht überantiwortet. W. %. Gros 
Hus und %. Gittings, Angeitellte ber 
betreffenden Firma, wurden wieder auf 
freien Fuß gejekt. 

Frau Anna Kraßer und John Hag: 
ner, beide im Gebäude Nr. 490 Larra: 
bee Str. wohnhaft, find feine. „auten 
Freunde und getreuen Nachbarn“. Bit: 
terböfe ftanden fie fich heute im Dft 
Chicago . Unenue = Polizeigericht der 
genüber. Die . Frau. mar ange- 
Hagt, Hagner in feiner, im Mn- 
teren Stodiwerf befindlichen, Woh- 
mit 
einer. Reitpeitfche geichlagen zu haben. 
Sie behauptete, fie hatte 8 eigentlich 
auf den Sohn Hagners abgeſehen ge— 
habt, der ihrem Knaben unlängft ganz 
unverzeihlich übel mitgefpielt hätte. 
Da jet fie mit Hagner Senior, den fie 
zufällig im Hausgange angetroffen, in 
einen MWortftreit gerathen, in defien 
Verkaufe fich ihr Gegner thätlich an ihr 
vergriffen, morauf fte in Nothiwehr von 
der für Hagner Junior bereit gehalte- 
nen  Reitpeitfhe Gebrauh gemacht 
hätte. Richter Kerjten entjprach dem 
Gefuhe der Frau Kraßer und fchob 
die Verhandlung bi3 zum 1. Mai- hin- 
aus. Als Hagner im Begriff. war, den 
Gerichtsfaal zu verlaffen, wurde er 
auf Betreiben feiner Gegnerin megen 
thätlichen Angriffs verhaftet. Er er: 
langte aber menige Minuten darauf 
gegen Stellung von Bürafchaft feine 
Freiheit wieder. 


Wegen Beleidigung des Gerichts. 


Greenbergs Anwalt bringt ſich durch unbe⸗ 
dachte Aeußerungen in Unan⸗ 
nehmlichfeiten. 


In der Verhandlung, welche geitern 


Nachmittag anlählich der gerichtlichen 


Unterfuhung geführt wurde, burd 
welche die Zuläffigfeit der für die ges 
treue Pflichterfüllung des Konftablers 
Louis Greenberg von: deflen Freunden 
geftellten Bürgfchaft feitgeitellt werben 
fol, erlaubte fih EC. Stuart Beattie, 
Greenbergs Anwalt, eine im Geridhts- 
faal unftatthafte Bemerkung. Richter 
Carter verurtheilte den Anivalt, ber 
augenfcheinlich jede Selbitbeherrfchung 
verloren hatte, desivegen zu $5 Strafe, 
Beattie borate fich den Betrag. von fei- 
nem Klienten und bänbdigte ihn dem 
Gerichtsfchreiber mit einer neuen be- 
leibigenden Yeuberung ein. Abermals 
brummte ihm der Richter die nämliche 
Geldjtrafe auf.,- Diesmal meigerte fich 
Beattie beharrlih, Zahlung zu leiften. 
Gr wurde daraufhin bon Richter 
Carter zu einem Tag Haft in der 
Counthjail verurtheilt. Richter Ha— 
nech bewilligte bald darauf das für 
Beattie eingereichte Habeas Corpus⸗ 
Geſuch, ſtellte des Anwalts Bürgſchaft 
auf 8800 feſt und ſetzte die Verhand⸗ 
lung auf Samſtag Vomnittag an. Bis 
dahin ruht die gerichtliche Unterſu— 
chung, welche auf das, von Gegnern 
des Konſtablers eingereichte, Geſuch hin 
vorgenommen werden mußte, feft- 
zuſtellen, ob Greenbergs Bürgſchaft ge⸗ 
ſetzlich zuläſſig iſt, oder nicht. 

* Wie Korporationsanwalt Waller 
heute Nachmittag fagte, wird die An- 
Hagefchrift gegen bie Sanitätsinfpef- 
toren Clarke und Brudenell nicht por 
morgen, wenn dann jchen, der Zipil⸗ 
bienjtbehörbde unterbreitet merben. 
Darüber, ob: die Sache bei der Inter 
ſuchung der gegen die beiden Inſpel⸗ 
toren erhobenen Anklage ihr Bemwen- 
den haben, oder ob das ganze Gefund- 
beitsamt in die Unterfuchung hinein» 


— En 
1 ©] 


zogen iverben wird, imollie Herr” 
—* ſich heute noch nicht aa | 


-anmalt-hatte er 


Gegen hHanecy. 


Das Stant3-Obergericht entiheidet 
den hisigen Rechtsſtreit. 


Unbefugte Einmifhung. 


So nennt der höchfte Gerichtshof des Staates 


das Dorgehen des Richters Kanecy in 
dem Wahlfonteft Durborows’gegen Om. 
Korimer.— Zählung wird fortgeietzt. 


— 


„Wir halten dafür, daß das Kreis 
gericht nicht befugt gemefen ift, dem 
in dem Habeas Corpus-Geſuche er— 
mähnten Antrage ftattzugeben. Ein 
KanzleisGerichtshof hat in derartigen 
Fällen feine Autorität nicht geltend 
zu machen. Da das Kreisgericht nicht 
befugt mwar,.in diefer Sache Recht zu 
fpredhen, fo find die Anordnungen, 
melche e3 darin getroffen, null und 
nichtig. Auch der erlaffene Einhaltsbe- 
fehl mar hinfällig, und nichtig ift fomit 
das Erfenntniß, nach welchem die Ge- 
fuchiteler fih einer Mikahtung des 
Gerichtshofs fhuldig gemadht hätten. 
Da nun jener Oerichtöhof nicht die Au= 
torität des Gefeßes Hinter fich hatte, 
fo folgt daraus, daß die Gefuchiteller 
zur Freilaffung berechtigt find. 

„Wegen des Andrangs anderer Ge- 
fhäfte und wegen Unpäßlichfeit ver- 
Ihiedener Mitglieder ift der Gerichts- 
hof zur Zeit auferftande, in diefem 
Yale ein Erfenninig auszuarbeiten. 
Ein foldhes, ausführliche Gründe für 
die hiermit befannt gegebene Schluß- 
folgerung enthaltend, wird in einem 
fpäteren Iermin zu den Atten gegeben 
werben. Die Gefuchiteller jind Hkemit 
freigegeben.“ 

Gejtern bat vor dem Staat3-Ober: 
gericht in Springfield die mündliche 
Verhandlung ftattgefunden in der Be- 
rufungsfahe der Chicagoer Wahlbe- 
börde. gegen Nichter Hanecy. Schon 
heute früh.hat Oberrichter Magruder, 
im Namen feiner Kollegen ſprechend, 
mit den oben iwiedergegebenen Worten 
bie Entjcheibung des Staatsoberge- 
riht3 befannt gemacht. Diefelbe ift ge- 
nau fo audgefallen, wie fich’S boraus- 
fehen 3 nachdem Richter Tuley den 
ganzen Wahlſtreit zwiſchen dem Kon— 
greß⸗Abgeordneten Lorimer und ſfei⸗ 
nem demokratiſchen Gegner BDurborow 
von ſich geſchoben, mit der Erklärung, 
es ſtehe einem Ranzlei-@erichtähon 
nicht zu, fih in einen Wahlftreit zu 
mifchen. Richter Tuley fpradh aug Er- 
fahrung. Als ftädtifcher Korporationg- 
vor Jahren zur 
Uebertretung eines gerichtlichen Ein— 
haltsbefehls gerathen, ähnlich dem, 
welchen Richter Hanech neuerdings an 
die Wahlbehörde ergehen ließ, um die 
Nachzählung der Stimmen zu verhin— 
dern. Der betreffende Richter nahm 
Herrn: Tuley in Strafe, der” Verur- 
theilte legte beim Staat3-Obergericht 
Berufung ein, und diefes entfchied da- 
mal3 genau fo mie heute. — Auf je: 
nen Präzedenzfall wollte Anmalt 
Mayer den RichterHanecy aufmerffam 
machen, ehe diefer neulich den erft nur 
„vorläufig“ erlaffenen Befehl zu einem 
„dauernden“ ummanbdelte.e Richter 
Hanecy ließ aber den Mooofater gar 
nicht zu Worte fommen .Er hieß ihn 
Schweigen, mit dem Bebeuten, daß hier 
— in feinem Gerichtöhofe — nur Gel- 
tung babe, mas er jage und anorbne. 

Anwalt Wheelod von der Wahlbe- 
börbe ift über die Enticheibung des 
Staatsobergericht3 hoch erfreut „Durch 
biefelbe merbe ein für allemal feitge- 
jtelt, fagte er, daß die Handhabung 
der Wahlmafchinerie Sache der Wahl: 
behörbe fei und nicht die eines beliebi- 
gen Richters, der willfürlich die Oblie- 
genheiten ber Kommiffion fich an— 
maße, beztv. den Verfuh mache, bie 
Kommifftion an der Ausübung ihrer 
Rechte und Pflichten zu verhindern. 

Die Nahzählung der Stimmen in 
dem BDurborom-Lorimer-Wahlfonteit 
wird nun am Donnerftag fortgefeht, 
aber für’8 Erfte noch nicht gu Ende ge- 
führt werben. Wegen ber beporjtehen- 
den Rihtermahl wird die Wahlbehörde 
bald alfe Hände voll zu thun haben, fo 
daß biegählung unterbrochen und viel- 
leicht big gegen die Mitte des Monats 
* wirb aufgefchoben werben mül- 
e 


n. 
* * * 


Eountyriehter Carter fagt, daß fein 
Bürger, ber für die Yrühjahrsmwahl re- 
giftrirt gemefen tft, jeines Stimmred)- 
te3 für Die Richtermahl verluftig zu ge- 
ben braucht, wenn er jet umzieht. Er 
babe, um in feinem neuen Stimmbe- 
zirf zur Ausübung desWahlrechtes zu- 
gelaffeh zu werden, nur eiblich zu er- 
harten, daß er für die Frühjahrswahl 


in die Wählerliften eingefchrieben war. 


* * * 

Korpprationd-Anmwalt Walter, auf 
deſſen Gutachten bin Polizeichef 
DMeill fi nor einigen Wochen dazu 
verftanden hat, der Wahlbehörde Po- 
igei] gegen einen „gerichtlichen 
fl“ zu.gemwäbren, der damals 

wi te ea J * Se 
bap.er. in -Auffaffung der Sad- 
— Ian. Aa gericht Recht be- 
tommen bat.- . Countyrichter Carter 


meint, e8 babe in biefem Falle gerade] - 


u. bie. Bo iheit auf dem Spiel 
Yetanben, bie mefefeiige Unabhäns 


: Befte 
‚Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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Polizeihef D’Neill meint, für 
Tälle werben die Poften, die er auf das 
Dad der Stadthalle und vor bie 
Räumlichkeiten der Wahlbehörde ge- 
ftellt hat, vorläufig noch dött. belaffen. 
Bon den Gerichten droht den Stimm- 
zetteln. zwar feine Gefahr mehr, aber 


—fiher fei ficher. : 


Kein Lchenszeichen. 


Bis heute Nadhmittar- hatte der Kleifchtruft 
noch nichts vow fidy hören Taffen. 

Mit dem beutigen Tage läuft die 
Frilt ab, melche dem TFleifchtruft zur 
Einreihung feiner Antwort auf die 
bon der Bunbesregirung gegen ihn im 
Bundesgericht angeftrengte Klage ein- 
geräumt worden tit, bis heute Nach» 
mittag hatte aber Anwalt Miller, der 
Hauptanmwalt der betreffenden Grof- 
firmen, eine folche. noch nicht eirige- 
reicht. Alle Anzeichen jprechen dafür, 
dak die Beklagten auf die Klagefchrift 
überhaupt nicht antworten, fondern 
warten werben, biß ber Richter feine 
endailtige Enticheidung in dem Falle 
abgibt, um dann an das Bundesober- 
gericht zu appelliren. Dazır.haben Tie 
nach dem Gefeke 60 Tage Frilt von 
dem Iaae an gerechnet, art welchem fie 
die Mbficht fundgeben, Berufung einzu- 
legen. AnmwaltMiller fagte heute Mittag 
auf Befragen, daß die Fyriit zur Ein- 
reichung der Antwortfchrift erjt Heute 
Nachmittag um 5 Uhr ablaufe und er 
nicht miinfche, por dem letten Augen: 
blick feine Taftit befannt werden zu 
lalfen. 


Ei a 
SHolzjplitter im Brote, 


D.r Anlaß zu einer $10,000 : Schgdenerfah;- 
Flage. 

Adolph Goodman behauptet in. dem 
Gefuh um Zufprehung von $10,000 
Schadenerfaß, das er geitern Nachmit=. 
tag im Superiorgeriht gegen Hyman 
Mittenberg und William Goldberger, 
die Befiger einer hiefigen Yäderei, ein- 
reichte, er fei durch einen Biffen Brot 
zu fchwerem Schaden gefommen, das 
der Bäderei der Verklagten entjtammte. 
Sn der Brotfchnitte, Die er im Novem- 
ber legten Jahres in einem Rejtaurant 
an Fifth Ave. verzehrte, hätte fich ein 
großer SHolzfplitter . befunden. Den 
habe er unvermuthet perſchluckt. In 
Folge deſſen ſeien ſchmerzhafte Schwel⸗ 
lungen an ſeinem Halſe aufgetreten, 
die operative Eingriffe nothwendig 
machten, ihm viel Unbehagen bereiteten 
und fogar eine Zeit lang ſein Leben 
gefährdeten. Dafür verlangt er jetzt 
$10,000 Schmerzengaelb. 


Aus Dem Ariminalgerict. 


Der meaen Mordes 
Charles Yoran bekannte fich heute 
Nachmittag vor Richter Chetlain 
ſchuldig, vor wenigen Monaten Char— 
les Dillon, einen Spezialwächter der 
Chicago »& Northmeftern-Bahngefell- 
Ihaft, an der Kreuzung von Califor- 
nia Avenue und Kinzie Straße nieder- 
gefnallt und getödtet zu haben. Dil- 
lon. hatte Yoran als des Einbruch in 
Frachtwaggons verdächtig geſtellt und 
verhaften wollen. Dabei hatte ſich 
Yoran zur Wehr geſetzt und war dem 
Wächter, der ihn mit dem Revolver 
bedrohte, zuvorgekommen. Richter 
Chetlain nahm dieſen Fall in Bera— 
thung; er will ſein Urtheil im Laufe 
der erſten Tage der nächſten Woche ab— 
geben. 


angeklagte 


— ——— 
* Im temporären Poſtamtsgebäude 
hält heute die Bundes — Zivildienſt— 
kommiſſion die Prüfung von 4 Bewer— 
bern um Aufnahme in die Marineka— 
dettenſchule zu Annapolis und von 21 
Anwärtern auf verſchiedene Bundes 
ſtellungen vor; unter den letzteren be— 
finden ſich 4 Damen. Die Marineka— 
detten -Kandidaten ſind Stuart O. 
Grieg, vorgeſchlagen von Kongreßmit⸗ 
glied Feeley; Harold R. Maurer und 
Rudolf H. Beck, in Weſchlag gebracht 
von Kongreßmitglied Emerich, und 
Blaine G. Harrisburg, aus Auburn, 
Ind., empfohlen durchſongreßmitglied 
Robinſon von Indiana. 


— Größenwahn. — Wirth (ſchim— 
pfend zum kleinen Piccolo, der eine Be— 
ſorgung gemacht hat): „Meine Frau iſt 
den ganzen Nachmittag ſchon fort, und 
jetzt bleibſt Du auch noch zwei Stun— 
den aus!“ — Piccolo (ftotternb); „Sie 
haben doch nicht gedacht, wir feien zu- 
ſammen durchgebrannt?“ - 

— Gemüthlich. — Der Führer eines 
Zuges der Sekundärbahn G. bis T. 
ſieht einen Mann in eiligem Laufe 
heranſtürmen, ſchon von weitem heftig 
mit · den Armen winkend. Dez Zug 
hält und athemlos kommt der Mann 
heran: „Ach Sie werd'n entſchuldigen, 
genn'n Sie m'r vielleichd ſag'n was 
mir die Uhr ham? Ich hab' ſie nämlich 
meine derheeme vergeſſ'n.“ 


Das Wetter. 
Im Allgemeinen ſchön 


—** und Beigietel: 
heute Übend und Mittmoh. Unbaltend talt heute 
—— am Mittwoch etwas wärmer. Friſcher Rord 
wind. 

Illinois und» Indiana: Yım —— — ſchön 
beute "Üben und Mitimoh, im nördliden Xheile 
twer an legtgenannten: Tage,  FFrifger 


—* Wet⸗ 


etwas 
Nordipind. 232 
Nieder Michigan: Wehrſcheinlich dro 
ter. heute Abend, am Mittmoh Ihön 
im weitlihen Theil. 5 ‘ 
Wisconfin: Schön beute Abend und Mittwoch, im 
1 i am letztgenaunten 


ordwind. 
e fi ———— bon 
6 Rachts M 
ESrad; 2 Ubr s Morgens 
Uhr 37 Grab; Mittags 12 Uhr 8 Grad. — 


Gefet Die „Honntagpofnte, 


alle 


Aktenfälfdjung. 


—— 


Iſt im Kriminalgericht von einem 
Schreiber begangen worden. 


Eine böfe Sache. 


Der Schuldiae, Harry Pelfus, maa feine 
That fchwer zu büßen haben. — Beamte 
eines Gewerfvereins haben dafür aus der 
Derbandsfaffe bezahlt. 


Während eines Streiks, den bie 
Union der Einrichter elektrifcher Lei- 
tungen erklärt hatte, maren die ala 
Streiffeiter auftretenden Verbandabe- 
amten auf. d. . Einfall gefommen, daß 
fie die Gegenpartei nur durch wefent: 
lichen Sahfehaden. zum - Nadhgeben 
würden bringen können. Da fich unter 
den Mitalievern der Union Niemand 
fand, der e3 hätte unternehmen mö= 
gen, Derartige auszuführen, fo wurde 
bon den Beamten ein gewiſſer John 
Gallagber für die Arbeit gepungen. 
Der führte fie aud) aus. 

Er zerftörte unter Anderem in dem 
Neubau Nr. 941— 943 Eunler Anentie 
elettrifche Einrichtungen im Wertbe 
bon mehr ala $100. Aber er wurde 
dabei gefaßt und unter ber Anklage 


bösmwilligen Unfuas dem Ariminalae- „ 


riht übermiefen. Eine längere Frei: 
beitsftrafe jchien ihm ficher zu fein, et 
aber hatte nicht die mindeite Lujt, die- 
felbe anzutreten. Gallaaher befand fi 
gegen Bürafchaft auf freiem Fuß und 
benußte die Zeit, um fich nach Hilfe 
umzuthun. Eines Tages fan er Zu 
feinen Auftraggebern und fagte diefen, 
er hätte unter den Schreibern im ri» 
minalgericht einen gefunden, der ihm 
aus der Klemme helfen wolle, für feine 
Dienftleiftung aber $500 verlanae. 
Man möge ihm das Geld geben, da= 
mit er aus der Batfche fomme, andern: 
fall miürde er vor Gericht den ganzen 
Zufammenhang der Gefchichte erzählen 
— Auftraggeber mit in dieſelbe 

ineinziehen. — 

Die Beamten der Union wollten an⸗ 
fänglich auf Gallaghers Vorſchlag 
nicht eingehen, ſchließlich führte ih— 
nen Jener aber ſeinen Mann zu, einen 
gewiſſen Harry Pelkus. Dieſer ſagte, 
er würde in däs Protokollbuch des Ge⸗ 
richts hofes, vor welchem der Fall Gal— 
lagher zur Verhandlung angeſetzt ſei, 
einen Vermerk machen, welcher bewir— 
ken würde, daß der Fall nicht aufgeru— 
fen werde. Man wurde handelseinig. 
Pelkus erhielt ſofort 3200 und 81006, 
nachdem er einem Bevollmächtigten ge— 
zeigt, daß die Eintragung in der That 
gemacht war. Dieſelbe lautete: „Nach 
erfolgtem Aufruf übergangen, mit der 
Exlaubniß, das Verfahren ſpäter wie— 
der aufzunehmen.“ 

Ganz erreicht iſt Gallaghers Zweck 
durch dieſe Fälſchung freilich nicht 
worden. Es hätte eine gleichlautende 
Eintragung, wie die in dem Protokoll⸗ 
buch, auch in den Terminkalender der 
Staatsanwaltſchaft eingeſchmuggelt 
werden müſſen, aber dazu bot ſich kei— 
ne Gelegenheit. 

Nun begab ſich's aber vor Kurzem, 
daß die Union der Einrichter elektri— 
ſcher Leitungen gegen ihren Finanz— 
Sekretär Henry Archer den Verdacht 
ſchöpfte, daß er ſie durch Unterſchla— 
gung von Geldern ſchädige. Es fehl— 
ten in ſeiner Kaſſe 31,500, über deren 
Verbleib er keine Auskunft geben zu 
können erklärte. Man ging gericht⸗ 
lich gegen den Mann vor, und derſel— 
be hat, um ſich vor Strafe für ein 
Verbrechen zu ſchützen, das er nicht 
begangen, der Staatsanwaltſchaft er— 
zählt, wo das fehlende Geld, oder doch 
ein Theil deſſelben, geblieben iſt. 

Er erzählte die Geſchichte von dem 
Verſuche, Gallagher loszukaufen, von 
der mit 83300 bezahlten Fälſchung, die 
Harrv Peltkus vorgenommen hat. 

Heute iſt die Angelegenheit mit allen 
Einzelheiten vor die Grand Jury ge— 
bracht worden, und dieſe hat dem Ver— 
nehmen nach auch bereits Anklagen ge— 
gen zwei Perſonen erhoben. Es ſollen 
aber deren noch mehr zu erwarten ſein. 

wre Me en 
Unfälte. 


Silh- über das Geländer beugenb, 
verlor heute Morgen der breihia Jahre 
alte T. 3. Brodley das Gleichgewicht 
und ftürzte au3 dem dritten Stodwert 
im Garben City-Gebäude, Fifth Abe. 
und Ranbolph Str., den- Lihtichacht 
hinab. Der Verunglüdte jchlug mit 
dem Rüden auf und erlitt Verlegun: 
gen, welche fih mahrjcheinlich als töbt 
lich ermweifen werden. Er murde nam 
dem Countghofpital gebracht. Brad» 
ley iſt ein Schriftfeger und. mar, mit ' 
dem Rüden fih an das Geländer eh 
nend, mit mehreren Kollegen im ©: 
fpräch, ala fein Fub ausalitt und er 
rüdling3 in die Tiefe faufte. Er fchlug 
unmittelbar vor mehreren Perfonen 


‚auf. 


Britifhes Parlament tagt wieder . 


London, 21. April. Unter fehmadher.: 7 
Vetheiligung trat heute da® Unterhaus. 


mieber in Situng. —— 

Premierminiſter Balfour ſagie bie 
Unterhandlungen betreffs 
dad⸗Bahn ſeien noch nicht zum 


ſchluß gelangi. 
‚(Siehe die Berliner Depeſche 


„England triegt 25 Proae ber Pas. 


vo 


der ENG 


$ 


ER 
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demittel, das je entbedit iwurbe, um direct auf bas ganze Gebärmutterjyften 
nen desfelben heilt und dem Patienten erneute Kraft und Gefundheit verleiht. 


J 9 


N 


 „Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 21. April 1903. 


Sonnte ich deshalb nicht fehlechter von 
ihr benten. * 


Wir ſaßen noch eine Weile zuſam⸗ 
men unter dem gekreuzigten Chriſtus, 
dann kehrten wir gemeinſchaftlich . 


| der Stabt zurüd, Der Diener fcho 


® \ AM 9, DR 
wiveProof\ 


DAR CHTES\ 


Shlagende Beweife für die wunderbare Heilkraft 
don Yydia E. Pinfhams Begetable Compound. 


Die wunderbare Heilkraft unjeres Comppunds in allen Fällen von Frauentranfheiten kommt nicht etwa daher, baf basfielbe ein Reiz 
mittel wäre, e8 ift weber diefes no) etiva blog ein Finderungsmittel, jondern e8 ift vor allem das wunderbarfte Stärkungs- und Gewebebil- 


einzitwirten, wodurch e8 mit abjoluter Sicherheit alle Affectio- 


Bunderbare Kuren werden uns in der That aus allen Theilen unferes Landes berichtet ; zahlloje Frauen und Mädchen, die geheilt wur- 
geihulte Wärterinnen, die Zeugen diefer Heilungen gerdefen find, und Xerzte, die die großen Tugenden unferes Mittels erfannt haben 


- und vorurtheilsfrei genug find, dies and) anzuerkennen, wetteifern miteinander, 
hamö Begetable Componud, an uns zu fenden, 


erichte der außerorbentlichen Heilkraft von Lydia E, Pink: 


Eine der vielen Frauen, die Ducch Lydia E. Pinfhamd Vegetable Componnd geheilt iunrden und fo der 
drohenden Gefahr eineg Operation entgangen find, fchreibt und : 


— „Werthe Frau Pinfham! Drei Jahre lang Titt ich fehiver ; ich onfultierte einige der beiten Aerzte, deren Ausiprudh insgefammt dahin 


gieng 


des 


daß nur eine Operation mir helfen würde, ber ich mich aber nicht unterziehen wollte. 
n einer Zeitung, die mir zufällig in die ht fah ich eine Ihrer Anzeigen und bejchloß nad) deren Pectüre, einmal den Berfuch 
mit Ihrem Mittel zu machen ; ich Iitt derzeit an Vorfall und Entzündung der 

u und war in ber That nie von Schmerzen frei, bis ich zu Ihrem Mittel meine Zuflucht nahın. 

elben fühlte ich mich wie neugeboren. Setst thue ich alles in meinen Kräften, nm Kydia 


ebärmutter, weißem Fluß, Kreuzichmerzen, heftigem Kopf» 


ad) einem dreimonatlichen Gebraud) 
. Binfhams Vegetable Compound gebüb- 


fendermaßen zu empfehlen.” Frau William A. Comwan, 1804 Bainbridge Street, Philadelphia, Pa. 
Eine geprüfte Wärterin, überzeugt Durch Die Heilungen, die fie beobachtet hatte, empfiehlt Lydia 


E. Pinkhams Vegetable 


„Werthe Frau Pinkham! In meiner Stellung als Krankenwärterin habe ich 
Compound mit anderen Mitteln zu vergleichen, wenn es ſich um die Heilung von 


ompound 


+ 
” 


t Gelegenheit gehabt, Lydia €, Pinkhams Vegetable 
rauenleiden handelte, und die große Anzahl der damit 


erzielten Heilungen bat ınid) davon überzeugt, daf dasfelbe das ficher fte umd zuverläfligfte Mittel für derartige Leiden if. Die Aerzte 


fe net fen geradezu den Werth von Lydia 
ter 


uf ſehr wohl verdient iſt.“ Ergebenſt Frau Catherine Ja 


E. 


Präfidentin der Detroit Emergency Affociation.) 

Viele Aerzte geben zu, daßz keine der mediziniſchen Wiſſenſchaft bekanuten Mittel ſich mit Lydia GE. Pink⸗ 

hams Vegetable Compound, was die Heilung von Frauenkrankheiten angeht, meſſen kaun. Wir haben die 
Erlaubnifß; erhalten, die folgende Mittheilung zu veröffentlichen: 


„Werthe Frau Pinkham! Mit großem Vergnügen konſtatiere ich, daß in meiner Praxis Lydin E. 


ausnehmend wirkſam erwieſen hat und daß i 
Meine älteſte Tochter hatte den größten 


dasſelbe häufig in Fällen von Frauenleiden verſchreibe. 
ahren an Gebärmutteraffection litt, meine jüngfte Tochter 


en davon, als ſie vor ca. 2 


inkhams Vegetable Compouud kennen. Ich bin feſt überzeügt, daß Ihr ausgezeichne⸗ 
n, 769 Beaubien Street, Detroit, Tihigen, 


(Geprüfte Wärterin und 


Pinfhams Begetable Compound fi 


gebraucht e8 gegen Schwäche und als niervenftärkendes Mittel, und gegt langfam, aber ficher, erneuter Kraft und Gefundheit entgegen. . 
Ich verſchreibe dasſelbe unumwunden als ein überaus zuverläfjiges Specificum für alle möglichen Frauenleiden und ehipfehle dasfelbe 
rüdhaltslos.“ Ergebenft Dr. Sarah €, Brigham, 4 Brigham Part, Fithburg, Maff. 


Wenn die Aerzte e8 nur marten,ihrer.wahren Meberzeugung Ausdrud zu verleihen, fo würden hunderte berfelben zugeben, daß fie Lydia 


E. Pintgams Begetable Compound —— in 


dem Gebrauch desſelben mit Sicherheit eine 


Frauen, bie an Ihmerzhafter oder unregelmäßiger Menftruation, Rlidenweh, Blähungen, Weißem B 
Gehwürsbildung in der Gebärmutter, Eierftod&befchtwerden, ziehenben Schmerzen, Schwindel, Schwäcezufällen, Unverdauli 


jchweren Fällen von Frauenleiden verichreiben, da fie aus Erfahrung wiffen, daß vor 
eilung zu erwarten ift. ; 


luß, Borfall, Ent ündung unb 
leit, nervöſer 


Schwãche, Melancholie uſ. w. leiden, ſollten ungeſäümt Schritte thun, um ernſthaftere Folgen abzuwenden und ihre völlige Geſundheit und 


Kraft wieder zu erlaugen⸗ indem ſie gu Lydia E, Pinthams Begetable Sompound ihre Zuflucht nehmen und dann 

Niemand anf der ganzen Welt hat fol; eine ausgedehnte 
hat Tanfenden den Weg zur völligen Gefundumng geiviefen. Alle leivenden rauen jollten 
wenden und ihren Rath getveulich befolgen, | , i z 


Pyan, Maff., um weiteren unentgelt 
en Behandlung Hon Frauenleiden. 
an 


Die Falzgräſin. 


Roman von Paul v. Sicenanski. 


(23. Fortfeßung und Schluß.) 


Ernfte Gedanfen und die Vorbereis- 
tungen zu Taſcewski Begräbniß hat— 
ten mich in den letzten Tagen davon 
abgehalten, eingehend die Zeitungen zu 
leſen, ſonſt würde mir die Nachricht 
von Irmas Forigehen nicht ſo über— 
raſchend gekommen ſein. Denn in der 
Melt des Theaters war ihr Zerwürf⸗ 
niß mit dem Direktor ein Ereigniß, 
das den Zeitungen einen willkomme⸗ 
nen Stoff bot. Irma kam nicht immer 
gut weg in dieſen ſich daran entzünden⸗ 
den Debätten; das Geringite, was 
man ihr vorwarf, war Undankbarkeit 
gegen den Direktor und gegen das 
Bubliftum, und da von dem eigentlichen | 
Grunde ihre fang: und tlanglojen 
Adichiebes, ihrem Verbältniffe zu Ta- 
fcemäft und beffen Ende, nichts in.bie | 
Deffentlichkeit drang, fo fehlte e3.bie= | 
fen Antlagen natürlich nicht an bem | 
Scheine der Berechtigung. Einige | 
Tage waren die Blätter voll von ihr | 
38* hatte man ſie vergeſſen. | 

Selbft die Nachrichten, die nach | 
Mocen über ihr erjtes Auftreten- in | 
- Mien anlangten, riefen ihr Andenten 
nur vorübergehend wieder in das Ge- 
dächtniß zurück, trotzdem jie jen- 
fationell genug lauteten. Dan hatte | 

und Herrn MWiefe-Marnsborffs | 


Dperetie, von meldher ber Komponift | 


einen Giegeslauf. über fümmtliche 
a Deutfchlands unter Jrmas | 
übrung erwartete > außgepfiffen. 
in Stüd nationaler Empfindlichkeit 
"wat * dabei mit im Spiele ge⸗ 
weſen. an hatte ber 
tftabt an der Spree fo manchen 
Borfprung verziehen, aber ein Oper= | 
etten-Sieg über die jchöne blaue Donau | 
wäre unerträglich gewefen! Auch tar. 
ed ——6 th 
Sängerin 
mie; ald in dem nüchternen Berlin, 
wo * ungewöhnliche Phyſiognomie 
ntereffe erregt... .E3 mußte böfe zu= | 
denn in ben Zeitungs 
hieß e8, daß Jrma 


auftreten 
— in Deutſchland ati⸗ 
zu Ende ſei. Sie ſei nach 
zu ekehrt, ind 
war hinzu 
feine Diva mieber; . 


en meniger wirten 


es 


5 — a 


ihen Rath wenden. 
Sie 


| erften Todestage 


deutſchen ſte 


das Exotiſche der 


| 
n ta, | 
tönnen, und bab «3 


u 


an ‘$rma und bot ihr an, ihr zur Seite 
zu ftehen, und fragte, wie fie fich ferner 
ihr Leben einzurichten gedente. Wber 


ich erhielt feine Antwort auf meinen, 


mit der Adreffe des Theaters, an dem 
fie gaftirt hatte, verfehenen Brief. An- 


gefommen mußte er fein, fonft wäre. 


er twohl in möine Hände zurücgelangt. 
Ein Lebenszeichen glaubte ich troßden 
bon Irma zu bemerken, al3 ich an dem 
Taſcewskis einen 
Kranz auf ſeinem Grabe fand. Wer 
konnte außer ihr ſeiner gedacht haben? 
Es war ein ſehr koſtbarer Kranz, und 
der Todtengräber gab mir den Be— 
ſcheid, er ſei aus Nizza angelangt mit 
dem Auftrage, ihn dort niederzulegen; 
aber der Name des Auftraggebers ſei 
nicht angegeben geweſen. 
Aufenthalt, aus der theuren Blumen⸗ 
gabe konnte ich ſchließen, daß es ihr 
nicht an Exiſtenzmitteln fehlte. Aber 
ich hatte meine eigenen Gedanten bar- 
über, und mir wurde nicht mohl dabei. 

Daß man durch folche Aeußerlichkei- 
ten, die man fich nicht gleih zufam- 
menreimen Tann, doch immer fich jo- 
fort veranlaßt fühlt, ‚das fehlechtefte 
bon einem Menfchen anzunehmen! Sie 
hatte mir doch wahrlich niemals Grund 
gegeben, zu’ glauben, daß fie fich er- 
niedrigen könne. Ich that ihr Doch 
Unrecht mitimeinen voreiligen Schlüf> 


I,jen; aber e8 war nur eine zufällige 


Begegnung, nicht eigenes Nachdenten, 
mas mich dazu führte, mein Umrecht 
einzufeßen. \ 

mei Jahre fpäter war ich mit mei- 
net Fra in Berchtedgaden, und wir 
fehrten bon einen Spaziergange auf 
den Lockſtein zurück. Auf einer ber 
Stationen: des Leidensmeged jahen 
wit einen Rolfftuhl mit einem Krahten 
ben,. und daneben auf ber Bant faß 
eine Dame in Schwarz, während ein 
liorirter Diener ih der Nähe wartete. 

Meine rau hat befiere Augen als 
ich; fie drüdte pföhlich meinen Arm 
und fagte leiſe: „Jozif — Irma 
Eibulfa.” E 


| „Madrhaftig, fie Hatte recht, und ich | 


trat auf 


ma zu, treßbem fie den 
Kopf. war 


und fih den Anjchein 


«| gäb, al8 ob fie ung nich! erfannt Habe. | Anfchein, als ob- fe micht höre, und 


Und tote ich näher trat, blieb mir auch 
ber ‘Her im —— nicht fremd, 
trogdem eine jämmerliche Ruine aus 
ihm aetoorben dar — es war Graf 
Verbenhi. 

Ich vergaß meinen böſen Verdacht 
auf Jtma und 3 Beide. 
„Guten Tag, Graf Verbenyt — und 


—* Irma, tie kommen Sie hier⸗ 
Zeme legte ti 


— 


— 


Aus ihrem | 


an Frau Pinkhant 
hrung h ber —* 


meine, während ſie ſich erhob und meine 
Frau nur mit einer vornehmen Kopf⸗ 
neigung begrüßte. Der Graf hatte 
meinen Händedruck freundlich er: 
widerk. 

„Warum ſagen Sie: Fräulein 
Irma?“ lachte er. „Halten Sie es für 
einen ſo dummen Streich, wenn ein 
Krüppel, wie ich, ſich eine Frau nimmt? 
Es war der klügſte, den ich in meinem 
Leben gemacht habe.“ 

„Ihre Frau?“ Ich konnte meine 
Ueberrafehung nicht verbergen. „Ber- 
zeihen Sie, Frau Gräfin.“ 

Uber Irma neigte nur fehr fühl und 
fehr aleichgiltig den Kopf, ala ich den 
Hut 309. 
|  „E3 war ber flügfte Streich, den ich 
ı gemacht habe,“ wiederholte Graf Ber- 
+ benyi in feiner lebhaften und ungenir- 
‚ten Weife, in der fich nichts geändert 
i hatte, troßbem er, wie ich fpäter erfuhr, 
\ Thon lange au feinem Bette nur in 

den Rollituhl gefommen war — e8 
; Hatte fich ein Rüdenmarkleiven bei ihm 
‚entwidel. „Cs iar gleich meine 
| Uebergeugung, daß Irma kein Talent 
: Hatte, und al& ich fie in Berlin enbiich 
| Iennen lernte — fie hielt fich ja zurüd, 
daß man faum an fie heran fonnte — 
' habe ich e& ihr gefagt, wie ich e8 Ihnen 
; ja auch gleich gefagt habe. Sie wollte 
| B nicht glauben — bei dem Unfinn, 
ı den ba8 Bublitum mit ihr trieb, war 
: das erflärlih genug. Ich war bo 
ı neugierig, wie lange e3 dauern würde, 
und blieb in Berlin. Als Irma dann 
ı nad Wien ging, wußte ich, daß meine 
: Jeit gelommen mar. 3 war ein 
; toller Standal den Abend, und troß- 
' ben» er.mir gang gelegen ta, that fie 
mir boch faft leid._ Am nächiten Mor- 

gen ding ich zu ihr und fagte kurz und 

bündig: ‚Sie jehen, Fräulein Za- 

moysta, mit der Iheaterhertlichkeit ift 
| e3 zu Ende. Wollen Sie Gräfin Ber- 
ı benyi werben?‘ Gie befann fich*brei 
ı Tage und fagte: ‚Ja Daß fie 
mit einem Rollftuhl 
mürbe, hatte ich freilich nicht erwartet.“ 
' ‚Er meinte e3 nicht böfe in ‚feiner 
| Art,-aber daß diefe für Irma peinlich 
| war, lag doch Klar, Sie gab fich den 


e jo rubig, fühl und vornehm aus, 

aft als ob ihr unſere Geſellſchaft nicht 

mehr vornehm genug ſei, ſeildem aus 

ber „Yalzgräfin” eine wirkliche Grüfin 
ESG Lieb mic) Daburd Mit Betr 

ur) ten. 

e nicht glüdlich mar, fah man 

Ei a tn a 

- beim fie fich gamz — — gab, fo 


” 


| ie mit meinet Srau, und dabei ſah 


te ji 
verheirathen 


— — — — — —* 
* 


den Rollſtuͤhl, und Graf Verbenhyi 
neckte ſich mit meiner Frau, bie an fei- 
ner Seite ging. So kam es, daß ich 
mit Irma ein wenig zurückblieb, und 
es fiel mir in das Gedächtniß, wie Vie⸗ 
les wir zuſammen erlebt hatten, und 
ich hatte das Gefühl, daß es unnatür⸗ 
lich ſei, wenn wir wie zwei Fremde 
nebeneinander gingen. 

„Sie ſind nicht glücklich geworden, 
Irma?“ fragte ich leiſe. 

In ihren verſteinerten Zügen zuckte 


es einen Augenblid, daß ich Jah, fie war, 


biefelbe geblieben. 

„sh babe viel Glüd gehabt,” er- 
wiberte fie. „An meiner Wiege ift es 
mir fo nicht vorgefungen worden. Und 
wenn ber Graf e3 mich fühlen läßt, 
baß er mich auß dem Gtaube auf: 
gehoben hat, fo thut er e8 doch nicht mit 
Abfiht und um mich zu Fränten. E3 
geht mir beffer, al3 ich e8 verbient habe, 
und ich habe fein Recht, diejenigen zu 
beneiben, bie glücflicher find, ala ich.” 

Vor dem Hotel, in dem Graf Ber- 
benyi abgeitiegen mar, nahmen ir 
Abjchied. Mir reiften noch an bem- 
jelben Zage weiter — ich habe nichts 
mehr bon Xrma gebött, 

Ende 


Eokalbericht. 
Im Roſengarten. 


Blumen⸗Ausſtellung im Stadtraths⸗ 
Saale. 


Die neuen Ausſchüſſe. 


Derausgabung neuer Wafferamts:Hertififate 
im Betrage von $3,500,000 befhlofjen.— 
Der Countyrath plant eine weitere 
Bonds- Anleihe. 


Im Stabtrathsfaale hat geitern, 
anläßlich der Neubildung, melche die 
Körperſchaft durchzumachen hatte, 
die jährliche Blumenausſtellung ſtatt⸗ 
gefunden — und zwar ſoll das zum 
letzten Male geſchehen ſein. In der 
nächſten Sitzung — die am 11. Mai 
ſtattfinden wird, denn bis dahin hat 
der Stadtrath ſich geſtern vertagt — 
wird Ald. Foreman beantragen, daß in 
der Folge keine Blumen in den Sitz— 
ungsſaal ſollen gebracht werben bür- 
fen. Es heißt, daß die überwiegende 
Mehrheit der Mitglieder einer ſolchen 
Verbotsmaßregel zuſtimmen werde. 

Am meiſten hatten ſich geſtern die 
Freunde und Verehrer von Ald. John 
Brennan angeſtrengt, dem biederen 
Schnapswirthe von der Desplaines 
Str. welcher die 18. Ward nun ſchon 
ſo lange im Stadtrath vertritt, daß er 
muthmaßlich glaubt, er habe durch 
Verjährung ein unantaſtbares Recht 
auf feinen Sitz im hohen Rathe der 
Gemeinde. Woͤhlgezählte 1800 Roſen, 
bon der ebenfo theuren wie ſchönen 
„American Beauty“⸗Sorie, waren auf 
dem Pulte des würdigen Mannes zu 
einem Berge gethütmt. Der Preis die⸗ 
ſer Blumen mag ſich insgeſammt auf 
$700-—-$800 gejtellt haben: — Faſt 
ebenjo tief Hatten fich dem Ad. Henna, 
genannt Hinky-Dink,. zuliebe deffen 
Sejellen aus der 1. Ward in Unfoften 
geftürzt..-— Dem Ald. Wenbling aus 
det 29. Warb, ver bi vor Kurzem noch 
ala Fahrftuhlführer fein Brot verdient 
bat, war von GSolchen, die fich feines 
Aufftiegs freuen, ein aus Blumen ge- 
formtes Fahrituhl Modell gejtiftet 
worden, mit der Ynfchrift: „Auf: 
märts geht's!” — Auf einem großen 
Blumentiffen, da3 auf dem Pulte von 
Ald. Burns lag, der in der 30. Ward 
ben bieberen Meinerney untergefriegt 
hat, ftand der Ginnfprud: „Weniger 

1 Rau!” — Mefnerney hatte befannt» 
ih den Raub als unentbehrliche 
Lebensluft der. 30. Ward bezeichnet 
und jeve Belämpfung bes Rauchübels 
zu verhindern gejucht. 

Manor Harrifon legte gleich zu Be- 
ginn der Situng, zum bierten Male, 
den Umtseid ab. Seine Gattin und 
feine beiden Kinder, fomwie verfchiedene 
näbere freunde der yamilie, hatten fich 
eingefunden, um biejer Zeremonie bei- 
zumohnen. ‚Nach dem Mayor wurden 

die neugewählten Aldermen vereidigt, 
alle bis auf Herrn Palmer von ber 21. 
‚Ward, ber zur Zeit im Often an Auto: 
mobilrennen theilnimmt und bort er: 
Härt bat, er babe fo ziemlich genug don 
der „praftiihen Bolitif” und mürbe 
nah Ablauf feines ‘ jegigen Amts 
termins nicht mehr in derfelben mit- 


thun. 
| Die von Stadt-Schagmeifter Hum- 
ı mel, Stabtjchreiber Bender und Stabt- 
anwalt Smulstt beigebrachten Bürg- 


Tchafts-Bonds murden- verlefen und- 


ohne Weiteres qutgeheißen, obgleich 
Ald. Jadfon verlangte, daß wenigſtens 
ber Bond des Stadt-Schatzmeiſters 


erit dem Finanz-Ausfchuffe zur Prü- | 
fung übermiggen merben möge. Wis | 


Vertreter der Banken, welche die Bürg- 
Schaft für Hertn Hummel letjten, haben 
die nachgenannten Herren den Bond 
unterzeichnet: 


James &. Gilbert, Frib rr 
den, Aeife Spulding, Names 
RB EShonts, €. U. Potter, Thomas P vs, 
Nathan SG. Moore, 2. U Goddard, Epmard G. 
Moberlh, Edward Tilden, Eibridge ©. Keith, Ars 
thur Diron, John R. Walib, Wiliom Bei, Maus 
riee Moienfeld, Frant OD. Lowden, John A. Lonch 
Clarence A. Kuigbt;, Charles 8. Hutdinion ımo 
Edward U. Shebr. 


- Der Mayor ernannte die Kommij- 
Be für Geleife-Hochlegung in berfel- 

Zufammenfegung, melche biefelbe 
im borigen Sr gehabt Hat; bie 
nachgenannten rmer gehören ber- 
elben an: Kadfon, Maypole, Carey, 


Martin ®, Mads 
Edels, Theodore 
VBhill 


Finn und Dixon. 
Vertretern der Stabt Chicago 
auf dem National-fonpent. der’ Ver- 
einigung zur Schaffung guter Land— 
ftra beitimmte Herr Harrifon bie 


‚ Babenod, Kunz, Palmer, 


Aldermen Carey, Diron, Studart, 


Jones, Young, Sloan, Foreman, Zim- 
mer, — F 


Ehemann, 
O'Connell, Brahley und Hunier. 


Die Kommiſſion für Anlegung klei⸗ 
ner Parks und Spielplätze wurde zu⸗ 
ſammengeſetzt wie folgt: 


Alderinen Herrmann, Frieſtedt, Alling, Rovak, 
gern Sullidın, Dever und Bradley; William 
beit, Charles 8. Hutdinfon, Prof. Charles Zuebs 
lin, red U. Bangs, Taylor, DO. 
. Simonds, Geor . Adams, 5. Maper, 
jrederid Greeley Bryan Sathrop, Diwigbt &. Ber 
ms, Jens Jenfen, Dr. Aantes z boatal, Dt» 
bingfion Warge und Glarence Budingham. 


Die Zufammenfegung, ber ſtehenden 
Ausfhüffe wurde gemäß ven Empfeh- 
lungen des zuftändigen Somites in 
nachftehender Weife geregelt: 

Finanzen — Mapor, Beilfus, Zimmer, Jadfon, 
Balle, Winmwegen, Finn, Raymer, Sullivan, ns 
“nptäitagen => Meine, Gas Butteriert 

‚ So 
ling, Balmer, Batterjon, 3 Foreman, 
Ehemann, Finn, Deder. 

Squlweien — Dunn, Hermann, Rare, Winines 
gen, Schwidt, Seahman, Ulling, Sullivan, 09 
wiatowsli, Vadenoh, Digen, Burns, Wendling. 

Gifendapnen — O’GConnel, Ärieitebt, doune, 
Badenoch, Patterſon, Derrmann, tier, lin, 
Jones, Bihl, PWreid, Nuzton, Yarjon. 

Gas, Del, elekteiiches Lit — Herrmann, Brabe 
ie, Srieftent, Williiton, Dever, Blate, Mare, 
— Werno, Mohnihan. Ebemann, Sioan, 

nn 


ed. 
Sanitätäwefen — Butterworth, Sitts, Rooney, 
Wendling, Palmer, Zoywiatowsti, Dougderiy; Snot, 
Bradley, Huntet, Yurnd, Moeriel, Conlon. 
* — Hunter, Foreman, dward, Scul⸗ 
Ip, Butler, Moonep, . Gervenp, Dougberiy, Jones, 
Harkin, Alling, Bimmer, gg 

Wahlen — Palmer, Finn, Dougherty, Dizen, 
Zimmer, Bihl, Merno, Bellfus, Mador, Yoreman, 


Sarkin, Jonek, Snow. 

Geihäftsregein — Diron, Kullerton, Butler, 
Dial, Aungz Mapor, Powers, Butterworth, Un— 
derfon, Schmidt, Sindelat, .Conlon, Wilifton, 

Straßen und Gafien — Süpjeite: vn Sison, 
D,&onnell, Forentan, Snow, -Digon,: Jones Cougbh> 
Iin, Carey, Vadenoch, Studart, , Bi 
Weftjeite: Dever, Eonlon, Rugton, Mappole, Mos 
ran, Hunter, Scully, Berlfub, Finn, Preib, Yims 
mer, Joztsivfomsti, Butler, Sindelar, Hapmer, 
Moertel. Rordſeite: ilifton, 
Herrmann, Schmidt, KHuefter, Dougperi. 
Werit: Privilegien — Race, Fid, Frieftebt, Woods» 
ward, Zohnfon, Anderfon, Kougblin, Novat, Sites, 
Studart, Gullerton, Moyniban, - Zimmer. 

Bivildienft — Alling, Dailey, Wertto, Palmer, 
Werno, Beahman, Wendling, Young, Moren, Sins 
delar, Batterjon, Burns, Beilfub. 

Häfen, Brüden und Viodufte — Scully, Studart, 

D’Gounell, Moettel Badenoch Bihl, 
Larſon, Powers, Moynipan, Koughiin, 
Srieftedt. 

Allgemeine und SondersSteuern — 
Eidmann, ones, Nuefter, Schmidt, 
Patterfot, Snow, Cullerton, Sitts, 
Sloan, Harkin, 


scar 


Al⸗ 
loan. 


ihl.. — 


Minwegen, 


Leachman, 
Minwegen, 
Williſton, 


S:tapendenennung — Sinhelar, Brennan, Seuly; | 


Sohufon, Powers, Sitts, Kenne, Preibd, Sarjon, 
Studatt, Dunn, Novat, Underfn. ‚ 
—— — Babenoch, Moynihan, Bradled, 
Ro ‚ .Gonlon, Woodiward, Johnſon, 
© " y dran. 
Sdiäweien — Gerveny, Sindelar, Diener, Mends 
ling, Cullerton, Moertel, Näce, GKoughlin,, Burns, 
Dunn, Tison, Pid, Sullivan. i 
Rugton, Prieftebt, Brads 


Märkte — Dougberty, 
Leachman, 


ley, Anderſon Johnſon, Butterworth, 
Ehemann, Keung, Finn, Huntet, m 

Rathhaus — Bradley, Sindelar, Palmer, Moers 
tel. Nobat, Dunn, Kenne, Yadjon, PBreid, Dailey, 
Gervenp, Gonlon, Powers. — 

Bezirfsmwachen und Arbeitspaus — Sullivan, Wis 
derfon, Butler, Moyniban, ennan, Bradley, Des 
der, Bomwers, Yohujon, Snow, Ehemann, Berineit, 


apıher, 

Trudfagen — Studart, Mace, Brennen, Butter 
worth, Dunn, Burns, Powers, id, Latjon, Bo: 
ran, Nuzton, Gowahlin; Kunz. 

Werften und öffentliche Liegenihaften — _Ebes 
mann, Dailey, Patterfon, Young, Rooned, Eerves 
ny, Minmwegen, Wilifton, Hartin, Raymer, wid, 
Kuefter, Nobat, 

Wafferamt — Kuefter, Brennen, Bennett, Scully, 
ae Seadaman, Sarfon, Schmidt, Burns, 
as Barca ee d Gäffen en 

urdlegung von Straßen un — 
Fbnann, Jozwiakowsti, Rurs 


Kenna, enbling, 
. : Eonlon, Underſon, 


ton, Fid, Hunter, Eullerton, 
Carey, Sullivan. , 

Lolates WVerkehrsiwefen — Bennett, Mintvegen, 
Eidmann, Foreman, Madpole, Mavor, Carey, Buts 
fer, Palmer, Napntet, Iadjon, Werno, Herrmann, 


Auf Befürwortung des Ald. Mavor 
vom FinanzeAusfehuffe hin murbe bes 
fchloffen, durch Verausgabung neuer 
Wafferamt3-Zertifitate einen Betrag 
von $3,500,000 Zur Beltreitung ber 


Koften aufzubringen, welche die Yertig- 


ftelung ber SKanalifirungs-Arbeiten 
noch verurfachen wird, die in Verbin- 
dung mit dem Drainage⸗Kanal vorzu⸗ 
nehmen find. Herr Mavor ſagte, es 
mwerbe feine Schwierigkeiten maden, 
diefe Zertififate unterzubringen, benn 
bie- Stadtverwaltung habe in den le» 
ten Jahren jährlich für eine Million 
Dollar von den alten ‚Zertififaten 
eingelöft, und es. ftänden-bon biejen 
jeßt nur mehr für eine Million Doll. 
aus. — „Davon haben Sie vor ber 
Wahl ja kein Wort gejagt!“ rief Al, 
Coughlin Herrn Mabor zu. als dies 
fer eifrige Republifaner hierauf etwas 
eriwidert hat, jo wurde feine Arttwort 
durch das laute Gelächter verfchlungen, 
momit die Herren Kollegen den Hieb 
Johnnys“ begleiteten. — Die Erlaubs 
niß zur Austellung der neuen er- 
tifitate wurbe ertheilt, mit allen Stim» 
men gegen die bes jungen Gozialiften 
Sohnfon, der als Vertreter der 33. 
Mard in den Stabtrath gelommenift. 

Mayor Harrifon vetirte die in ber 
botherigen Sigung befchloffene Privi- 
legirung der „Woodlamn Park Tele 
phone Eo.”, meldher man gejtatten 
wollte, in dem Diftrift Woodlarmon 
Telephon » Verbindungen einzurichten. 
Der Mayor madhte daratıf anfmer!- 
fam, daß es in Hyde Part jchon jeht 
zwei Zelephon-Betriebe gebe, und daß 
mahrjeinlich bald ein britter: bie 
„SUinois Telephone anb Telegraph 
Eo.“, hinzuflommen würde. Nod einer 
bierten den Gejchäftsbetrieb zu gejtat- 
ten, bieße nur Verwirrung berbes 
führen. 

Den Straßenbahn - Gefellfchaften 
murbe geftattet, bis atf Meitered, in 
neu zu ‘Pflafternden Straßen jogen. 
„Zrilby"-Schienen zu legen, ftatt der 
ursprünglich vorgefchrieben aemwefenen. 

An die Staatd-Leaislatır murbe 
einhellig die Aufforderung gerichtet, 
ftatt der Lindiy’ichen Straßenbahn» 
Vorlage die Müller’fhe anzunehmen. 
— Darauf trat Vertagung ein, unb 
zivar — mie fchon oben gejagt — bis 
zum 11. Mai. 

* * * 

County⸗Kommiſſär Flanagan mach⸗ 

te geſtern in der Sitzung des County— 
| ratbes den Vorſchlag, es möge ein 

Siebener-Ausſchuß ernannt werden, 
um die Bücher » Revifion in den ver» 
! chiedenen Abtheilungen der Eouniy- 
' Verwaltung vorzunehmen. Zur Be: 
| ftreitung der Revifionstoften hat-- der 
ı Countyrath bereitö $25,000 angemie- 
| fen. Herr Flanagan meint, der Siebe- 
| ner-Ausfhuß follte aus drei Mitglie> 

bern des Countyratbes beftehen und je 

einem Bertreter bes Fabrikantenbun- 

bed, der Federation of Labor, des 

„Merhants’ Elub* und ber „Civic 
Federation“. — Der Vorfihlag ift dem 
| nusläub füt Angelegenheiten des öf⸗ 
| fentlihden Dienftes übermiefen morben. 

Präfident Foreman fünbigte an, 
daß die Einkünfte der County = MWer- 
waltung, wie bie Dinge jebt Tügen, zur 
Beſtreitung der gewaltig Heftiegenen 
Ausgaben nicht ausreichen milrben. 
Es toäre beshalb nothimendig, eine 
größere Bonbsanleihe aufzunehmen. — 
Diefer Gegenftand wird nun in einer 

!auf Samfteg anberaumten Sonder: 


Unziehende YBargain -Preife 


für Mittwoch. 
großer Spezial-Verkauf von Lalice, Yercales etc. Eefel: 
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3 Kleiberftoffe-Spezialitäten. 


50750. Mohair Brillantines und Siellieng — 


Seide Finiſh — renuläre Me Sorte — 
bei biefem Berfauf zu 


—Rr vn Me see — fehr 
€ e en⸗Effelte — 
$1.B5 — die Vard in —— 7 € 
Be jbll. Henriettat in erem i 
an en ee > DE 


2 Futterſtoff⸗Spezialitäten. 


Sooo Vards ſqwarier und farbiger mercerizeb 

Soteen — 36 Koll breit — Waaren, die im Res 

tal und 85e verfanft inerben 1 28 
für a6 | 


m 808 
Fabrik · Reſter Mittwoch 
farbige Sileſias 
seg. 124 und 15c Sorte = . dc 


1 Borite gun und 
Bänder, Spigen, 4 Spezialitäten 


— gangfeidenedTaffetasBand —- 5 Zoll 
Breit — überall für Sie verfauft c 


— Auswahl zu 

Eine Lleine Bartie von Walentiennes Epigen 

und Einfähe — ganz neue Mufter — > 

— c 
anette Damen⸗Taſchen tücher, mit Seide 

Selen — für 4c 


EtidereisKanten und a 
Rainſoot — alles hbübſche 
löce Sorte zu 


5 Spezialitäten in Kurzwaaren. 


Cotton Tape, alle Weiten, die Rolle zu 
Sump Halen und Oefen, 3 Dhd. für 
10,000 Bolt ganz. jeidenet Seam Binding, 
per Bolt zu ° 
Kaars Nadeln, Pader von 28 zu 


Odds und Endt in ſeidenem Beſatz Braid, 
die Ya 


............u “onens.. 


— Gambrie und | 
uſter — 


4 Spezialitäten, Anterzeug, Hemden. | 


Unterzeug für Männer — bald Wolle und halb ! 
Baumwolle — Eeide eingefabt u. Perl: 45c | 
mutterfuöpfe — zu 0) \ 
Balbrigaan Unterzgeug für Männer — doppel: | 
figige Unterhofen — Be Wertb — ze | 
au | 


RegligeesHemden für Männer — gemacht von | 
Gorners Peroale — ein Paar dayu daf- 29€ 
fende Manjchetten, alle Gröben, 65: Wtd. } 
Weihe an f. Knaben, Gr. 
88m — Werth — zu 


3 Spezialitäten in Kleidern. 


Geihäfts:Ungüge für Männer — gemadt bon 
firift reinmwollenem fdhtvargem--oder blauem Che 
viot und dunkelerauen Caſſi—⸗ 5 00 
meres — alle Größen zu + 
Urbeitshofen für Männer — gemadht bon ftrift | 
reinmoßenen grauen Galfimeres, Si 10 
gut gefhneidert — alle. Brößen.... + | 
Rorfolt rg für Snaben — die | 
neneite. Mob: für die "Kleinen — gemacht dom | 
teinmwofleiien “Metten Caſſimeres si 98 | 
— 8 bi8 8 Yabre — zu + i 


3 Spezialitäten in Strümpfen. | 
de 


mere Soden für Mätner, nahtlos — 
arben — 2 Werthe c 
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eine Beaune baummollene Strümpfe für 
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Weine, Caf 
affortirte 
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Schwere gerippte ſchwarze baumwoll. Kin—⸗ 
derſtrümvpfe — nahtlos — UNe Werthe 


Abends offen 


Helle Hemden-Kattune— 
b00 Stücke · werth 7c die Yard 


Blaue und weihde Kattune, nur8636ll. 
Keſter — reaulãre 
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breit — regulä- 3C 
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5 Schuh-Spezialitäten. 


1.50 Männer: Schuhe, Satin Galf, zum 
ma Dongola Tops, alle —A 
82. 00 Damen⸗Schuhe, Viei Kid, Pa 
tentleder⸗Tips, alle Gröben 

Damen⸗Otfords, zweilnöpfige Fedora u. 
Front Sore, alle Größen, 81.5 Wertbe, 18c 
500 Baar BabpeSchupe, toeihe Sohlen, zum 
Knöpfen oder Echnüren, Größen 1 bis 

4. werth 30e, für 

Bor Galf Rnöpf:-Schube Für Mädchen, 
Öröhen 114 Bis 2, 81.50 Mittser meren, O9E 


3 Spezialitäten— 2. Floor. 


Die „M* geitridten Korſet-Waiſts 
achöfelter feidener Hal — 
c bäfel fei 
n ‚Größen, —— U - 
Echtfarbige Kr. 
Du 


81.0 Dualität — 


für Rinder, 
alle 1: 


* — 
ateen:Maing für m 
Damen, etiva 10 %., $1.00 Ye HC 
MuslinsBeinkleider für Damen, defekt 13€ 
mit Elufter of Tuds — per Padır 


3 Spiken=Hardinen «Spezialitäten. 
Rottingham SpigcnsGnrdinen, eim nrones Ailors 
timent, iwertb bis su $2.00 das Paar, 29€ 


Y 
per Stüd i 
Kabelnsge, „Brüjffeler Gifelte und feine Notr 


tingham=Gardinen (leicht berhävint) — 

inertb bi3 zu 34 das Paar, per Etüd... 

reine Sabelnege, Nenaliiances und feine Britfs 
. 


ı feler Gardinen, all die neueften Mo: 2 95 


den, Ibertb bis zu $5, das PBaar.... ws 


2 Spezialitüten — Beittücher, Blankefs 
Schweres bleichtes Betttuchzeug. i 
lei breit, I0e Werth, 2 ao. 12 sc 
Baby: Blantets, jchinere geiteppte Quali: 

tät, weiß, mit: Rändern, fpeziell 


2 Spezialitäten — Hüte, Halstraditen. 
, 
150 Mufterhüte für Männer und Knaben, fteife 
und 5* m aus hochfeinem wa 
neue Frühbtahrd: Moden — regimäre $1 

und 2 MWertbe 68e 
Shield Bows für Männer und Knaben, gemacht 
aus hochfeiner Seide und Satin, 3 
und dunkle Eifelte, werth Be, für 


Sprzialität 
Chiſſoniers 


6.50 Werthe, für 
Mittwoch zu— 


836 


Diet: Chiffonter (mie Wbbildung) ift gemacht 
aus „jolidem Gichenbolz, bockein polirt, film 
Schubladen, erfter -Alaffe Ar:& 63 


ı gt 
beit ‚regulär verfauft zu 6.50, jest + 


Großer Einlanf von Portwein, 


Mittwod zum Verkauf. 
— — — — 


Gekauft don der California Wine Co, St. 
Beronto, Cal. — 210 Dyd, Flaſchen ſemer Port: 
wein; dieſe Sorte iſt 4 Jahre aut und ein gu⸗ 
tes Betränt— die ganze Partie ift zum 21 
Berlauf am Mittwod, 2 FFrlajchen für... c 
Ertra feiner Getreide-füümmtel 

Schimmel, Berlin), Onartflafche 

Süber Catatwba, 4 Jahre alt, 

so allone 4530, Flaſche 

Cherry Brip — © 


e 3 Star 


Spanac, 8 Aabre alt 
der Gallone 22.20, } s j 


( 
Gallen #1 ib, 586e 


Ri 
N © 
YOouR— 22 
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Unjer neuer Laden 


1906-1908 WABASH AVE, 


enthält die feinften Möbel-Ausftellungs-Ränmlichkeiten und das 


&plide eichene Maffives folides Eichen + Geftell, Hochtein yallkie ae: 


—ñ 


Leder:Gon ch. ⸗ TE Klauensfzühe, garantirter echter Veber - Bezug, 


annd Tuften Top — von Unten: 
Senten gepofftert — die beften. Stoffe — garantirt fehr dauer: 
haft — der Prein iſt nur....... 


29.00 


53.90 Baar. 82.50 per Monat. 
Kredit auf offenen Konto 


Ohne irgend melde Täftigen Bebingungen; teine Sicherheit — keine Zinjen — 
fein Kolleftor — nur ein einfaches Altntodifches Anfchreibe-Konto. 


Nniere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave. 
Oeſtlich don Halſted. 


3011-3019 State Str. 
501-505 Lincoln Ave, 
Nahe Wrightimood, 


Berfammlung erörtert werben. Man 
will die nöthigen lehrungen be⸗ 
ſchleunigen. damit die Frage noch bei 
der beborſtehenden Richterwahl zur 
Urabſtimmung gebracht werden könne 

Einer weiteren Vorſtellung ſeitens 
ber Jury⸗Kommiſſion, daß der Coun⸗ 
zu diefer nicht zumutthen möge, ihr 

mtälofal nach dem Ariminalgerichts- 
Gebäude zu verlegen, wutbe wenig 


Gehör gefchentt. 

BVorftger Walter vom Finanz-Aus: 
THuß empfahl, daß Vorfehrungen ge 
teoffen werben follten, um ber Büri 
gerjchaft vom Zeit zu Zeit von ben Ar: 
beitsleiftungen der — Richter 
Kenntnif zu geben. e Ausübune 
einer derartigen Kontröle über bi 
NRicter ift im der Gtaatenerfafjuns 
vorgefehen. 





; Getegrapfirce Depeſchen. 


Inland. 


SWichtig für die Stahl⸗Iuduſtrie. 

St. Paul, 21. April. In der hieſi⸗ 
gen Anlage der Valley Iron Works 
wurde eine Entdeckung gemacht, welche 
einen völligen Umſchwung in der Eiſen⸗ 
und Stahl⸗Induſtrie herbeiführen 
fünnte. E3 wurde nämlich fogenann- 
te8 Iitan - Eijenerz, mobon e2 im 
nördlichen Minnejota Millionen Tor» 
nen gibt, in einer gewöhnlichen KRup- 
pel eingefchmolzen und lieferte Rohei- 
jen, das fich ebenfo, wie Stahl, poliren 
ließ und nach der Unficht von Anteref- 
firten befjer ift, al3 der feinjteBefjemer- 
Stahl! Diefe ungewöhnliche Qualt- 
tät wird auf das Vorhandenjein von 
Banabium und Chrom in dem Eize 
zurüdgeführt, welche Stoffe eine au— 
Berordentliche Stärfe und Zähiafei! 
verleihen follen. 

Bereits ift von der Unlegung großer 
Schmelzhütten zu Duluth bie. Rebe, 
in welchen diefe Entbefung in um= 
ee Mabe vermwerthet wer':.ı 
ol. 


Der neue Lioyd » Ehnelldampfer. 


New Hort, 21. April. Der neue, 
feine Yungfernfahrt hierher machende 
Schnelldampfer des Norbdeutfchen 
Lloyd, „Kaifer Wilhelm 11.“, wurde 
furz von zehn Uhr Vormittags 40 
Meilen öftlih von der Nantudet- 
Leuhtichiff-Station (an der Küfte von 


Mafjachufetts) gemeldet. Er mird ges | 


gen 7. Uhr Abends zu Sandy Hoof er- 
erwartet u. wird dann bieyahrt in et- 
wa 5 Tagen u. 23 Stunden bewältigt 
haben. Das fommt indeh ver fchnell- 
jten, bisher gemachten Fahrt zmwijchen 
Eherbourg und Nem York nicht gleich, 
wenn es auch die fchnellfte Junafern- 
fahrt ift. 
Opfer der jhwarzjen Diphtheritis. 

Emporia, Kans., 21. April. Richt 
weniger, alö 7 Kinder einer Familie 
Namens D’Mara, mosnhaft bei Hrrt: 
ford, find an der fchmarzen Diphthe- 
titis geftorben. Ein Mitglied einer an- 
dern Familie wurde von  derfelben 
Krankheit befallen, und in der ganz.ı 
Rahbarichaft herricht jekt arofe Re: 
ſtürzung. 

—e- 


Ausland. 
. Bohenzoller und Welf. 

Berlin, 21. April. Geit einiger 
Zeit tauchen immer tmieber Gerüchte 
auf, es ſolle eine Ausſöhnung zwiſchen 
dem HauſeHohenzollern und demHau⸗ 
ſe Hannover, oder auch Braunſchweig⸗ 
Lüneburg genannt, welches jetzt durch 
den Herzog vonCumberland repräſen⸗ 
tirt wird, ſtattfinden. Dieſe Mel— 
dungen ſtammen meiſt aus engliſcher 
Quelle und dringen auf großen Um— 
wegen in die deutſche Preſſe, von der 
aus ſie dann, gleichſam mit dem Stem⸗ 
pel der Glaubwürdigkeit verſehen, die 
Runde durch die Welt machen, obgleich 
es klar iſt, daß von einer Ausſöhnung 
ber beiden Häufer nur dann die Rebe 
fein fann, wenn der Herzog von Cum- 
berfand und fein Haus die, 1866 im | 
Deutfchland gefchaffenen Zuftände bes | 
dingungslos anerfennen. ©o ift jebt 
die, pon London aus verbreitete Nach- 
richt, der Kaifer werde im Herbit dem 
Herzog von Cumberland einen Jagd— 
befuh machen, vollftändig unbegrün= 
bet. ' 

Heidelberger Schloß wird reſtau⸗ 
zirt. 

Karläruhe, 21. April. Wie der ba- 
bifehe Finanzminifter Buchenberger er- 
Härt, mirb das Heidelberger Schloß 
nun doc in alter Pracht und Herrlich- 
feit mwiedererftehen. Das, por Jahres- 
frift vertagte Projett fol demnädjit 
wieder aufgenommen werden. Bei ber 
bevoritehenden  hundertjährigen Ge- 
denffeier der Univerfität mird eine 
bementfprechende Kundgebung jeiten3 
der badifchen Regierung erfolgen. 

Das Bauprojekt hatte feinerzeit die 
Stadt Heidelberg und die im ganzen 
Reiche zerftreuten zahlreichen Mufen- 
fühne der feuchtfröhlichen. Nedarftadt 
in mehrere feindliche Zagey, gefpalten. 
Die Ertremen befämpften das ganze 
Projekt, meil fie die Jchönjte deutjche 
Nuine-genau in ihrem jegigen Zujtan- 
de, ala ein mahnendes Wahrzeichen an 
die Zeiten tiefer deuticher Schmad) er- 
halten wiffen wollen. Die Gegenpartei 
trat für den voller Wiederaufbau ein. 
Eine Mittelpartei agitirt für die Re- 
ftaurirung derjenigen Theile, die einem 
rafchen Verfall entgegen treiben, wenn 
nichts geſchieht. 

England kriegt 25 Prozent der 

Papierchen. 


Berlin, 21. April. Wie ein Direl- 
tor der: Deutfchen Bank mitiheilt, if 
foeben eine Transaktion zum — 
gelangt, wonach England 25 Prozen 
der Bonds der neuen Bagdad-Bahn 
übernimmt.: Damit ift alfo die brit'- 
fche Betheiligung an der Kontrolle 
über biefed Unternehmen gefichert, das 
‚anfangs England recht ungelegen war. 
Umeritanifhes Boot in den 

Grund gerannt. 


Montevideo, Uruguay, 21. April.— 
Der Dampfer „Pampero“ rannte bie 
Dampf-Pinaffe de ameritanifchen 
Kreuzerboote3 „Nemark“ im Hafen das 
bier an und bradte fie zum Sinken. 
Die Mannfchaft fam indeß mit heiler 
Haut babor 

Dampfernadriäten. 
- Mi 


induftan don Volohama, 


New Xork: I 
y inland don Antwerpen; Manitobe 


Rew Bortl: 


von London. 
Rapftadt: Ontarian von Ranada. 
Siporno:. Sicilian Prince don New —* 
Glasgow: Wrcabian von Bofton; Carthagenian 
von Vhiladelpbia. 
Liverpoot: Marta de Larrinaga von New York; 


Ren England von Bofton. 
Untwerpen: Eoutbivarl don New Pork, 


hgegangen. 
> Vorl, Balatie nah Hembure; Citta DE 
eno nah Atalien. 
Gibraltar: König Albert und Pombardie, von|@er 
nuc und Neapel nad Nein Vorl. 


i rt. 
„En Eiern werdet: Aoree, on Rovendagen m. 1. 

aeg Upreen, von Glasgow nah 
n on: Menominee nad Rem Dock 


x 
— 
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—V Holen 


In land. 

— Zu Tacoma, Waſh., brannte 
das große Schlachthaus der Pacific 
Meat Eo. nieder. Berluft $200,000. 

— Ein furdtbarer Hagelfturm ver= 
urfachte in einem Theil des Staates 
Weit-Birginien großen Schaden. 

— In Gebu, Bhilippinen-nfeln, 
ftarb der Richter Carlud, ein gebores 
ner Ylinoijer, an der Cholera. 

— Man glaubt, daß gegen minde- 
ftena 10. Miffourier Staat3fenatoren 
Bubdelei - Meineids = Klagen erhoben 
werben. 

— In Indianapolis begann der 
Prozeh gegen den farbigen Er-Prebi- 
ger Rufus Cantrell wegen der be— 
kannten Leichenräuber-Geſchichte. 

— Der Soldat Linaire von der 
Kompagnie „I“ des 25. nfanterie- 
Regiments in Valentine, Nebr., er- 
Ihoß während eines Streites feinen 
Vorgefetten, den Sergeanten Yours. 
Linaire wurde verhaftet. 

— Der päpftliche WAhlegat theilte 
dem Bifchof Conaty in Wafhington 
mit, daß er zum Bifchof von 2o3 An- 
geles, Kal., ernannt wurde. Die be- 
treffenden Papiere find von Rom aus 
angelangt. 

— Das Diftrittägericht in Topeka, 
Kans., hat den Antrag, gegen 56 Ver- 
fiherungsgefellfhaften, melde im 
Staate Kanfas Gefchäfte betreiben 
und angeblih das Anti-Truftgefeß 
verlegen, einen Einbalt3befehl zu ers 
laffen, abgelehnt. 

— Ym Kentudyer County Leicher 
| gab eö einen Kampf ziwifchen Bundes» 
| beamten und „Mondfcheinlern“ (fteu- 

erntflüchtigen Schnapsbrennern.) Zei 
diefer wurden verwundet, aber ein 
Bunbesbeamter wurbe nachher von ei- 
nem. Gefängnifbeamten wegen „Frie⸗ 
densſtörung“ erſchoſſen. 

— Ein Finanz-Syndikat cus Cle—⸗ 
veland, mit der&uardian Truft Som- 
pany an der Spihe, betheiligt ‘ih an 
der Kapitalifirung der United Brem- 
ing Eo., unter meldhem Namen bie 
verfchiedenen Brauereien in der Stabt 
Buffalo, N. Y., tonfolidirt werben 
follen. 

— H. Straitz in LaCroſſe, Wis., 
war vier Stunden lang in einem 
Brunnen verſchüttet und konnte dann 
unverſehrt befreit werden. Nur ein 
Gummiſchlauch, den ihm J.Wolf noch 
vor dem zweiten Einſturz ſchnell hin— 
untergeſchoben hatte, ermöglichte ihm 
während dieſer Zeit das Athmen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League” — Boftoner fieg- 
ten über Philadelphiaer mit 4 gegen 3 
im eriten Spiel, wurden aber im zmei=- 
ten mit 10 zu 7-gefehlagen; New Nor» 
fer und Brooflgner ftanden mit 5 zu 
5 glei. „American Zeague” — Bo- 
ftoner fiegten über Philadelphier mit 
9 zu 4 im erften Spiel, wurben aber 
im zweiten mit 10 zu 7 gefchlagen. 


Dr. Shoop’3 
Rüenmalismusmiltel 


toftet nichts, falls eö verfagt. 


Srgend melche ehrliche Perfon, die 
mit Rheumatiämus behaftet ift, iſt zu 
diefer Dfferte millftommen. 

Ih bin ein Spezialift in Aheuma- 
ti8 mus und babe, glaube ich, mehr 
Fälle behandelt, wie irgend welcher ans 
dere Arzt. Während 16 Jahren babe 
ich mit allen Arten Droguen 2,000 
Erperimente gemacht, jebed erfundene 
Mittel probirt und die ganze Welt 
durhfucht, um immer noch was Beſſe⸗ 
red zu finden. Enbli fand ich in 


Deutfhland, neun Jahre her, ein foft- | 


bares chemifches Präparat, melches, 
wenn mit meinen früheren Erfinduns 
* verbunden, ſo große Wirkſamkeit 
eſitzt, daß eine Heilung ſicher iſt. 
Ich behauptete keineswegs, verknö⸗ 
cherte Gelenke wieder in Fleiſch um⸗ 
ſetzen zu lönnen; aber ich kann bie 
Krankheit, in irgend welcher Phaſe, 
vollſtändig und auf immer heilen. — 
Dies habe ich ſeither volle hundert⸗ 
tauſend Male gethan. 
ch kenne mein Heilmittel ſo genau, 
daß ich Euch einen freien Verſuch er⸗ 
laube. Sendet bloß eine Poſtkarte und 
verlangt mein Buch über Rheumatis⸗ 
mus, und ich werde Euch eine Anwei⸗ 
ung an Euren Apotheker für ſechs 
—* von Dr. Schoop's Rheumati⸗ 
chem —*** ( Dr. Schoop's Rheu⸗ 
matic Cure) überſenden. Gebrauchi es 
während eines Monats auf mein 
Riſiko. Hat es Erfolg, ſo koſtet es 
Euch $5.50. Schlägt e3 fehl, fo werde 
ich feldft den Apotheker bezahlen— und 
Euer bloßes Wort mirb darüber ent- 


ben. 

Das tft genau was ich meine. Yalls 
Ahr fat, Da diefe Mefultate meinen 
Behauptungen nicht entfpredhen, ers 
warte ich von Euch feinen Gent. 

babe feine Proben, denn irgenb 
welche bloße Probe, die auf Rheuma- 
tiömud einmwirfen fann, muß biß zum 
Rande der Gefahr mit Droguen ver- 
mifcht fein. ch benüpe feine berarti- 
en Droguen, und es ift Thorheit, die⸗ 
feiben anzumenben. Yhr müßt bie 
Krankheit aus dem YBlute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, fogar in 
ben fehwierigften und hartnädiaften 

len. &8 bat bie allereingemurzelt- 

en Fälle geheilt, bie ich -je gejehen 
babe. Um mäbrenb all meiner Erfab- 
rung — bei allen bisfen 2,000 Experi⸗ 
menten— habe ich fein einziges anderes 
ilmittel gefunden, das aus : zehn 
roniſchen Fällen felbft einen einzigen 
zu heilen vermochte. 
reibt mir heute umb ich werde 
Eud die Anweifung für die Mebizin 
überfenben. uht mein Heilmittel 
während einek Monats, beun fchaben 
tann es Euch in keinem Falle. Yalls 
es fehlfchlägt, Toftet e8 Euch nichts. 

Areffirt: Dr. Schoop, Brieflaften 
609, Rabine, Us. 

Milde, nicht hronifche Fälle werben 

durch eine oder zivei Flaſchen ge⸗ 
heilt. Bei allen Apothefern zu haben. 
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“ „Abendpoft«, 


Cuticura Pillen 
Zum Abkühlen und Reinigen 
des Binles und der Haul, 


— — 


In Fällen von Juden, Bren⸗ 
nen, ſchuppigen Ausſchlägen. 


Und zur Erneuerung und Auf- 
frifchung des Blules. 


Das beite nnd bilfigfte Mittel, dns 
je präparırt worden ift. 


Euticura Rejolvent Bilen (mit Cho- 
folade überzogen) find das Erzeug— 
niß einer fünfundzmwanzigjährigen praf- 
tiihen Laboratortums » Erfahrung in 
der Präparation von Seilmitteln für 


in Verbindung mit Sacrverlujt, und 
übertreffen, Icie zupderjichtlich geglaubt 
wird, alle anderen Alterativ- jomodl 
wie flüfjigen PBiutreinigungs - Mittel, 
ganz gleich wie foltfpielig, mäßrend jie 
gleichzeitig die heilenden Beitandtbeile 
oftbarer medizinifcher Wiit‘el in fich ders 
einigen, oßne unnöthige Koſten zu ver—⸗ 
urfadyen, und feine jyapiichen Therie von 


Medizinen früher präferbirt worden find. 
‚ Euticura Pillen find bIutreinigend, an- 
tifeptiich, ftärfenb unb verdauungsbeför- 
dernd und ohne Krage die reiniten, ans 
genebmften, erfolgreidyiten umb billigften 
Blut⸗ und Haut⸗Reiniger. Ausſchlag⸗Ku⸗ 
ren, Stärkungs- und Verdauungsmittel, 
die je präparirt worden ſind. Durch— 
——— für Erwachſene eine Pille. 

Vollſtändige äußerliche und innerliche 
Behandlung jedes Ausſchlagz iſt nun für 
einen Dollar zu haben. Dieſelbe umfaßt 
Cuticura Seife zum Reinigen der Haut, 
Cuticura Ointment (Salbe) zum Heilen 
der Haut und Cuticura Reſolvent Pillen 
zum Abkühlen und Reinigen des Blutes. 
Ein eingiges Sortiment, nur einen Dollar 
koſtend. iſt häufig genügend, um die quä⸗ 
lendſten un ent enbiten Haut», Kopf- 
baute und WBlıut-Husfchläge, Eczemas, 
Htkpidel, Auden und Keizungen, in Ver- 
bindung mit Saarberluft, gu furtren, und 
mar bon der Kindheit an bi8 zum hoben 
Itex, imo Werste und alle anderen Heil« 
mittel nichts belfen fonnten. 


— 


Im Kanſaſer County Neoſha 
verurſachte ein Wirbelſturm bedeuten—⸗ 
des Unheil, und 5 Perſonen wurden 
verletzt, darunter 4 wahrſcheinlich 
tödtlich. 


Ausland. 

— In der chineſiſchen Provinz 

Kwang-Si rafft die Hungersnoth 
Zehntauſende dahin! 
Das Indianer-Inſtitut in 
Brantford, Ont. (Kanada) brannte 
nieder. Es herrſchte furchtbare Auf⸗ 
regung, doch wurden alle Inſaſſen ge» 
rettet. 

— Es wird als wahrſcheinlich be— 
zeichnet, daß ein Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen bolivianiſchen und braſiliſchen 
Truppen im Territorium Acre ſtattge— 
funden hat. 

— König Edward nahm auf Male 
ta eine Parade von 8,000 Marines 
| Soldaten ab und Tegie fpäter den 

Grundftein zu dem MWellenbrecher, der 

hier zum Schuge des Hafens von Ba- 

letta errichtet wird. 

— In * wurdeSantos Vas⸗ 
quez, der Inhaber eines Börſenmak— 
ler⸗Geſchäftes, 
verhaftet, Kaufleute in Frankfurt a. 

M.., Paris und London um eine halbe 
| Million Dollars betrogen zu haben. 


unter bem Verdacht 


— Gerüchte über die fich immer 
mehr verfinjternde Lage im Balfanges 
biete und in Maroffo bewirtten, daß 
viele fpanifche, türfifche und andere 
MWertbpapiere an der Parifer Börfe 

| veräußert murben. 

— Das Amtsblatt in Madrid vers 
öffentliht den, zimifhen ben Wer. 
Staaten und Spanien abgefchloifenen 
Freundbfchaft3-Vertrag, der bereits 
bor mehreren Monaten beftätigt wur 


| — Das Hilfs-FRomite zur Linde» 

| rung der Noth im nördlichen Schmes 
ben fagt in einem amtlichen Bericht, 
daß die Unterftühungs-Gelder, welche 
bi8 jet zugefloffen find, ausreichen, 
fall3 fich das Gebeihen ver Weizenfel- 
ber nicht verzögert. 

| 2 — Riceiotti Garibaldi hat aus al- 
len MWelttheilen Briefe von Soldaten 
erhalten, welche gefonnen find, fich feis 
ner Erpedition zur Befreiung Maze- 
doniens anzufchließen. Er fol jedoch 
nicht der Meinung fein, daß e3 biefes 
Yabr zu einem ernftlihen Aufftand in 
den Balkanftaaten fommen mwerbe. 

— Das amerifanifche europäifche 
Geſchwader wird in Kiel während ber 
Regatta-Woche herzlich willkommen 
geheißen werden. Der Feſtausſchuß 
des Kaiſerlichen Jacht-Klubs beräth 
bereits die Unterhaltungen, welche zu 

| Ehren der ameritanifchen Bejudher 
veranftaltet merben follen. 

— In Grenoble, Franfreih, mur=- 

de ein Gerichtsvollzieher, der den Kart⸗ 
— in Sachen des, gegen 
ie ſchwebenden Ausweiſungsverfah⸗ 
rens eine gerichtliche Zuſtellung über⸗ 
mitteln wollte, von der erregten Land⸗ 
bevölkerung mit Miſtgabeln vertrie⸗ 
ben. Aehnliche Kundgebungen kamen 
anderwärts vor. 

— Regierungstruppen bombardir⸗ 
ten wieder die Stadt San Domingo; 
mehrere Häuſer ſind arg beſchädigt. 
Die Truppen ſelbſt erlitten ſtarke Ver—⸗ 
luſte. General Cordero, der Miniſter 
des Innern, iſt getödtet, ebenſo Gene⸗ 
ral Alvarez und General Duejaba. 
Die NRegierungsfreundlichen mußten 
ſich ſchließlich zurückziehen. 

— Dem Vertreter der Aſſoziirten 
Preſſe iſt die Mittheilung geworden, 
daß in den Vertragsverhandlungen 

wiſchen den Ver. Staaten und Kuba 
einungsverſchiedenheiten nicht zu 
Tage getreten ſind. Die einzigen 
Schwierigleiten beſtehen darin, zu ent- 
1 fcheiben, wie bie Qandbübertragung für 
die Marineftationen der Ver. Staaten 
bor fich. gehen fol. - Die tubanifche 
Regierung möchte das betreffende 
Areal nur verpachten, niöht abtreten. 


die Behandlung von Ausichlägen der | 


5 : ft: hau d dee MR ie . .. 
Yaut, der Kopfhaut und des Blutes, | ner Frau ein MWäfche- und Kravatten- 


Altobol enthalten, in melchem derartige | 


. find, 


— 
Sri 


— Noch viele Nachrichten kommen 
über die Schnee- und MWindftürme in 
Deutfhland. Von der Magdeburger 
Domfirhe murde der Thurm über 
dem Parabdieöthore meggerijfen. Der 
Präfident des Reichstags, Graf Balle- 
ftrem, blieb in Schlefien in einem Zu- 
ge ftefen. Die preußifche Eifenbahn- 
Verwaltung ift, da Schneemwehen von 
folcher Bedeutung bort nur jelten 
nicht mit Schneepflügen verfe- 
ben; Wrbeiterfolonnen mußten mit 
Schaufel und Pide die Geleife frei- 
machen, was fehr langfam ging. Auf 
ber Nord- und der Dftfee famen aller- 
band Sciffsunfälle vor. 

— —— — — 
Doppelmord in Berlin. 


In der Kochſtraße erhängten ſich 
ein 65jähriger Kaufmann und feine 
6Tjährige Ehefrau wegen des fchlechten 
Gefhäftsganges ihres Mäfcheladen- 
geichäftes. Berliner Blätter berichten | 
dariiber: |n dem Haufe Kodhitraße | 
Nr. 14 betrieb jeit einem ‘ahre ber | 
Kaufmann Eduard Haberland mit fei= | 
geihäft, Das auf den Namen eines | 
Verwandten der Frau geführt murbe. 
Die Leute hatten früher elf Jahre lang 
ihr Gefchäft in der Kraufenjtraße und | 
maren bon dort mit Schulden nad) der 
Kochitraße übergefidelt. Hier hatten 
fie fchon feit November vorigen Jahres 
feine Miete mehr bezahlt, da das Ge- 


| jchäft noch fchlechter ging. Der Haus- 


mirth, bei dem fie auch eine Stube 
mit Küche innehatten, \ mahnte oder 
drängte fie nicht, bat fie‘ aber, fih nad 
einer fleinen Wohnung umzufehen. 
Sobald fie eine fünden, könnten fie 
ziehen, ohne die Miethe bezahlen ober 
dafür etwas zurüdlaffen zu follen. Die 
Angelegenheit möchten fie regeln, wenn 
fie einmal in befjere Verhältniffe ge— 
fommen mären. 

‚Obmohl fie nur für fih allein zu 
forgen hatten, feheinen die betagten 
Leute jede Hoffnung auf eine Beffe- 
rung ihrer Lage verloren zu haben. 
Die Verzweiflung trieb fie in den ge— 
meinſamen Tod. Als morgens bie 
Aufwärterin kam und keinen Einlaß 
fand, machte ſie Hausgenoſſen darauf 
aufmerkſam. Als man die Wohnung 
öffnete, fand man das Ehepaar tobt. 
Haberland hatte in ber Stube zmei 
ftarfe Nägel neben einander in bie 
Wand gefchlagen. Dann hatten beide 
Eeheleute ihren Sonntagdftaat ange» 
legt und fich mit dem Geficht nach der 
Wand erhängt. Yyrau Haberland hat-' 
te vorher einen dichten Schleier vor ihr 
Gicht gelegt. Auf dem Tifh lag ein 
Brief, worin Haberland dem Vorftand 
de3 Polizeirevier3 mittheilte, daß er 
mit feiner Frau gemeinfam in ben 
Iod gegangen fet, und ihn bat, feine 
Verwandten in Potsdam zu benadh- 
richtigen. Mieherbelebungs - Verfuche 
hatten feinen Erfolg. Während bie 
Leihen noch in der Wohnung lagen, 
fam der Bote eines Gefhäfts mit 
einem Wechfel über 280 Marl, Die 
Sorge, dieſen nicht decken zu können, 
hate wohl die Leute unmittelbar ver⸗ 
anlaßt, den letzten Schritt der Ver—⸗ 
zweiflung zu thun. 


— Auf der Alm. — Führer: „Ge— 
ben S' acht, Frölen, daß S' net ab⸗ 
ſterze da!“ — Fräulein: „Haben Sie 
keine Angſt; ich bin ſchwindelfrei!“ — 
Führer: „Ach, 's iſt net wegen dem! 's 
iſt halt nur wege dene Scherereien 
vorm Gericht nachher.“ 

— Blüthenlos. — Er: „Wie beneibe 
ich diefe Blüthen! Sie dürfen Ahre 
Wange füffen.” — Sie: „Denten Sie 
aber au an das Schidfal aller Blu- 
men?" — Er: „Nun? — Sie: „Sie 
fallen ab!“ 

— 3meifelhafter Troft.— Fräulein: 
„Denken Sie, Herr Baron, Herr &. hat 
hat mir gejtern da8 Heirathen verfpro= 
hen! Glauben Sie, daß er wohl Wort 
halten wird?” — Baron: „Ra, der &. 
ift ein ehrlicher Menfdh, und... dann 
find Sie ja Beide noch jung!“ 


Vermochte es nicht. 


Wußte nicht, daß es der Nahrung, die ſte 
genoß, au Näßrkraft mangelte. 


Rechte Nahrung brachte eine Frau 
und ihr Kind aus Krankheit zur Ge— 
ſundheit. Eine Dame in Madiſon, 
Wis., erzählt ihre Erfahrung, bie 
ſicherlich intereſſant iſt. 

Sie ſagt: „Seit ungefähr 15 Mo— 
nat war ich eine Invalidin und nähr— 
te während einem Theil dieſer Zeit 
mein Baby, ein Mädchen. Verſchiedene 
Aerzte ſagten, ich hätte ein Herzleiden, 
träge Leber, Nervenzerrüttung und 
weibliche Schwäche. Schließlich ſchick⸗ 
te man mich nach meinem Onkel in 
Chicago, einem guten alten Arzt. Er 
ſagte mir, die Schwierigkeit liege da— 
rin, daß ich nicht im Stande ſei fräf- 
tig zu werden, an den Speiſen die ich 
bisher genoſſen hätte. 

„SH nahm von 130 Pfund auf 98 
Pfund ab, und hatte bie Hoffnung, je 
wieder gefund zu werben, beinahe ver- 
loren. Er _verorbnete mir Gräpe 
Nuts mit guter Sahne und Graham 
Graderz, eine wenig altes Brob wenn 
ih münfchte, und Butter, aber fein 
Tleifh und feine Medizin. 

„An zwei Monaten war ich fomeit 
bergeftellt, daß ich feit Tchlafen fonn- 
te, mogegen ich früher die ganze Nacht 
die Stube auf und ab ging. Mein 
Unmophljein hörte auf und ich fing an 
zu gefunden. ‘ch entwöhnte das Ba- 
by, aber e3 mar fehr kränklich und 
fhmädtig. Der Arzt fagte, e3 wäre 
ein Wunder, wenn wir fie großzögen. 
Grape Nuts hatte fo viel an mir be- 
wirkt, daß ich befchloß, ihr die Speife 
zu geben, und ich mablte.e# in. einer 
Kaffeemühle und gab es ihr mit qu= 
ter Sahne. Sie nahm fchnell-zu und 
wurbe fräftiger und bider. Jetzt hat 
fie rifffbliche, feite Baden, tft. vollftän- 
dig gefund, den ganzen Tag im Freien 
und immer hungrig. „ch bin demfya- 
brifanten ber Sheile dankbar, denn fie 
rettete mein Leben und flößte meinem 
Heinen Mädchen Kraft. und -Gefund- 
beit ein.” Namen erfährt man bon ber 
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slxalberiqht. 
Abermals verhört. 


Mulrooney heute Nachmittag im 
Kreuzverhör vor Inſp. Hunt. 


Edith Winters dor dem Richter. 


Ihre Eltern ließen fie heute in die Beſſe⸗ 
rungsanftalt für Gefallene fchiden — 
Ihre Bitten um Sreilaffung machten Fei- 
nen Eindrud. 
Edith Winters, eine Freundin von 

Guffie Hornburg, melche ver Polizei 

bie Mittheilungen machte, die zu der 

Verhaftung von Martin 2. Mulrooney 

und Robert ®. Finn in Verbindung 

mit dem geheimnißpollenTode von‘en: 
nie Hiden, vor nahezu fünf Sahren, 
führten, verurfachte im Enalermooder 

Polizeigericht heute einen traurigen 

Auftritt. Sie war des unordentlichen 

Betragens angeklagt worden, auf Ver- 

anlaffung ihres Vaters, Geo. Winters. 

ALS das Mädchen portrat, fpielte fie 

die Trotzige. 


ten und fragte ihre Eltern, wohin 
dad Mädchen fchiden follte. 

„Nach dem Erring Women's Home,“ 
war bie Antwort, und fo geigiah es. 
Edith Brad) in lautes Wehllan, aus. 
„Sie verfprachen, mich nicht dorihin zu 
fchiden,“ fagte fie. „Ich glaubte, ich 
würde freifommen. Schidt mich nicht 
fort!" Dann warf fie fich ihrem Ba- 
ter in die Arme und bat ihn, fich ihrer 
anzunehmen. „Ich habe für Dich Al- 
leö gethan, wa3 in meiner Macht ftand, 
Edith,“ antwortete ihr Vater. „Du haft 
fo häufig Dein Verfprechen gebrochen, 
und Du mußt daher beitraft werben.” 

Das Mädchen wurde von zwei Po- 
liztften abgeführt, lief ihnen aber fort 
und blieb fehreiendb an einem eniter 
ftehen. Kapitän Shippy befahl, Edith 
nad dem Zimmer der Matrone zu 
bringen, fie leiftete aber fo heftig Wi- 
verftand, daß man Gewalt anwenden 
mußte. 

Mulrooney wollte heute nicht über 
ben Tall ber Iennie Hiden Tprechen. 
„Ic bin durh Schmwagen zum Narren 
geworben und ich halte lieber den 
Mund,” fagte er. „Durch mein Schwa= 
pen bin ich mahrfcheinlich fchon über: 
führt morben, deshalb gehen Sie fort 
und plagen Sie mich nicht länger.“ 
Guflie Hornburg brachte ihm heute 
Morgen fein Frühftücd und leiftete ihm 
eine Viertelftunde lang Gejellichaft. 
Am Nachmittag wurde gegen Mulroo= 
nen die Antlage der Beihilfe bei einem 
Morde nach nollbrachter That erhoben. 
Sein Prozek tft vom Gericht auf mor= 
gen angefeht morben. 

„Dir werben ihm zeigen, daß feine 
Angaben einfach Unmögliches voraus 
fegen. Ich mag vorher no Nachricht 
pom Polizeichef in Saginam, Mid), 
über Annie Pelltan erhalten, melche 
Mulrooney an jenem Abend getroffen 

aben will. Ich bezmeifle gatnicht, daß 
de feine Angaben für unmwahr erklären 
wird. ch glaube au nicht, daß 
Eondon geitern. die Wahrheit jaate, ich 
balte Finn für.unfhuldig. Ob Mul- 
roonen des Mordes fchuldia tft, weiß 
ich nicht, unter dem Gefet aber ficher- 
lich der Beihilfe. Iennie Joyce, welche 
nah Anfiht der Frau Hiden in der 
Morbnadt in Gefellichaft der Ermor- 
beten war, werde ich nicht fommen laf- 
fen. Wir haben ihre Ausfagen vor dem 
Leichenbefchauer, und das genügt. Sie 
fagt, fie Habe Jennie Hiden am Frei: 
tag vor ihrem Verfchmwinden zum leh- 
ten Male gefehen. Auch feiner der an 
beren Zeugen gelegentlich jenes n= 
queſts wird vorgeladen werden. Ich 
höre, daß Frl. Hornburg und Mulrvo— 
neys Schweſter einen Vertheidiger für 
ihn gewonnen haben, und daß dieſer 
ihn morgen in ð Gericht begleiten wird. 

Der Advokat Chas. M. Hardy, wel—⸗ 
cher Jennie Hickey am Abend ihres 
Verſchwindens, um 78 Uhr, geſehen 
haben will, iſt von Polizeikapitän 
Shipph eingeladen worden, auf der 
Bezirkswache in Englewood vorzuſpre—⸗ 
chen, um feſtzuſtellen, ob einer der bei— 
den Verhafteten der Mann war, wel⸗ 
cher Jennie an der 39. Str. und 
Cottage Grove Ave. an jenem Abend 
getroffen hatte. Jener Mann ſtand in 
der Nähe eines elektriſchen Lichtes, und 
Herr Hardy hat ihn genau geſehen. 
Derſelbe war etwa 18 oder 20 Jahre 
alt, blond und fünf Fuß vier oder 
fünf Zoll groß. Herr Hardy erkannte 
zwei Tage nach Jennies Verſchwinden 
in ber County⸗Leichenhalle die Kleider 
des Mädchens. 

Die Polizei entfaltete heute in der 
Sache feine große Thätigkeit, fie ſcheint 
gewiſſe Entmwidelungen abzumarten. 
Kapitän Shippy hat an das Mädchen 
telegraphirt, melhe8_ Mulrooneyg am 
Abend von Nennied Verfchminden ge- 
troffen haben will. Snfpeftor Hunt 
mill ven Verdächtigen nach der Bezirk3- 
wache in Hyde Park bringen Taflen 
und ftudirt jet die Akten der Ver— 
handlung vor dem  Leichenbe- 
fhauer nad Auffinden der Torten. 
Die Gefhiworenen fällten zweillrtheile, 
aber in feinem berfelben ift von Seibit- 
morb dieftede, fondern e3 wird nur ge— 
fagt, daß Iennte Hiden durch äußere 
Gewalt zu Tode fam. Ym Mehrheiis- 
bericht mar Mord al Todesurſache 
angegeben und in dem Minberheitsbe- 
richte, welcher nur von einem Gejchino- 
tenen unterzeichnet worden war, Un- 
fall. Die Frage, wie viel Bürgſchaft 
für Mulrooney’3 Freilaffung gefordert 
werben foll, ift noch nicht erlebigt. 

„Snipettor Hunt wird um drei Uhr 
heute Nachntittag hier fein“, jagte Ka- 
pitän Shippy heute Mittag, „und 
dann mollen wir Mulrooney "mal ge- 
börig vornehmen, um ihn zu veranlaf- 
fen, ein Geftändnik abzulegen. 

Der 17jährige Fred_Srepler Hatte 
fich geftern Abend an der Dft Divifion 


— 


Wird nicht empfohlen \ 


Polizeirihter Dugaan | 
fagte, er habe bereit3 alle erforderliche | 
Ausfunft über Ediths Treiben erhals | 
er | 


für 


lles. 


Aber wenn Ihr Tlieren-, £eber- oder Zlaſen · Beſchwerden habt, 
werdet Ihr finden, daß das große Heilmittel Swamp · 
‚Root gerade das iſt, was Ihr braucht. 


&3 wurde früher angenommen, dba 


nur 


und Blafenleiden.von den Nieren herrühren, aber jeht 


bat moderne Wifienichaft beimieie 


daß beinahe 


Krankheiten von einer Störung d höchft wichtigen 


Organs herrühren. 

Deshalb, wenn Eure Nieren 
—— ſind, ſo werdet Ihr ein 
ganzer 
Pflicht auszuüben zu verfäumen fchei 

Wenn Ahr krank feid, oder Euch 


beginnt die berühmte neue Entdedung, De. 


ch oder in Ins 
en, wie fchnell Euer 
Örper affizirt wird umb tie jedes Organ jeine 


nt. 
„elend befindet“, 


Kilmers 


Sivamp =» Root, einzunehmen, denn fobald Eure Nieren 
go find, verhelfen fie all die anderen Organe zur 


Hefundpeit. 


Ein Verjuh wird Yeden überzeugen. 


Aerzte verfhreiben Imamp-Koot. 


Meine KSrerren! — 
rene und Plafenleiden, 


Se habe das wunderbare Mittel für Ries 
rt, Kilıner'sg Swanıp « Root, mit dem 


beiten Rejultat beriörieden und weiß Don vielen Setlungen, 


die Dadurd erzielt wurden. 
leiden, wie andere Werzte jagten, und * 
Kilmer's Swamp⸗Root fuhrie eint fe una 
ein bornrtheilßfreier Mann und greife zu 
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ya E 
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von verſön licher 24 muß ich ſagen, den Swo oot 


grofe Keiltvaft beſitzt. 


Ale 


276 9. Gtr., Borsugh af Wrostign, #. \ 
Tchwache und kranfe Nieren rufen mehr Schmerge 


und Leiden hervor, alß irgend eine andere 


und ivenn biejen nicht Einhaft geboten wird, | d 
gen fiher viele Qeiden mit hBdien 


jultaten. Mierenleiden reizt die 
Euch ſchwindelig, —— la 
müßt oft während der Nacht u 
Krante Nieren rufen Rheumetismus, 
Ratarıh, Schmerzen: oder —8 
den Glie dern und Muskeln herbor, verur 
weh und Rückenſchmerzen, Unberdauii 
und Leberleiden, Ihr beionimt eine 
fatbe, Ihr glaubt, an einem Sera 


dieleicht genügend Ghrgetz, aber Teime Kraft 


ſchwach und ſiecht dahin 


Die Heilun ft DR Seven ik Dr. Au 


tens Mittel. Wenn Ahr 6 oot 
Deife, denn Stwampsoot if daß befte 


ungefähr vier Ungen Bein tm einem Glas oper 
— Stunden ſtehen. Wenn er dann mi 
enſatz darin iſt, wenn kleine Theilchen N rn 


augenblicklich Behandlung 

Ganz gleich, wie viele Aerzte Ihr 
für andere Mebisinen seraußgabt 
wenigſtens zu berfuchen. San. => 
wieder gefund gu imerben, anfgege 

Mernn Ihr bereitß Euch dabon übergen 
mas Yhr braucht, fo könnt Ahe- die 
fe überall im jeder Upothefe 
men, SmwampsRont — Dr. 
auf jeder fylafche. 


weltberuhmte 
wi beift Hr tur in 
* mb mi Hllfemittei fie bie 


ten, welches bi Digint tennt. 
Falls ‚hr ng über —* —5 — ſeid, ſo 
b 
de Kg venn ein — Bo⸗ 
ſoe breuchen 


*8 BEN, Ya 


rk Smwamp » Root 


re 


Reeden, ne 
os und au 8 
nd des k 
—— 
eihen im 


Anden. 


n_ Ropf 


Mogens 
gelbe Qauts 
he ta 


(Ewa Men M angenehm ehrzunsdenen.) 


Eure Riesen 
wie bief Geld 
8, 4 
alle Ooffnung, ie 


abe bag tft 
ents und ein ar as 


ze En A ri geritum und vergeht nit den Ras 


ont, und die Mbreffe, Binghamton, R. 9, 


Probe-Flasche von Swarnp-Root frei per Post. 


Editorielle Notiz. — Wenn Ahr die 
Blafenleiden habt, oder wenn eine Spur dadon in 
le f&hreibt fofort an Dr. KAlimer & &o. —**— R.%., 

von Swamp⸗Rooi zu 


ort per Poft, koſtenfrei, eine Probeflafce 


des viele von den taufenden umb aberteufenden bon Ze 
Bergeht 
Chieaa 


Frauen, die kurirt wurden, enthält. 
dab Ihr dieſe liberale Offerte in der 


Straße auf das hintere, fehmale Zritt- 
brett einer überfüllten elettriichen Car 
der Halfte Straßen - Linie hinaufge- 
ſchwungen. Selbft nachdem er dem 
Schaffner den üblichen „Nidel" als 
Tahrgeld eingehändigt, hatte er biefen 
Plag nicht mehr mit einem bequemeren 
vertaufcht. Als er in der Nähe feiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 130 Canal⸗ 
port Ape., angelangt war, fprangftrep- 
ler bebende von der Car ab. Gleich 
darauf murbe er von einem Poliziften 
megen verbotenen Auffpringens auf 
eine Gar verhaftet und troß aller 
Betheuerungen feiner Sculblofig- 
feit nad der analport Wpenue- 
Bezirkamache gefchleppt. Richter Doo- 
fen fprah heute den Angeklagten 
bon der gegen ihn erhobenen Antlage 
frei. 

Arthur DId3, welcher bereits geftern 
NahmittagMulroonen befuchte, ftattete 
ihm heute wieder einen Befucdh ab, und 
theilte Kapitän Shippy mit, daß er 
Mulrooney feit zwei Jahren kenne und 
Yinn feit noch längerer Zeit. Er jei 
ein Gefchäftsreifender und habe auf 
ber Fahrt von St. Loui nad) hier von 
dem furchtbaren Verdacht gelefen, der 
auf den Beiden ruhe. Old bot Mul- 
roonen feine Hilfe bei der. Anmwerbung 
eine3 Rechtsanmalts an. Der Mann 
wohnt 282 Erie Str. 


— — — 


In allen Fällen erprobt. 


ee Be lange Erfahrung bat gelehrt, 
dab die Et. Bernard Kräuterpille ein erprobtes 
Mittel zur Beförderung der Verdauung und der 
Ihütigleit des Maaend ift. Die Billen find une 
übertreiflih in ibrer_Wirfung auf den menfd» 
liden Organismus. Sie reinigen das. Blut, bes 
feitigen die Störungen der Tbätigleit bon Hera, 
Nieren, Leber und Milz und iragen zur Hebung 
der gefunfenen Lebensiräfte bei, fomit die Ur- 
fahen der Nerbofität entfernend, jener ichredii- 
den Krankheit, melde beutzutage fo meit ber- 
breitet ift. Die St. Bernard Kräuterpillen find 
in allen Apotbeten zu haben. didofa 


— 


Die Deutfhe Wohlthätigkeitsge: 
feuihaft in 2Zondeon. 


(Brief aut Yonden.) 


Die Londoner Deutiche MWohlthätig- 
feitögefellfehaft hielt Heuer ihr Jhres- 
effen in dem Kanfers Royal Hotel un- 
ter ungewöhnlich zahlreicher Betheili- 
gung ab. Unter den nahezu 300 Gü- 
ten, die an der feftlichen Tafel unter 
dein Vorfih des Herrn Briino Schrö- 
der Blat nahmen, befanden‘ fi) ber 
Landgraf von Heffen, Graf und Grä- 
fin Bernftorff, Graf ‚und Gräfin 
Schulenburg, Geh. Legationsraih 
Frh. v. Lindenfels, der deutſche Gene— 
ralktonſul, der Marine⸗Attachee der 
Botſchaft Kapitän Cörper und Ge— 
mahlin, Major v. Strubberg, Graf 
Büdingen und eine große Reihe ber be- 
ften Männer und der fchönften Frauen 
und lieblichjten Mädchen der beutfchen 
Kolonie Londons. Als unter Mufit- 
tHlängen das löbliche Mahl beendet war 
und die Reihe der Trintfprüche. mit 
dem Toaft auf den Landesheren König 
Edward VII. beganı, worauf bie auf 
den deutfchen Kaifer, auf die Königin 
und das Königshaus, auf den Kaifer 
bon Defterreich und die übrigen. hohen 
Schirmderrn des Vereins. und auf den 
Deutfchen Wohlthätigfeitäverein folg- 
ten, machten die Zuhörer ‚die angeneb- 
me Entdedung, daß biesmal unge- 
möhnlich gut gejprohen murbe. Herr 
Bruno Schröder, ver-Borfigende, erle- 
digte fich feiner Aufgabe mit den erften 
beiden Reden ganz vortre ala 
erit Graf Bernftorff, der erfte Selre- 


tungsunkoſten auskommt. 


— —2* von Nieren⸗ oder 
urer * verzeichnet iſt 
welche Euch bereitwilligſt ſo⸗ 

chiden und ein Buch, wel⸗ 
ugni don Männert und 
‚ in Eurem Schreiben zu erwähnen, 

. af” asleien habt. any 


tär der Botjchaft, dad Wort nahm und 
zu den brei folgenden Trinffprüchen, 
Ihließlich auch zu dem auf den Verein, 
beflen Ehrenpräfident der Botfchafter 
Graf Metternich ift, herrfchte alsbald 
nur eine Stimme darüber, daß jeit 
SHahren bei diefer Gelegenheit fein Red» 
ner, was Inhalt, Form und Vortrag 
anbelangt, fich fo glänzend hervorge- 
than babe. 

Der Deutfche —— — 
iſt eine Geſellſchaft, für die ſich in der 
That viel Gutes ſagen läßt. Er be— 
ſteht ſeit 88 Jahren, iſt aus kleinen 
Anfängen durch opferfreudige Thätig— 
keit ſeiner Mitglieder allmählich ganz 
ſtattlich hervorgewachſen und iſt ſtolz 
darauf, daß dank der wackeren Mit— 
wirkung ſeines Vorſtandes kein ähnli— 
cher Verein mit fo geringen Verwal— 
Das Ber: 
einsvermögen beläuft fi) auf 10,550 
Pfund Sterling. Es wurden im ver— 
gangenen Jahre 4321 Perſonen, im 
Ganzen mit 2093 Pfd. St. unterſtützt, 
und dieſe Zahl hilfsbedürftiger Lands— 
leute, die auf dem harten Pflaſter der 
Rieſenſtadt in Noth und Bedrängniß 
gerathen ſind, zum Theil in die Hei— 
math befördert wurden, zum Theil 
vorübergehend Beiſtand, zum Theil 
auch dauernde Penſionszuſchüſſe er— 
hielten, bedeutet eine große Summe 
ohne Murren geſpendeter Zeit und 
Thätigkeit der Vereinsmitglieder. Es 
heißt auf der einen Seite, beharrlich 
und findig Gelder ſammeln, und auf 
der anderen, ſie richtig und an ver— 
bienter Stelle verwenden. Der made- 
re Ehrenfetretär bes Bereind, Herr 
Dellfchaft, Hatte im Verlaufe des 
Abends die Genugthuung, verfünben 
zu dürfen, daß bei diefem Yahreseflen 
eine größere Summe alö bei irgend 
einer früheren Gelegenheit, nämlich 
230 Pfr. St. zufammengejteuert 
wurde. Darunter war ber Kaifer mit 
feiner gewöhnlichen Gabe von 50 Pfp. 
St. vertreten. 3 fol auch nicht ver= 
f&hwiegen werben, daß Herr De Kay: 
fer, unter deffen gaftlihem Dache das 
Teltmah! ftattfand, für feine Perjon 
die großmüthige Gabe von 225 Pfd. 
St. beigetragen hatte. Zmijchen den 
Trinffprüchen wurden bie Gäfte durch 
trefflihe Gefangvorträge von Frl. 
Rhoda d. Glehn und Herrn Georg 
Ritter vom Berliner fönigl. Opern» 
baufe und Ello-Soli von Herrn Emil 
Krall, unter der Peitung von Profeffor 
Mar Latftner, erfreut. 


— Größte Renommage. — „Herr 
Leutnant haben nach Ihrer Verſetzung 
in die Kleine Grenzitabt dafelbjt wohl 
tolofjale Angziehungstraft auf das 


meibliche Gefchlecht ausgeübt ?"—, Na, ı 


ob! Badfifche durften überhaupt nur 
no an der Leine ausgeführt werben.” 


— linerwarteter Einwurf. — „Wer: 
den Sie denn unferem Gejangverein 
beitreten?” — „Wenn Sie, meine Da- 
men, mir dafür garantiren fönnen, daß 
in Ihrem Verein nicht gefungen wird! 

— Replit. — Student: „Merkiwlr- 
dig, dak Ahr Schneider alle jo mager 
feid!" — Schneider: „Na, von Yhnen 
tann man nicht fett werben!” 

— Freundinnen. — Soeben erfahre 
ich, daß bie Räthin nähften Montag 
frei if; mun moi ich fie gleich für biefen 
Tag einladen, damit mir fie Ins fing“ 
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Wendung zum Befferen. 


Da eine fchlechteAusrebe immer noch 
beffer ift, al gat feine, fo wird man 
wohl auch die „balbamtliche" Erkla⸗ 
rung gelten laffen müffen, daß nur ein 
großer Unbefannter in der Flottenab- 
theilung die Einladung ablehnte, die 
von jeiten Deutfchlands an das no:d- 
atlantifche Gejchiwaber der Ver. Staa- 
ten ergangen war. Allerbings ijt es 
im Allgemeinen nicht üblich, derartige 
Einladungen jedem beliebigen linver- 
antwortiliden zur Begutachtung zu 
überweiſen, aber man kann ſchließlich 
nicht erwarten, daß der Staatsſekretär, 
der Flottenſekretär, oder gar der Prä⸗ 
ſident die Schuld auf ſich nehmen ſoll. 
Außerdem wird das eingeladene Ge— 
ſchwader nun doch noch nach Kiel ſe— 
geln und an der im dortigen Hafen 
ſtattfindenden „Regatta“ theilnehmen. 
Die Ver. Staaten haben ja eigentlich 
keinen Grund, wie die Patriotenpreſſe 
jetzt herablaſſend zugibt, „den Kaiſer“ 
zu beleidigen und wenn das Miitel⸗ 
meer ⸗Geſchwader den Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik in Marſeil⸗ 
les begrüßt, ſo kann das nordatlanti⸗ 
ſche am Ende nicht gut umhin, der 
deutſchen Regierung einen ähnlichen 
„Freundſchaftsbeweis“ zu liefern. 
Reutfelig, wie wir nun einmal find, 
behandeln wir einen Kaifer wenigſtens 
äußerlich ebenfo höflich wie.einen Prä- 
fidenten. 

Gleichzeitig wird gemeldet, daß fich 
Präfident Roofevelt unmittelbar vor 
feiner Abreife nad) dem Weiten hödhjit 
mißbilligend über bie Gepflogenheit 
unferer lottenoffiziere ausgefprochen 
hat, hämifche Vergleiche zwifchen un 
ferer Kriegöflotte und der beutjchen 
anzuftellen. Er fann nicht. einfehen, 
warum gerade immer Deutfhland. zur 
Zielfcheibe Fränfender Angriffe ges 
macht wird, und warum nicht nur in 
Dffizieröfreifen, jondern aud) in ber 
Preffe und" fogar im Kongreffe jede 
Verftärfung unferer Flotte als eine 
Kundgebung gegen das beutjche Reich 
bezeichnet wird. Ein Arieg gegen 
Deutſchland, foll et gejagt Haben, ift 
genau ſo unwahrſcheinlich, wie ein 
Krieg gegen Rußland oder Frankreich. 
Daher ſei es lächerlich, die Vermeh— 
rung unſerer Seemacht auch nur be— 
dingungsweiſe mit einem Mißtrauen 
gegen die Abſichten Deutſchlands in 
Zuſammenhang zu bringen. Die 
deutſche Regierung habe den Ver. 
Staaten ſo beruhigende Zuſicherungen 
gegeben und ſich bei jeder Gelegenheit 
ſo „korrekt“ benommen, daß es durch⸗ 
aus ungehörig ſei, von möglichen oder 
gar nahe bevorſtehenden Verwicklungen 
mit ihr zu ſprechen. Auf die Preſſe 
habe der Präſident nun freilich leider 
keinen Einfluß, und gegen „Stimmun⸗ 
gen“ könne er nicht ankämpfen, wohl 
aber werde er fortan mit jebem ins 
diskreten Offizier oder Zivilbeamten 
ein ſehr ernſtes Wort reden. 

Hoffentlich hat Herr Rooſevelt dieſe 
Aeußerungen wirklich gethan, und hof⸗ 
fentlich wird er es nicht blos bei Wor⸗ 
ten bewenden laſſen. Denn obwohl die 
Adminiſtration nicht geradezu verant⸗ 
wortlich für die Hetzereien gegen 
Deutſchland iſt, hat ſie ſich bisher keine 
beſondere Mühe gegeben, ſie zu ent— 
muthigen und zu entkräften. Bei⸗— 
ſpielsweiſe hat ſie bis auf den heutigen 
Tag den lügenhaften Erzählungen 
nicht widerſprochen, daß es in der Ma⸗ 
nilabucht „beinahe“ zu einem Gefechte 
zwiſchen Admiral Dewey und Admiral 
Diedrich gekommen wäre. Dieſe Le— 
genden bilden aber die Grundlage für 
die Behauptung, daß Deutſchland den 
Ver. Staaten die Philippineninſeln 
nicht gegönnt habe, und daß ſein 
feindſeliges Benehmen während des 
jüngſten ſpaniſch-amerikaniſchen Krie⸗ 
ges früher oder ſpäter eine „Abrech⸗ 
nung“ erheiſche. Auch mußte erſt die 
deutſche Regierung ſelbſt die böswillige 
Erfindung widerlegen, daß ſie ganz 
Euxopa im Intereſſe Spaniens zu ei— 
ner Einmiſchung aufreizen wollte, 
und daß ihre Anſchläge nur an dem 
Widerſtande Großbritanniens ſchei⸗ 
terten. Selbſt nachdem der wahre 
Sachverhalt durch Aktenſtücke dargelegt 
mworben war, ſuchte man in Waſhing⸗ 
ton ben boppelzüngigen Lord Paunce- 
fote in Schuß zu nehmen. 

Allerdings fann die Bunbesregie- 
rung ben gelben Zeitungen nicht ber» 
bieten, nach Herzenaluft zu lügen und 

u beten.. Anbeffen fann fie ıhmen 
Fehr leicht den Boden unter den Füßen 
fort»ieben, inbem fie ihre Lügen jeber- 
zeit bioßitelt. Die Entfehuldigung, 


roh EB fehler unmöglid) fei, jeve Ente 


Ssumterzufchiehen, bie in der GStan- 
Dalpıeffe aufflatter, Tann man 
> mebl im Wllgemeinen gelten. lafien, 
"nicht aber auch in dem befonderen 
- Falle, wenn die SHebereien augen» 
ih zur Verftimmung zweier be- 
beter Nationen führen: Dann 

bie Regierung nod) etwa mehr 

als ihre rein gefehliche Pflicht, 

ba fie beftändig von Korreſpon⸗ 
beiten umlagert ift, für: jebe 
ar find, fo fann e3 

allen, ben gelben —* 

zu legen. Auf 


ai fr 


- werbung fommen laſſen 


„awang‘‘ und freier Wille. 
Der unbeftreitbare Erfolg, welchen 


das „freiwillige Schiedsgericht“ — 


wenn man ſo ſagen darf — in der 
jüngſten Zeit hierzulande fand, hat die 
Forderung nad) dem „Zmangd= 
ſchiedsgericht“ verſtummen laſſen. Die⸗ 
ſer Gedanke wird wohl auch hier noch 
immer ſeine Anhänger haben, man 
hat aber in der letzten Zeit nichts von 
ihnen gehört, und wird wohl auch 
nichts von ihnen hören, bis einmal eine 
Partei in einem induſtriellen Streite 
ſich weigert, den Beſtimmungen eines 
Schiedsgerichts nachzuleben oder ſich 


von vornherein weigert, die Schlich⸗ 
tung der Streitfrage einem Schieb3- , 
Gejchieht dies 


gerichte "zu überlafjen. 
einmal in einem wichtigeren Falle, 
dann wird man mwahrfcheinlich gleich 


mwieber zur Hand fein mit bem Berlan= | 
Es wird 


gen nach dem „Zwang.“ 
dann wieder heißen, ohne die Zwangs⸗ 
beſtimmung iſt das Schiedsgericht 
gerade dann ohnmächtig, wenn ſein 
Eingreifen am nothwendigſten iſt, 
denn ſo lange die Parteien nicht ge— 
zwungen werden können, ihren Streit 
einem Schiedsgericht zu —— 
und ſich dann deſſen Spruch zu fügen, 


werden Streiks und „Lockouts“ nicht 


ganz vermieden werden können. 

Das wird richtig ſein, aber auch 
unter einem Bmangsfchiedsgericht- 
gefeß ift die Fortvauer der Arbeit 
nicht unter allen Umftänden verbürgt, 
fo lange man in dem Bmwangdperfahren 
nicht jo mweit gehen will, bie Arbeiter 
zur Arbeit zu zwingen und die Arbeit- 
geber zu ziwingen, ihre Yabrifen zu be- 
treiben, ob fie wollen oder nicht. Und 
baß man fo meit nicht gehen fann, 
ba da3 auf eine Verftlanung der Ar- 
beiter und eine Art Befchlagnahme des 


. Kapitals Binausliefe, hat man felbit 


in dem fo Stark zum Staat3fozialis- 
mus hinneigenden Neu-Seeland er- 
kannt. Daß ein „Zwangsſchiedsgericht“ 
ohne dieſen äußerſten Zwang eine län— 
geren Arbeitseinſtellung nicht ver— 
hüten kann, hat man jetzt dort er— 
fahren. 

Die Arbeiter in den Möbelfabriken 
Neu-Seelands verlangten höhere Löh— 
ne. Die Fabrikanten verweigerten die 
Lohnerhöhung einmüthig und die Frage 
kam vor das ſtaatliche Schiedsgericht, 
wie das unter dem Zwangsgeſetz Neu— 
Seelands geſchehen mußte. Das 
die Stunde bekommen. Der Spruch 
eine Lohnerhöhung zu. Statt 27 CEts. 
wie bisher, ſollten ſie hinfort 31 Cents 
die Stunde bekommemn. Der Spruch 
des Schiedsgerichts iſt dem Geſetze nach 
endgiltig und jede Partei hat ſich ihm 
zu fügen. Trotzdem erhielten die Mö— 
belarbeiter bei Abgang der letzten Nach— 
richten die höheren Löhne nicht und es 
fcheint noch fehr fraglich, ob fie diefel- 
ben erhalten werden. "Denn die Ar=- 
beitgeber machten von dem ihnen zuite= 
benden Rechte Gebrauh und Tchloffen 
ihre Fabrifen; der „Lodout”, deſſen 
Vermeidung den Arbeitern und Arbei- 
terfreunden, melche für das Zange: 
ſchiedsgericht ſchwärmen, beſonders am 
Herzen liegt und wohl einzig und iin 
für ihre Begeifterung für dafjelbe ver: 
antwortlih ift, ift da, troß des 
Zmangsgejehes, und e& ift nicht erficht- 
lich, wie man ihın durch Ziwcirg ein 
Ende machen könnte. 

Denn mährend dad Gejeh der 
Schiedsgerihtsfommiffion die Macht: 
polltommenheit gibt, auch ohne dasEr=- 
fuchen der ftreitenden Parteien, ja ge- 
gen deren Wunfch eine eingehende lin- 
terfuchung der Zage vorzunehmen und 
dann „endgiltige“ Urtheilsfprüche zu 
fällen, fonnte es ihr nit die Macht 
verleihen, die Arbeiter zum Weiterar- 
beiten unter den Bedingungen ihres 
Schiedsſpruches zu zwingen, noch die 
Arbeitgeber zu zwingen, weiter arbei— 
ten zu laſſen. Alles, was das Geſetz 
verlangen konnie, iſt, daß die Partei 
welche ſich weigert, unter den neuen 
Verhältniſſen zu arbeiten, bezw. arbei— 
ten zu laſſen, befriedigende Gründe für 
dieſe Handlungsweiſe angebe. Das 
aber thaten die Fabrikanten, indem ſie 
darauf hinwieſen, daß unter den er—⸗ 
höhten Lohnraten ihr Geſchäft unpro— 
fitabel ſein würde. Es mürbe, jo er- 
tlärten ſie, billiger ſein, Möbel zu im— 
portiren und den gl darauf zu bes 
zahlen, alö folche vei jo Hohen Xr= 
beitslöhnen im Lande herzuftellen. Und 
wenn fie trogdem fortfahren mollten 
zu fabriziren, würden bald genug an= 
dere fich auf die Möbeleinfuhr werfen 
und fie im Marfte unterbieten, jo daß 
fie ihre Waare nicht würden losmwerben 
fönnen oder zu finem Vxlufte würben 
verkaufen müflen. 

Der Schutzöllner wird nun freilich 
fchnell Rath wiſſen. Die Sache iſt ja 
ungeheuer einfach. Man braucht nur 
die Zölle entſprechend zu erhöhen 
und die Einfuhr wird ſich nicht mehr 
lohnen, die Fabrikanten haben keinen 
Grund mehr zur Schließung ihrer 
Fabrilken. Daß das Erhöhen der 
Zölle ſchließlich auch ſeine Grenze 
hat und man ſich damit auf 
einen Weg begibt, der ſchließlich zur 
völligen Abſperrung und großen 
Schadigung des Landes führen muß, 
wirb mahrfcheinlich nicht weiter be= 
bacdht werben, denn nur das Nädhitlie 

ende zu feben, ift Schußzöllnerart. 
nbeffen mwürbe jelbft die größte Be- 
reitwilligkeit des Staates, in biefer 
Weiſe helfend einzufpringen, faum 
viel nützen, denn es dauert doch immer 
ein kleines Weilchen, ſolche Geſetze zu 
machen, da die dadurch geſchädigten 
Intereſſen doch auch „Stimmen“ ha⸗ 
ben und Berückſichtigung verlangen 
werden, und unterdeſſen wird es dar⸗ 
auf ankommen, wer — ob die Fabri— 
kanten oder die Arbeiter — die Un⸗ 
thätigleit am längſten aushalten 
fann. Am lebten Ende ift man alfo 
doch auch unter dem Zwangsſchiedsge⸗ 
richt bei der Kraftprobe“ angelangt, 
deren Verderblichkeit von allen Be⸗ 
theiligten anerfannt wird. 

Das Zwangsſchiedsgericht kann al⸗ 
ſo die Kraftprobe nicht unter allen 
Umftänden verhüten, ja e3. ift wahr- 
ſcheinlich, daß ſie ge mit’ ber er 
wieber Häufiger ald zubor zur An- 

wirb. Denn 


- 


„Swang“ ift ein verhaßtes Wort und 
der Menfch findet fich ehr oft „Frei- 
willig“ bereit, Das 3 ‚ gen 
er ji unter „Zwang atıf’s Henberfte 
ſträuben würde. 
— 
Der Zar in Springfield. 


Seitdem der nunmehr felige Tiho- 
mas B. Need im SKongreffe das 
Beifpiel gejegt hat, Haben aud 
die borfitenden Beamten der Gtaat3- 
legislaturen fih mehr und mehr 
daran gewöhnt, den Faren zu 
fpielen. Al vor etlichen Hundert 
Jahren ein englifher König feine Mi- 
nifter mit bemwaffneter Macht in’3 
Parlament eindringen ließ, dort Mit- 
glieder zu verhaften, die fid) feinen fö- 
niglihen Unmillen zugezogen, und ba= 
bei an den Sprecher das Verlangen ge= 
jtelt ward, daß er die Gejuchten be- 
| zeichne, ba erklärte biefer, daß er 

nur Ohren habe zu hören, Augen zu 
ı fehen und eine Zunge zu fprechen, den 
| Willen des Haujez zu vollzie- 

ben, und fonft niht3 zu hören, 
* ſehen und nichts zu 
ſprechen habe. — Wenn heute das Ab— 
geordnetenhaus, ſei es im Kongreß 
oder in der Legislatur ſeinen Spre— 
cher erwählt, ſo wählt es nicht mehr 
einen Diener ſeines Willens, ſondern 
einen Herrn und Meiſter ſeines Wil⸗ 
lens. Und wenn, wie es auch geſchehen 
kann, und eben hier in Illinois in der 
gegenwärtigen Tagung geſchehen iſt, 
eine äußere Macht die Wahl des Spre- 
| cher3 beftimmt, — (in unferem Yalle 
ı ber Gouverneur al3 Haupt einer poli- 
tifchen Klique, die bie republitanifche 
Parteimaſchine beherrſcht) — ſo iſt als⸗ 
dann der Sprecher das Werkzeug ſol—⸗ 
cher Macht, und es iſt dieſe äußere 
Macht, welche die Maſchine der Geſetz— 
gebung lenkt. 

Vom Sprecher werden zunächſt, ehe 
das Haus zur Erledigung von Ge— 
ſchäften ſchreiten kann, die ſämmtli— 
chen ſtehenden Ausſchüſſe ernannt, in 

deren Hände alle eingereichten Geſetz⸗ 
| 


| 


borlagen gehen, und ohne deren Ge- 
nehmigung feine folche Vorlage wieder 
zurüd an das Haus gelangen fann. 
Dies allein Thon gibt dem Sprecher 
eine ungeheure Gewalt. Indem er bie 
Ausshüfle jo zufammengefeht hat, daß 
fie feinem Willen gehorchen, fann er 
jede ihm mißliebige Vorlage bereit3 im 


Ausfchuffe umbringen, oder entfpre- 
hend feinen Wünfchen fie umändern 
laffen. Doch ift damit feine Macht 
nicht erfchöpft. Als Leiter der Ver- 
handlungen fann er denjenigen ba3 
Wort ertheilen, die zu Gunften deren 
Ipredien, mas er angenommen haben 
will; und fann e3 denen berimweigern, 
die dagegen jprechen wollen. Er fann 
e3 unmöglich machen, die Vorlage zu 
ändern, fo daß fie genau fo Geſetz 
werden muß, iwie fie vom Ausfchuß 
geitaltet worden ift,. falls fie nicht 
gänzlich verworfen werben fol. Er 
fann hintertreiben, daß Hinderliche An= 
träge geitellt werden. Unb Tann 
Thlieglih Anträge für angenommen 

erklären, troßdem eine Mehrheit ber 

Mitglieder dagegen geftimmt hat; oder 

Anträge für verworfen erflären, troß: 

bem eine Mehrheit dafür geftimmt hat. 

Dur den Hammer des Sprechers 

wird der Miderfpruh niebergefchla- 

gen. Zur ftehenden Rebensart ift e8 
geworden, daß Gefehespotlagen nicht 
mehr „burchgeftimmt”, jondern pom 

Spreder „burchgehämmert” werben. 


* = * 


Mie weit in diefer Richtung der 
Sprecher den Mikbraudh feiner Ge- 
twalt getrieben hat und in melde un 
würdige Abhängigkeit die Maffe der 
Mitglieder dadurd; gebraht morben 
ift: Dabon liegt eben jet in dem Streit 
über die bemußten Muncipal Otpner- 
ſhip-Bills ein ſchreiendes Beiſpiel vor. 
Der Senat hat eine Bill angenom— 
men, der zuftändige Hausausfchuß bat 
biefe Senat3bill fonfizzirt und eine 
andere entworfen, die jetzt demHau— 
ſe vorliegt. Es iſt anſcheinend wenig 
Unterſchied zwiſchen den beiden Maß— 
regeln und der Streit darüber iſt viel⸗ 
leicht das darüber gemachte Aufhebens 
nicht werth. Beide Bills geben der 
Stadt das Rechtt zur Erwerbung der 
Straßenbahnen, und feine gibt ihr 
die dazu gehörige M a h t:— mit ande: 
ren Worten, da3 dazu gehfrige Geld. 
Denjenigen jebodh, die hier die beiref- 
fende Bewegung in den Gang gebracht 
haben, genügt die Senatsbill, während 
bie Bil des Hausausfhufles ihnen 
nicht genügt. Gie finden Beitimmun- 
gen in ber legteren, die ihr Miktrauen 
erregen und bon benen fie annehmen, 
daß dadurch die Verwirklichung ihres 
Planes im ntereffe der Korporatio- 
nen vereitelt werben fol. Ob fie fih 
nun darin irren oder nicht: jebenfalls 
haben fie das Recht ihrer Meinung, 
und haben das Recht, zur Vertretung 
biefer Meinung mit allen Mitteln, 
melche die Verfaffung gewährt. 


€3 haben demgemäß bie Chicagoer 
Dertreter im Haufe und diejenigen, bie 
mit ihnen übereinftimmen, das Recht 
verlangt, die Annahme der Senatsbill 
(als „Subftitut“ für bie Ausfhußbill) 
im Haufe zu beantragen und über die- 
fen Antrag eine namentliche Abftim- 
mung zu erlangen. Das ift ihr Elareg, 
unleuabares Recht, aber eben viefes 
Recht ift ihnen vom Sprecher bisher 
Ihlantiweg verweigert worden: troß 
| der ° ausbrüdlichen Beitimmung 
ber Staatsverfaſſung, wonach die 
namentliche Abſtimmung vorzunehmen 
iſt, ſobald und wann immer auch nur 
fünf Mitglieder des Hauſes das Ver⸗ 
langen darnach ſtellen. Im gegenwär⸗ 
tigen —* ſind es mehr als vierzig, 
die es ſtellen. Und weil all' ihr — 
tigtes Fordern nichts gefruchtet hat, 
To haben fie jegt die Demüthigung auf 
fih genommen, durch Unterzeichnung 
einer Bittfhrift förmlich zu bet- 
teln um ihr Recht. Und der Chicagoer 
Stadtrat hat ein Uebriges gethan ‚in- 


bem er biefer Bitte Durch W be⸗ 
———— — 


„Abendpoft”, Chicago, Dienflag, den 21. April 1903. 


So weit iſt es gelommen, daß ber 
allmächtige Sprecher gebeten und ge⸗ 
bektelt werden muß, daß er doch gnä⸗ 
digſt thun möge, was zu thun ſeine be⸗ 
ſchworene Pflicht und Schuldigkeit iſt. 
Und es iſt trotz des Aufſehens, welches 
die Sache erregt hat, noch nicht einmal 
ſicher, daß er's thun wird. 

Thut er's nicht, ſo wird entweder 
der betreffende Antrag ganz aus— 
geſchloſſen werden, indem der Sprecher 
die Antragſteller nicht zu Wort kom— 
men läßt; oder e3 wird nur eine Ab- 
fimmung ohne Namensaufruf ftatt- 
finden (duch Zuruf oder Erheben von 
ben Siten), wobei e8 der Sprecher in 
ber Gewalt hat, den Antrag für ab- 
gelehnt zu erklären, auch wenn er that- 
fählich angenommen worden ift. 

‚Yu melden Falfcdungen des Volf3- 
mwillens, zu welchen Krummpeiten und 
Scäufteleien eine derartige Hand 
babung ber parlamentarijchen Ge- 
[häftsorbnung die Gelegenheit bietet, 
bedarf feiner meiteren Nuseinander- 
fegung. 


Kaifer Wilhelm und die Sozial: 
Demotratie, 
(Aus dem „Berliner Tageblatt“) 


„3a, wenn wir den hätten!“ fo foll 
ber Kaifer vor einigen Tagen an den 
Rand eines Zeitungsausfchnittes ge- 
ſchrieben haben, der Mittheilungen 
über den früheren franzöſiſchen Han— 
delminiſter Millerand enthielt. Die— 
ſer fromme Wunſch hat eine gewiſſe 
Berechtigung, a Herr Millerand ſich 
während ſeiner Amtsführung als ein 
Mann von großer Thatkraft und wei— 
tem Blick erwieſen und ſeinem Vater: | 
lande gute Dienſte geleiſtet hat. Im⸗ 
merhin iſt es auffällig, daß Kaiſer 
Wilhelm in diefer Meife eines Sozial- 
demofraten gebentt. Denn mag aud) 
Herr Millerand vor, den Augen ber 
Sozialiften ftrengjter Obfervanz nicht 
beftehen können, fo ift doch an feiner 
waſchecht ſozialdemokratiſchen Geſin— 
nung nicht zu zweifeln. 

Die deutſchen Sozialdemokraten 
freilich werden über dieſe kaiſerliche 
Bemerkung ebenſo die Köpfe ſchütteln, 
wie ſie ſich über die Unterhaltung des 
Kaiſers mit dem ſozialdemokratiſchen 
Bürgermeiſter Kopenhagens, Jenſen, 
ärgerten. Bekanntlich ließ ſich der Kai— 
ſer Herrn Jenſen auf der Soiree beim 
Kronprinzen vorſtellen und zeichnete 
ihn durch eine kurze Unterredung aus. 
Der Inhalt des Geſprächs mag ſich 
nur um nebenſächliche Dinge gedreht 
haben — angeblich wurde über die Ar— 
chitektur des neuen Kopenhagener 
Rathhauſes geſprochen — aber ſchon 
die Thatſache ſelbſt war bemerkens— 
werth. Der Kaiſer hat jedenfalls ge- 
zeigt, daß er nicht ohne weiteres einen 
Mann, der Sozialdemokrat iſt, ab— 
lehnt, ſondern ihn unbefangen nach ſei— 
ner Tüchtigkeit einſchätzt. 

Warum liegen die Dinge in Deutſch— 
land anders? Warum klafft hier zwi— 
ſchen dem Kaiſer und der Sozialdemo— 
fratie ein unüberbrüdbarer Abgrund? 
Sit e8 die größere Nähe, welche die Ge- 
genfäte zwifchen Kaifer und Gozial- 
demofratie verfhärft, oder Tiegt e8 
wirklich daran, daß die deutfchen So- 
zialdemofraten ‘von "anderem Schlage 
find ala ———— 

Zweifellos beſtehen Unterſchiede, 
aber man darf ſie nicht übertreiben. 
Der deutſche Sozialdemokrat mag im⸗ 
mer etwas mit ſeiner internationalen 
Geſinnung kokettiren; trotzdem wird 
man nicht behaupten dürfen, daß er 
weniger patriotiſch geſinnt ſei als die 
ausländiſchen Sozialdemokraten. Auch 
in den Zielen ſtimmen ſie wohl im 
Großen und Ganzen überein, wenn 
auch vielleicht hier und da Nüancen be— 
ſtehen mögen. Denn ihnen allen iſt 
Karl Marx der große Prophet, auf den 
ſie ſchwören, und deſſen Ideale ſie zu 
verwirklichen ſuchen. 

Der Unterſchied liegt viel weniger 
im Ziel als im Ton. Die deutſche So— 
ztaldemofratie hat die Zeit des Gozia- 
Hiftengefeges noch nicht vermwinden kön— 
nen.. Was fi) damald? an Ha und 
Groll aufgefammelt hat, das wirkt 
noch heute weiter. In der Preffe mie 
in Verfammlungen und nicht zuleßt im 
Parlament verwechfelt man nur zu oft 
Raubbeinigleit mit Weberzeugungs- 
treue. Man glaubt gefiegt zu haben, 
wenn man zulegt das große Wort bes’ 
halt. Die Phrafe, au) die antinatio- 
nale, hat innerhalb der Sozialdemo- 
fratie noch eine große Verbreitung. 
Aber man follte nicht vergejfen , daß 
man Andersvenfende nod lange nicht 
überzeugt hat, wenn man fie vor ben 
Kopf ftieß. 

Auch die fchroffe Hervorkehrung re- 
publifanifcher Gefinnung, die gleich- 
falls recht häufig verlegende Formen 
annintmt, muß den beutfchen Kaifer in 
feiner Abneigung beftärfen. Und po 
weiß gerade die Sozialdemofratie am 
beiten, daß die Staatöform für bie 
mwirtbichaftliche Entwidelung von ver- 
bältnigmäßig geringem Einfluß ift. 
Sebenfalls käme fie viel weiter, wenn 
fie. dem Oberhaupt des deutfchen Rei- 
ches ſchuldigen Reſpekt erwieſe, ſtatt es 
durch unpaſſendes Benehmen zu reizen. 
Das „Endziel“ kommt doch durch ei⸗ 
was mehr Höflichkeit und Geſittung 
wirklich nicht in Gefahr. 

Allerdings iſt die Sozialdemokratie 
nicht der allein ſchuldige Theil. Es 
wird innerhalb und außerhalb der 
Mauern geſündigt. Belonders Die 
Scharfmacher, die immer wieder auf 
die Sozialdemokratie wie der Stier auf 
das rothe Tuch losſtürzen, tragen die 
Verantwortung für die unerquicklichen 
politiſchen Verhältniſſe, untier denen 
wir alle zu leiden haben. 

Wir reden nicht einem faulen Frie-⸗ 
den das Wort. Parteien müjfen fein, | 
und e3 entfpriht dem allgemeinen 
Wohl, daß jedermann Partei i 
Nur ſo wird der Fortſchritt —— 
Was noth thut, das iſt allein der gute 
Wille, trotz verſchiedener Anſchauungen 
zum gemeinſamen Beſten zuſammen⸗ 
zuarbeiten. In dieſer Beziehung fünnte 
eine gewiſſe Näßigung des Tones auf 


beiden viel 
en ° 


lizei 


Proteſtes der Preſſe 


nen könne. 


Ei 


Bortugiefifher Amtseifer. 


Man fhreibt aus Lilfabon: Der 
Minifter der öffentlichen Bauten, dem 
das Verfehrömwefen unterfteht, hatte 
unlängft im Hinblid darauf, daß fi 
in legter Zeit bie alle, mo Steine 
gegen Eifenbahnzüge geſchleudert wur⸗ 
den, gehäuft haben, mobei jelbit Rei- 
fende verlegt worden find, fcharfe Ver- 
ordnnungen erlaffen, um biefem Un 
wefen zu fteuern. Demgemäß merden 
nun Berfonen, die bei Ausübung die- 
fe8 Sport3 abgefaßt werden, al3Anat= 
hiften behandelt, und dementfprechend 
beitraft. Durch das neue Anardiften- 
gejeg ind alle derartigen Verbrechen 
der Spezialjurispiftion des Lilfaboner 
Kriminalrichters unterftellt, und die— 
fem dafür befonver3 meitgehende 
Machtbefugniffe ertheilt worden. Auf 
Grund dieſes Geſetzes werden bie 
Anarchiſten, gleichgiltig wo im Lande 
ſie abgefaßt werden, zur Aburtheilung 
nach Liſſabon transportirt. Man kann 
nun gegenüber dieſen Verordnungen 
denken, wie man wolle „und gewiß iſt 
rückſichtsloſe Strenge gegen die ver— 
brecheriſchen Amuſements auf Koſten 


und Gefahr der reiſenden Mitmenſchen 


am Platze. Aber auch hier hat alles 
ſeine Grenzen. So ſind von einer 
übereifrigen Polizei in der Provinz 
drei Kinder im Alter von ſechs und 
acht Jahren, als ſie ſpielend Steine 
gegen einen vorüberfahrenden Eiſen— 
bahnzug warfen, abgefaßt worden. 
Steinwürfe von ſolchen Kinderhänd— 
chen haben gewiß nicht vermocht, je— 
manden zu gefährden und von einer 
Strafbarkeit haben dieſe „Delinquen— 


ten“ doch ſicherlich keinen Begriff ge— 


habt. Nichtsdeſtoweniger hat die Po— 
dieſe „gefährlichen Verbrecher“ 
feſtgenommen, und trotz des lebhaften 
werden ſie nach 
Liſſabon transportirt. 

Um aber das Ungeheuerliche eines 
ſolchen Beſchluſſes ganz würdigen zu 
können, muß man wiſſen, daß auf 
Grund eines veralteten Geſetzes, das 
ſeltſamerweiſe noch nicht außer Kraft 
geſetzt worden iſt, Delinquenten, welche 
von einer Stadt zur andern behufs 
Aburtheilung gelangen müſſen, nicht 
per Bahn ſondern zu Fuß transportirt 
werden, indem ſie in den Gefängniſſen 
der Ortſchaften, welche ſie unterwegs 
berühren, übernachten und Tags da— 
rauf den Weg ihrem Beſtimmungsort 
entgegen fortſetzen. Dieſe ſechs- bis 
achtjährigen Kinder müſſen alſo, der 
Unbill der Witterung ausgeſetzt, etliche 
hundert Kilometer zu Fuß durchwan— 
dern, und wenn ſie bei ihrer Ankunft 
in Liſſabon körperlich nicht Schaden 
gelitten haben ſollten, ſo kann man 
wohl mit Sicherheit annehmen, daß ſie 
durch die fortwährende Berührung mit 
Verbrechern aller Art in den Gefäng— 
niſſen der Orte, wo ſie Etappe machen, 
moraliſch verdorben ſind. Die Preſſe 
bat an den Minifter appellirt, ein Ab- 
georbneter hat die Sahe im Parla= 
ment zur Sprache gebracht, aber bis 
jegt ift noch nicht bekannt geworden, 
daß die miberjinnige, geradezu. ver- 
brecherifche Anwendung des Gejehes 
auf diefe Kinder rüdgängig gemacht 
morben ſei. Mit ſolchen Bagatellen 
kann der Miniſter ſich natürlich nicht 
abgeben. 

Hat ſich die Polizei in dieſem Fall 
nicht eben Lorbeeren geholt, ſo würde 
ihr gewiß Anerkennung in einem an— 
deren, nicht zu verſagen ſein — — — 
wenn er in Schilda paſſirt wäre. Ei— 
nem Schuſter wurden etwa 50 Dollars 
geſtohlen. Der Mann lief zum Kadi 
und ſprach ſeine Verdachtsgründe über 
den muthmaßlichen Dieb aus. Der 
Richter ſandte ſeine Leute, die auch 
bald ſo glücklich waren, den Gauner 
abzufaſſen. Er wurde zur Wache ge— 
bracht, verhört und unterſucht. Das 
Verhör hatte zur Folge, daß der Dieb 
ſich des ihm vorgeworfenen Diebſtahls 
ſchuldig erklärte, und die Leibesunter— 
ſuchung, daß man etwa 35 Dollars an 
das Tageslicht förderte, die der Dieb 
auch als den Reſt des geſtohlenen Gel— 
des anerkannte. Was that nun der 
ſchlaue Hüter des Geſetzes? Er nahm 
von dem vorgefundenen Gelde fünf 
Dollars weg, die er als die bei kleinen 
Vergehen übliche, dem Gericht zu ſtel— 
lende Kaution für das Erſcheinen des 
Delinquenten erklärte, gab ihm die 
reſtlichen 30 Dollars trotz lebhaften 
Proteſtes des Beſtohlenen zurück und 
ließ ihn zur allgemeinen Ueberraſchung 
der Anweſenden laufen. Während der 
Dieb ſich das nicht zwei Mal ſagen 
ließ und ſich, ſo raſch ihn ſeine Beine 
tragen konnten, davon machte, meinte 
der ſcharfſinnige Kriminaliſt, der die 
Vorwürfe und Klagen des Beſtohlenen 
nicht begreifen konnte, ganz naib, aber 
mit Würde: „So geben Sie ſich doch 
zufrieden, ich weiß gar nicht was Sie 
wollen, er hat doch Kaution geſtellt.“ 

— — —] 

De Gleihberehtigung Elfah: 

2othringens. 


Aus Berlin wirb gejchrieben: Die 
Refolution des eljaß-lothringifchen 
Zanbesausfchuffes über das künftige 
ftaat3rechtliche Verhältnis der Reichs— 
lande zum Deutfchen Reich ift ein be- 


merfensmwerthes Zeugnis für bie Er- | 


ftarfung des nationalen Gebanfens in 
ber Bevölferung diejer Lande, ‚Sie 
bezwedt bie Anertennung Eljaß-2o- 
thringens als eines gleichberechtigten 
Bundesftaats, mit voller Selbftner- 
waltung in feinen inneren Angelegen- 
beiten, und mit einer befonderen Ber: 
tretung im Bundesrath, zunäcdhft für 


die Berathung der fpezififchen .elfah- | 


lothringiſchen Landesintereſſen. 
Bis in die jüngſte Zeit mußte man 


annehmen, daß die Bevölkerung der RE 


Reichslande der gegebenen Lage noch 


| immer mit einer großen Reſerbe gegen⸗ 


überſtand. Zwar ließen ſich · ſchon ſeit 


Jahren Stimmen hören, welche zu ei⸗ 
ner Anerkennung derſelben riethen, 
weil man auf eine Rückkehr zu der 
—— Stiefmutier nach menſch⸗ 
ichem Ermeſſen doch nicht mehr rech⸗ 
tung ber Bffenticen Berhälinife in 

ng ntli rhältniſſe in 
Frankreich drängte den Elſaß⸗Lo⸗ 
thringern den Vergleich mit dem Einſt 


ur % , 


RR 


kefer fiet 


je länger um fo mehr zu * en der 


früheren Ordnung der Dinge aus. 
Aber hier fprach immer nur ber fühl 
eriwägende Verftand; das Herz ber 
Reichsländer gehörte nach wie vor dem 
berführerifhen Wälfchlande an. 
Erft die Aufhebung des Diktaturpa- 
ragraphen fcheint einen burchgreifen- 
den Wandel in der Stimmung des el- 
ſaß⸗lothringiſchen Volkes bewirkt zu 
haben. Das ihm damit entgegenge⸗ 
brachte Vertrauen iſt auf einen gün— 
ſtigen Boden gefallen. Es hat in 
meiteren Kreifen die alten Vorurtbei- 
le gegen Deutfchland gebannt und 
ebenfalls ein größeres Vertrauen zur 
deutichen Nation, befonber8 zu unfe- 
rem Kaifer auffeimen laffen, der nicht 
müde geworben ift, die Reich3lande 
mit feiner befonderen Huld zu übers 
fhütten. Man hat die gegebenen Ver» 
bältniffe unbefangener geprüft und 
gefunden, daß e3 fich auch) in Deutjch- 
land leben läßt, zumal ber ungeahnte 
Auffhwung aller . wirthihaftlichen 
Verbältnifjie in Eljaß-Lothringen feit 
feiner Bundeszugehörigfeit zu, dem 
alten Reich3verbande feine Sprade 
vernehmbar auch zu dem verftodtelten 
Gemüth rebet. 
Wir begrüßen den Belfchluß bes 
| Ausfchufles mit Genugtfuung, wenn 
wir und natürlih auh nit allzu 
überſchwenglichen Erwartungen mit 
Bezug auf die äußere Bekundung der 
eingetretenen Sinnesänderung hinge— 
| ben. Gemifje Kreife ver Bevölkerung, 
inabefondere die dur aroßen Wohl- 
ftand beborzugten Familien in ber 
Sndujirie, in dem Handel und in an 
bern Ermwerbaftänden, melde noch 
durch vielfeitige Beziehungen mit dem 
franzöfifchen Volt verfnüpft find und 
ihre Söhne und Töchter noch immer 
im franzöfifhen Geifte erziehen laj- 
fen, fi} auch) noch mit Vorliebe ber 
franzöfifhen Spradhe und Sitten im 
gefelfchaftlihen Verkehr bedienen, 
werben einftweilen durch jene Reſolu— 
tion nicht tiefer berührt werben. Sie 
werben nad) wie vor ihren hermeti- 
Then Abichluß gegen das Deutfhthum 
aufrecht erhalten. Hier muß die Zeit 
erit allmählich ihre Wirkungen aus— 
üben. Aber ber übrige Theil der Be— 
völferung wird fich jet freimüthiger 
den gegebenen Verhältniffen überlaflen 
und binnen furzem in feiner ganzen 
Lebensführung wieder ein beutfches 
Gepräge annehmen und in beutjcher 
Gelinnung erjtarfen. Mehr Tann 
man unmöglich erwarten. 

Mie fih die Verbündeten Regies 
rungen zu der Refolution verhalten, 
ob fie die Reichslande fhon für Die 
bolle Autonomie in einem felbjtändi- 
gen Bunbesitaat befähigt erachten, 
wagen mir nicht zu entfcheiben. Hier 
greifen noch befondere Erwägungen 
Pla. Aber daß der Beichluß des 
Landesausfchuffes eine volle und 
mohlmollendeWürdiqung finden wird, 
it über jeden Zweifel geftellt. 

——9 10.9 — 

* Ychtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmi- 
Then Hopfen bergeitellt, unb zu be= 
ziehen in Faß und Flafchen von ber 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. Dmy,3mo,tX 


und Yeht förmlich auf, 
| 


RETTET EL EEEETTEB 
Tode3:- Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bes 

Tanntert die traurige Nachricht, daß mein 

bielgeliebter Gatte und unfer Bater 
Louis Hanien 


na&b langem fhiverem Leiden im Alter 
bon 57 Jahren und 10 Monaten am 20. 
April, Nadmittags 3 Uhr, Tanft im 
Heren entihlafen il. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 23. 
April, 12 Uhr Mittags, vom Trauer» 
aufe, 1374 Clybourn Abe., nad dem 
ben Friedhof. Um ftille Theilnabme 
bitten »die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Hanfen,.geb. Griefe, Gatti 

Louiſe —— 

Albert, Louis, 1 
riedrih Griele, Schwiegerbater. 
Johann Beife, 


egerföhne. 
Anguſte Schiming, 
Bru 


Bertha Artei, Friederite Hauſen, 

Mariha Grieſe, Schwägerinnen. 
William Grieſe, Johann Schmitt, 
Friedr. Shiming Johann Bruhn, 
Lonie Ariel, und Carl Dreier, 
Schwäger. 


in. 
dba Beſſe, Töchter. 
vhann, Söhne. 


erdinaud Swinte, 
Schwi t 


ft nicht mein dechtes Gaus, 
enn mein Ziel ift ausgenteffen, 
So trete ih dann hinaus, 
Und was ih Ne — 
ab, 
Und wenn ich ausgebauchet 
N fdart man mid in’3 Grab! 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige 
Nacrict, daß mein licher Gatte und 
unfer Vater nach furzem, aber fahrdes 
tem Leiden im Alter bon 41 Jahren umd 
4 Monaten janft im Heren —— 
ift. Beerdigung  bom Trauerhauſe, 82 
Willow Str., Donnerfia 
Ubr, nad Waldheim. 
Hinterbliebenen: 

x 5 Julia Kinder 
aul u Ki 
Sn und Carrie Däuble, Bruber 
und Schägerin. dm 


Nahm. um 1 
ie trauernden 


Todes⸗Anzeige. 
den und Belannten 
nee, daß unfer liebes 
Ralphe Zu 
am 19. April, Abends 10 Uhr 30 n., 
tm zarten Alter von 1 Jahr, 1 Monat 
7 Zagen fanft er 
digung findet ftaft 
. April, Nam. 2 
baufe, 65 Bıljell Str, } 
rofe Gottesader. Um ftille, Thei 
Bitten die-frauernden Eltern: 


Hermann und Martha Wink geb. 
mid Gone. 


die traurige 
Söhnden 


Todes⸗Anzeige. 
Schwũ biſcher 
Unterfügungs-Verein, 
Den Beamten und Mit- 
aliedern zur »adridht, dab 
Join Daubie 


eſtorben iſt. Beerdigun 
en 23. Ki 
bon 82 I» 


„DD 
| J Nadım. I Übr, 
| low Str. aus nah Walobeim, Sammlung der 


Mitglieder im Lolal, 210 Wells Str. 
GEHrift. Walter; Präfident. 
John So Sand, Selretär, 
Todes⸗Anze ige. 
Verwandten und Bekannten zur Nachricht, daß 
meine Frau 
Banfine Erzberger 
am 20. April im Alter don 49 0 
San, Yu ii Ser ihiafen I, Beehe 
„u 
nad fand eie um file in. 
* e 
bitten die Hinterbl x i 


Aidare, Belane, ZB, Rinder, 2 


eunden und Belannten die traurige Rad» 
tiht, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Guderiau 
Jahr 


en, 10 Monaten und 
pri 1903 felig im & 


m Alter bon 67 
20. A 
erdigung det 


en am 


- Um ftilles Beileid bitten die frau- 

ernden Hinterbliebenen: —* 
Tereſe Guderian n. 

en mn en: 

Arthar Jacobs, Entel. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rit, dab meine liebe Gattin und meiner Kin: 
der liebe Mutter 
Doris Schmidt geb. Kartid 

nad) langem Leiden im Alter bon 63 Jahren, 2 
Monaten und 11 Tagen am 20. April, Diorgens 
9 Pi fanft enticlafen iſt Sie Beerd gu fire 
det jtatt am Wuttwod, den 22. April, ot. 1 
Uhr, dom Zrauerhaufe, 738 W. 13. Str,, nad 
Soreit Home. Um fillles- Beileid bitten: 

Henry Schmidt, Gatte. 

Emmpb, Ltto, Guitan Unne, Su * Karl, 


ary, Richard, Kinder, nebit Anber- 
wandten. 


Zoded-Auzeige. 
Sreunden ud Belannten die traurige nr 
richt, daß_meine liebe Frau, unfere liebe Mut» 
ter und Großmutter 
Carolina Dal 


im Alter don 68 Jahren und 4 Monaten, nis 
ben mit den peitigen Sterbefalramenten, fellg 
entfälafen ift. Beerdigung am Mititood, den 22, 
April, 9 Uhr Mo 

3. 21. Place, na ß Iu art 
bon da nad dem ©t. Marien Yriedhof. Im ftille 
— bitten die trauernden Sinterblie⸗ 
enen: 


Ferdinand Doll, Gatte, nebſt Kindern und 
Entein. 


Tode: Anzeige. 

Sramben und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier Bater 
Friedrich Bachmaun 
im Alter von 57 Zahren und 4 Monaten am 
Montag, den 20. April, halb adt Ubr, na 
langem Leiden fanit im Herrn entſchlafen tit, 
Die PVeerdiaung findet ftatt am Donneritag, den 
23. April, um 12.30 Nadm., vom Trauerdaufe, 
rt. 287 ®. Adams Str., nah Nofehil, Um 
ftile Ibeilnahme bitten die tranernden Hinter» 

bliebenen: 
Augufta Yahmann geb. Niemann, Gattin, 
Emma und Minna, Kinder. dini 


Todes: Anzeige. 


Germania Stamm Nr. 282, U. D. R. M. 
Den VBeamten und Brüdern die traurige 
Nachricht dom Tode des Bruders 
Lonis Hanjen. 
Beerdiquna am Donneritag, den 23. April, Mits 
tags 12 Ubr, v Trau , 1374 € 
Ave., nah Stiedhof Eden. 3 
fammeln ji puntt 11 übe in der Kogenballe, 
um dem Bruder die Iekte Ehre zu ermweifen. 


Frig Dome, Ober:Chief. 
Rudolph Kunz, Schriftführer. 


Toded-MAnzeige, _ 
Freunden und PBelannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Bauf Lehrfe 


Halited Sitr., nad NRofebil. U | 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Gattin, nebit Per» 


Wilhelmina LXLehrke, 
wandten. 


Geitorben: John Bauer, am 19. April 1903, 
(Mitglied des Shwaben-Bereins), 57 Jahre 


22. April, um 1 Ubr 9 
1087 Armitage Abe. 


Geftorben: Peter VBaunıhardt, am 18, April. 
Beerdigung findet ftatt — April, 8.30 Bor» 


2. 
mittags, in Niles Centre, JU. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188. Yofppil 
Alle Aufträge pünktlid und HiTigft Beforat. 


COLISEUM. 
Rineling, Großer Bickus 


Brothers’ 
Hente Nachmittag um 2:15, 
beute Abend um 8:15 

und jeden Nahınittcg und jeden Abend 5i8 yum und 

einfhiichlih 25. April. Thüren offen 1:15 und 7:15 

ar Beiihtigung der größten Menagerie der Welt.— 

ealy8 und im Eofi« 


ihe a berfaufen in Iyon & ; t 
t h u 


ſeum. eiſe: Ac, 750 und 81. 
Gallerie Zr. 


13jähriges Stiftungsfeft! 
verbun’n mit Konzert, GIub-Inftallirung um 
Ball, veranitalt’t bon de 


Plattd. Gilde Gambrinus No. II 


Sündag, den 26. April 1903, in be Grote Wider 
art Halle. Anfang Nabmiddags Klod 3. Lie 
et3 im Vorberföp 15 Cents, an de Hall’ 25 

Gents die Berfon. bife 


®Siechen Eure 
. ® 
Kinder dahin? 
Bie Symptome von 
Schmerzen in den Eingeweiben, 
Naſenkitzeln, 
Schleim im Stuhlgang, 
Uebler Athem, 
Wechſelnder Appetit, 
Gelbe Geſichtsfarbe, 
Jãhes Erröthen der Wangen, 
Dunkle Augenringe, 
Fieber und ruhelos wãährend der Nacht, 
find die Anzeichen, daß ein Kind 
Würmer hat. ? 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apothelen zu haben. 
Preis 25 Cents. Map,pinnja® 


THE NORTH SIDE GOLLEGE 
. „ OF MUSIC... 


164 ©. North Ave, Ecke Halstad Sir. 


Gründlicher Unterricht eriheilt auf allen 
gebräudligen Mujilinftrumenten. 

Süler Lönnen. jih frei am ihenzeti- 
fer Unterricht betheiligen. 


20mg. dofon di Am 
Tel. North 133. 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Terra Gotta Tile Tops, galvanifirte Dad- 
rinnen, Tud-Bointing. 
Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


26mas,boladi,imt 


— Bruchleidenden 
> —* — 


— ———— freie Roniultation, billige 
Rreiie nnd zentrale Y.oe. 


OTTO KALTEIOEH, 
Zimmer 1-133 Clark Str. 


12feb, doiadi* Rorpofiede Madifen Sir. 
09 OR Randalpı Str., 

—— Deutsche — — — 
Brillen nad Mugengläfer eine Eyeziafktät, 

Aodalis, Gameras und phoiser. Meateriat. 


EMIL H.S 


2** 





 Kofalberiäht. 


— 


 Ehauturnen im „Auditorium“. 


Zehmtes Jahresturnfeft des Chriftlichen 
— Yünglinavereins. 

Die „Young Men’s Ehriftian Affo- 
riation” hat jeit Jahren durch Aufnah- 
me beB deutfchen Zurnend und biefem 
verwandter. athletifcher Spiele in den 
Lehrplan ihrer Yortbilbungsfchulen 
dafür gejorgt, daß auch ber fürperli= 
Sen Entwidelung diefer Schüler, die 
zugleich Mitglieder des hriftlichen 
"Sungmännervereind find, der meitefte 
Spielraum gelaffen werde. Die Zurn- 
Balle im Zentralgebäube, Nr. 153 — 
155 La Salle Str., ift mit Apparaten 
reich ausgeftattet, an welchen bie jun- 
gen Leute ihre Musteln ftählen und 
ihrem Körper Schmiegfamteit und 
Miderftandstraft verleihen können. 
Geftern ..bend. fand das jährliche 
Schauturnen be3 Yungmännervereins 
im „Auditorium“ ftatt. Auch von den 
Zmweigbereinen auf derWeftfeite, Norb- 
feite, und felbft in Enanfton, maren 
tüchtige Turner in der großen Schaar 
bertreten, welche bei biefem Schautur- 
nen mitwirtte. Im Turnen am Ned 
zeichneten fich mehrere Mitaliever bes 
deutſchen Zweigvereins der Young 
Men's Chriſtian Aſſociation ganz be— 
ſonders aus. Auch im Hoch- und 
Weitſprung, im Wettlauf und im 
Fechten wurde bei dieſem Schauturnen 
Hervorragendes geleiſtet. Turnlehrer 
&. W. Ehler, von der Turnhalle im 
Hauptgebäude an der La Salle Str., 
leitete die Aufführungen. 

Mehr als dreitauſend Zuſchauer 
hatten ſich eingefunden und ließen es 
nicht an Beifallsbezeugungen fehlen, 
wenn die eine oder andere turneriſche 
Leiſtung, die alle mit Muſikbegleitung 
durchgeführt wurden, ganz beſonders 
geglückt war. 


Der Zirfus Ringling. 
Steht in jeder Beziehung auf der Höhe der 
Zeit. 

€3 mögen jebt fünf und zwanzig 

Sahre ber fein, da zogen von der Wis- 
confinerZanbftabtBaraboo aus, mo fie 
fi in der Schule eines dortigen beut- 
den Vereins zu tüchtigen Qurnern 
berangebildet hatten, die beiden älte- 
ften non den fünf Gebrüdern Ringling 
mit einer fehr befcheivenen Ausftellung 
als Zirfusunternehmer nach den um= 
liegenden Dörfern aus. Gie hatten 
Erfolg mit ihrem Wagnik. Ihr Un— 
ternehmen wuchs von Jahr zu Zahr. 
Die fämmtlihen Brüder arbeiteten 
ih in das Geihäft ein und theilten 
fi mit ber Zeit in bie Leitung beffel- 
ben. Heute übertrifft der Zirkus 
Ringling alle ähnlichen amerikanischen 
——— nicht nur was die Reich⸗ 
haltigkeit ſeiner Menagerie anbetrifft, 
ſondern beſonders auch in Bezug auf 
die Stärke ſeines Perſonals, ſowie die 
Mannigfaltigkeit und die Großartig- 
keit der in der Arena gebotenen Lei— 
ſtungen. 
Ein glänzendes Schauſpiel, an ſich 
das Eintrittsgeld werth, iſt die in die— 
ſem Jahre zum erſten Male zur Art: 
führung kommende „Erſtürmung Je— 
ruſalems durch die Kreuzritter“. — 
Ein wunderbar farbenprächtiges, in 
ſeiner kriegeriſchenRealiſtik ebenſo auf⸗ 
regendes wie feſſelndes Bild iſt es, das 
ſich bei dieſer Nummer vor den = 
ſchauern entfaltet, die bei jeder Vor— 
ſtellung die weiten Räume des Koli— 
ſeum füllen und den Vorgängen in der 
Arena mit Spannung folgen. 

Nicht weniger als vierzig Clowns 
fuchen einander während der Boritel- 
luna in ergötlichen Späßen aller Art 
zu überbieten; bie Gruppen von dref= 
firten Thieren, welche vorgeführt mer: 
ben, leijten Gritaunliches, zu den 
Glanzpuntten der Vorftellung aber ye- 
hören befonders die Mettrennen, wel: 
he mit einem tollen Wettfahren zweier 
prächtiger Viergeſpanne abſchließen, 
welche — von John Carroll und John 
Slater auf römiſchen Streitwagen ge— 
lenkt — drei Mal die Runde um die 
Arena machen. 

DieVoritellungen finden täglich zmei 
Mal Statt, Nachmittags um 2 Uhr und 
Abends um 8 Uhr. Der Zirkus bleibt 
nur noch bi8 zum Gamijtag im ber 
Stadt. : 


Dafler: Bulletin. 


Nur das aus der Station in Lafe 
View bezogene Wafler kann heute un- 
bevenfih im toben Zuſtande be— 
nußt werden; das aus den Stationen 
an der 14. Str., Chicago Ave., Hyde 
Park und aus der EC. H. Harrifon- 
Sangftation hingegen muß, nach der 
heutigen Befund bes ftäbtifchen Ge- 
junbheit3amtes, vorher durch Abtochen 
gejunbheitäzuträglich gemacht werben. 
— — — — — — — — — 


Hale’s 
Honey of 


Horehound 
and Tar. 


irritiet den Wagen nicht, 
ift von angenehmen Be 
ſchmack und heilt Hu⸗ 
ſten, Erfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Jufluenza 
mit merkwürdiger Leich 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Balten Sie es 
im Haufe, 
Bu haben bei Apothelern, 


DiWs Saar: und Bart» 
färbe » Mittel, ihwarz 


11279 Sapniomern 
* zen in 


7.0 dm 


| 


Ging zu weil. 


Aus Sympathie mit Streilern ein 
Dampfer ſteuerlos gemacht. 


Vorfäläge der Bädermeifter. 


Starfe Sprache eines Advofaten im Ge: 
richtsfaal. — Die Bilderrahmenmader 
willigen in ein Schiedsgeriht.—Gewerf 
fchaft der Herrihafts:Kuticher. 


Ein unbetannteriebelthäter fhüttete 


geftern in die Delbehälter an der Ma= | 


ſchine des Dampfers „Codorus“ von 
der Anchor Line“ mehlartiges Pulver, 
infoige deſſen die Maſchinerie außer 
Ordnung gerieth. Das Schiff wurde 
ſteuerlos und wäre bei dem ſtarken 
Nordoſtwinde zweifellos auf den 
Strand getrieben worden, wenn nicht 
auf einem Schleppdampfer die Noth— 
ſignale bemerkt und dem „Goborus“ 
Hilfe gebracht morben märe. Die 
Lebenzrettungsmannfchaften waren, 
mie aejtern berichtet, ebenfalls auzge- 
fahren, um erforderlichen Falls dieGe— 
fährbeten zu retten. Man vermuthet, 
daß die That von einem Yreunde 
der ftreitenden Dampferheizer verübt 
murbe. . 

Vertreter der Bädermeilter und 
Bädereiarbeiter erwogen in jechsjtün- 
diger Gitung im Great Northern 
Hotel die Forderungen der Bäder- 
Gewerkichaft einer Tohnerhöhung bon 
einem Dollar die Woche für Nacht» 
arbeit und einer Verminderung ber 
Arbeitszeit, famen aber zu feiner Ver: 
ftändigung. Die Bäcdermeijter be— 
Ichloffen dann gejtern Ubend, der Ge- 
mertfchaft folgende Vorfchläge zu 
machen: Abſchluß eines Arbeitöper- 
trages; einen Dollar mehr die Woche, 
als die Gemwerkichaft überhaupt fors 
dert, für Tag- und für Nachtarbeit zu 
bezahlen,» nicht aber die Arbeitszeit 
von zehn auf neun Stunden zu ber= 
ringern; den Gemerfichaftsitempel 
durch ungen, ftatt durch Bäder, auf 
das Brot Kleben zu laffen; Anjtellung 
der Vorleute durch die Meijter, jtatt 
durch die Gemerfichaft, doch jollen die 
Leute Gemerkjchaftsmitglieder fen; 
Anſtellung von Gewerkſchaftsmitglie— 
dern durch die Meiſter, und zwar nach 
Belieben, wenn die Geſchäftsſtelle der 
Gewerkſchaft geſchloſſen iſt. Sollten 
dieſe Vorſchläge nicht angenommen 
werden, ſo will man die Forderungen 

und Gegenvorſchläge einem Schieds— 
gericht unterbreiten. 

Richter Holdom ließ geſtern, wie 
ſchon berichtet, die ſtreikenden Gas— 
arbeiter vorladen und gab ihnen auf, 
Gründe anzuführen, weshalb ſie nicht 
wegen Verletzung ſeines Einhalts— 
befehls beſtraft werden ſollten. „Dies 
iſt kein gewöhnlicher Streik,“ ſagte 
Advokat Meagher, Vertreter der Gas⸗ 
geſellſchaft, „es iſt eine Verſchwörung. 
Nur die Treue und Furchtloſigkeit der 
jetzt beſchäftigten Arbeiter verhindert 
chaotiſche Zuſtände. Es iſt ein Streit 
des Rechts, der Gerechtigkeit, des Ge— 
ſetzes und der Ordnung mit der An⸗ 
archie. Nie zuvor iſt in der Geſchichte 
der Arbeitsbewegung ein ſolcher Streik 
verzeichnet geweſen. Die franzöſiſche 
Revolution mit ihren Schrecken bietet 
keinen Vergleich. Menſchenleben wer—⸗ 
den gefährdet und Eigenthum iſt der 
Zerſtörung ausgeſetzt. Röhren in einer 
Länge von 1800 Meilen mögen ver— 
nichtet und 320,000 Familien und Ge— 
ſchäftsleuten mag das Gas abgeſchnit— 
ten werben; Kranke und andere Perſo— 
nen, welche das Gas Nachts brennen 
laſſen, mögen getödtet werden, wenn 
die Gaszufuhr desNachts plötzlich zeit— 
weiſe verſagen ſollte.“ 

Präſident Young vom Laſtfahrer⸗ 
Verband wird heute aus Boſton zu— 
rüderwartet; man glaubt, daß feine 
Befehle von den Streifern und ihren 
Machen befolgt werden. Sowie er 
eintrifft, wird die Gemerkichaft der 
Zubrleute zu einer Ertraverfammlung 
einberufen und das zu beobachtende 
Verhalten bejprochen werben. 

Zweihundert Maſchiniſten, Modelli—⸗ 
rer und Metallarbeiter von H. W. 
Caldwell & €Eo., 17. Str. und 
Metern Ave., legten geftern die Arbeit 
nieber, da diefe Yirma mohl die.gefor- 
derte Lohnerhöhung von fünf Prozent 
bemilligen wollte, nicht aber eine Ver— 
fürzung der Arbeitszeit von zehn auf 
neun Stunden. Ueber die Hälfte ver 
500 biefigen Mafchinenbauer haben die 
Forderung ihrer Leute bereit3 bemwil- 
ligt, unb biejenigen, melche es nicht 
thun, dürfen fi) auf einen Streif ge- 
faßt machen. 

In Waufegan jtreifen jämmtliche 
Bauhandiwerfer au8 Sympathie mit 
den Baufchreinern, welche 40 Gent3 die 
Stunde ftatt 35 forderten. Bon dem 
Ausftande werben mehrere hundert 
Leute berührt. 

Setretär Yob vom Verband ber 
Urbeitgeber hat die feit längerer Zeit 
ftreifenden 2000 Bilderrahmenmadher 
veranlaft, heute die Arbeit wieder auf- 
zunehmen: Die Lohnfrage foll einem 
Schiedsgericht unterbreitet werben. 

Die Kaufleute an ber ©. Water 
Str. und ihre Gehilfen wollen morgen 
nochmals einen Berfuch machen, ihre 
Streitigkeiten zu” flichten. _Beibe 
Parteien haben fich über alle Puntte 
bis auf zwei geeinigt. Die Gebilfen 
verlangen $12 die Woche für das Ab» 
laden von Bananen, und bie Firmen 
wollen nur $10 bezahlen; das ver⸗ 

die Leute 88 per Bahnwagen 
für das Abladen von Geflügel, wäh— 
rend die Firmen acht Cents per Kiſte 
bezahlen wollen. 

Die ,herrſchaftlichen · Kutſcher wol⸗ 
len auch eine Gewerkſchaft gründen, 
u dem Zweck, um ſich von aller Ar⸗ 

dem Anſchirren der Pferde 
zu befreien. Alle an⸗ 


"Des Weiteren wollen fie 
beanfpruchen, ihre Lipree 
auszumählen, und dann wollen 
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In Chicago. 


Jede Behauptung ftüßt fich auf 
hieſige Beweiſe. 


Wenn der Leſer noch ſtärkere Beweiſe, als 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bewohners von Chicago ſucht, worin ſollten 
dieſelben beſtehen? 

Swan Erlandſon, Maſchiniſt der Ameri⸗ 
can Car and Foundry Co., wohnhaft 873 W. 
22. Str., Weſtſeite, ſagt: „Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzſchmerzen 
hat, ſo iſt das Beſte, was er thun kann, 
Doan's Kidney Pills einzunehmen. Im Win⸗ 
ter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz aus— 
artete. Ich wußte, es kam von der geſtörten 
Thätigkeit der Nieren, aber ich wußte abſolut 
nicht, was zu thun, um es zu hemmen, ge⸗ 
ſchweige denn zu beſeitigen. Veranlaßt durch 
das Leſen einer Anzeige ging ich nach dem 
Publie Drug Co. Laden, 150 State Str. 
und kaufte mir Doan's Kidney Pills und 
machte eine Behandlung durch. Wenn ich jebt 
einen Freund oder Bekannten habe, der au 
Kreuzjchmerzen leidet, weiß ih ihm nichts 
bejjeres zu rathen, ja ihn zu Drängen, zu 
einem Behandlungs-Kurjus mit Doan’s Kid: 
ney Pills durchzumachen.“ 

Zu verkaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Cents die Schachtel. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — und 
nehmt nichts anderes. 


ſie nicht mehr ſtundenlang auf dem 
Bock warten, während die Herrſchaft 
im Theater, Konzert oder auf einem 
Ballfeſt iſt. Der Gewerkſchafts-⸗Or— 
ganiſator Fitzpatrick hat den Gründern 
einen Gewerkſchafts-Freibrief ver— 
ſprochen, ſobald ſich 25 Kutſcher zur 
Betheiligung gemeldet haben. 

Wie verlautet, iſt der Lohn der 
Streckenaufſeher der Northweſtern— 
Bahn ohne vorherige Ankündigung 
bon $55 auf $47.50 herabgeſetzt wor⸗ 
ben. 

Sekretär Conway von der Tedera= 
tion of Labor hat an alle Mitglieder 
bes Gtaat3 = Wbgeordnetenhaufes 
Tchriftlich dasGefuch gerichtet, Die Vor- 
lage zur Verbefferung des Torrens— 
Gejehes anzunehmen, 

Heute Abend halten folgende Ge— 
werfichaften Verfammlungen, in ben 
beigefügten Hallen, ab: 

Bautlempner, 199 Madiion Str. 

Xadendiener, Nr. 19, 70 Adams Str. 

Vauichreiner, Ar. 1, 12 La Salle Str. 

Zauichreiner, Nr. 21, 188 Blue XEland Xbpe. 

Bacſſteinleger und Steinmaurer, Bridlayerd Hall. 

Schankwärter, B Mapifon Str. 

Rührenleger, Curtis’ Halle. 

Wäſchercifahrer, 83 Madifon Str. 


Deutibe Anftreiher, Nr. 75, 55 N. Glatl Str. 
G 


Analgamatd W. W. Union, Rr. 1, 9 ® 


Lale Str. 
Schinfwärter, „Allemania*, 232 Oft North XUpe. 


Deutſche Bauſchreiner, Nr. 419, 149 und 151 Oft 
Nortb te, 
Ar. 69, 48 Welt Nandoiph 


Maͤtratzenmacher, 
Straße. 
— 
Bleibt bei der Grogmutter. 


Bittere Enttäufbung einer Kunitreiterin, 
die fihb nacträrlih ihrer Mutter- 
pfl chi bewunt wird, 

Der fiebenjährige Roland 3. Par- 
finfon drüdte fi heute in Richter 
Chytraus' Gerichtszimmer bit an 
feine Großmutter, al3 das von der 
Mutter des Kindes eingereichte Ge: 
fu zur Verhandlung kam, ihr Doc 
ben Knaben zur meiteren Erziehung 
zu überlaffen. Die Großmutter, Frau 
2. M. Muthart, Nr. 3924 Langley 
Une. wohnhaft, melde ihr Entelfind 
feit feiner zarteften Jugend vor allen 
Gefahren des Lebens behütet hat, pro— 
teftirte Dagegen. Der Vater des Aa- 
ben, Wm. %. PBarkinfon, ift fett der 
bor einem Jahre erfolgten gerichtli- 
hen Scheidung von feiner Frau , bei 
beren Mutter in Koft und Logis; er 
erhob ebenfall3 dagegen Einfprud. 
Der Knabe erflärte mit aller Be- 
ftimmtheit, auch in Zufunft bei feiner 
lieben Großmama verbleiben zu mol- 
len. ©o blieb dem Richter denn :ticht3 
Anderes übrig, ald zu den Wünfchen 
der Drei Ja und Amen zu jagen. Die 
geichievene Frau Parkfinfon mar bis 
bor Kurzem eine pielbemunderte Zir- 
fusreiterin; fie hatte biefen Beruf 
angeblich nur deswegen aufgegeben, 
um fich der Erziehung ihres Knaben 
wibmen zu fünnen. Nunmehr wird 
fie wohl zur „Kunft“ zurüdtehren. 


Uebungen für Häftlinge. 

Die Moral Ymprovement Affocia- 
tion des Gefänanihbireftors Wbitman 
in der County = Baftille will noch einen 
Schritt weiter gehen, um ben Schr 
tirten den Aufenthalt angenehm zu 
machen: fie will ihnen bie Gelegenheit 
zu förperlicher Bewegung mittels Keu- 
lenfhmwingen, Hantelübungen, Lauf: 
fpielen u. f. wm. verfchaffen. Die Ein- 
gefäfigten dürfen jeßt nur Vormit— 
tags und Nachmittags zwei Stunden 
in den vergitterten Gängen vor ihren 
Zellen auf und ab gehen. Diefes Um- 
hermarfciren fei die reine Tretmühle, 
behaupten die Befürworter bdiefes 
menjchenfreundlichen Planes; man 
folle e8 den Häftlingen ermöglichen, 
fi inZufunft mit turnerifchen Uebun: 
gen die Langetveile zu vertreiben. 


Wollte ihr Elend enden. 


Aus Verzweiflung über ihr Yami- 
lienunglück brachte ſich am Sonntag 
Nachmittag, wie erſt heute gemeldei 
wurde, Frau R. B. Snowball im 
Vorderzimmer ihrer Wohnung, 337 
LaSalle Ave., eine Kugelwunde unter 
dem Herzen bei. Ihre Tochter fand ſie 
bewußtlos auf dem Boden liegen. Die 
Unglückliche wurde in's Paſſavani—⸗ 
Hoſpital gebracht. Ihr Zuſtand iſt, 
nah Anfiht von Dr. Dittman, nicht 
bebentlih, Die Frau mar vor zwei 
Monaten gejhieden morben. hr 
Gatte, ein Genie, wohnt auf ber 
Norbfeite. 

—- 

* Allem Anfheine nad; Hat ver 
Bäder Anton Ringling, 87 24. Place, 
feinem Leben nicht freiwillig durd;@in- 
athmen non Leuchtgas ein Ende ge: 
macht, wie die Polizei urfprünglich an- 
nahm, fondern ift daß Opfer eines un 


glüdliben Zufall3 geworden. ° Er war 


auch nıcht jtellenlos, fondern hatte :eit 
Jahren ſtetige Beſchäftigung. Um 
Abend vor ſeinem Tod wer Fingling 
noch in beſter Laune und nach der 
Angabe ſeiner Freunde lag durchaus 
kein Grund zu Selbſtmord vor. 


Gegen die Maſchine. 


Die Aufftellung republilaniſcher 
NRichter⸗Kaudidaten. 


FRampagne⸗Vorkehrungen. 


Die heute in den Vororten ſtattfindenden 
Gemeindewahlen.— Heftige Kämpfe nur 
in &vanfton, in Bine Island und- in 
Harlem geführt. 


Yünfzig angefehene Republitaner, 
darunter zahlreiche Delegaten zu ber 
am GSamjtag jtattfindenden Konven- 
tion, famen gejtern Abend im Briggs 
Houfe zufammen. E3 wurde befchloj- 
fen, von den Führern der Partei-Or- 
ganifation zu verlangen, daß den De- 
legaten zur Konvention hinfichtlich der 
Kandidaten-Ausmwahl freie Hand ge= 
laffen werde Walls dieje Forderung 
nicht bewilligt werden jollie, mollen 
Diejenigen, welche jte jtellen,; ſich die 
Entjeidung, ob fie das aufzuftellende 
„Zidet“ unterftügen werben, noch por= 
behalten. E3 murde ein Zehner-Aus- 
fhuß ernannt, welcher der Parteilei= 
tung die Forderung übermitteln und 
über dad Ergebniß feiner Bemühun- 
gen am Donnerstag zurüdberichten 
fol. Das Zehnerfomite beiteht aus 
Sohn H. Fit, T. F. Laramie, DB. S. 
Many, 9. W. ECooly, E. R. Miliz, 
Robert Kold, Edward Stanwond, 9. 
N. Stillmann, Edmwärb Ahlswede, 
David Oliphant, J. W. Cremer, und 
John O'Connor. Verſchiedene Theil— 
nehmer an der Berathung hoben her— 
vor, daß das von den Demokraten 
aufgeſtellte „Ticket“ ein ganz außerge— 
wöhnlich ſtartes ſei; die Republikaner 
würden daſſelbe nur ſchlagen können, 
wenn ſie mindeſtens ebenſo tüchtige 
Kandidaten auswählten, und ſie wür— 
den ihre Ausſichten ſehr ſchädigen, 
wenn ſie einen der gegenwärtigenRich— 
ter (Hanecy) wiedernominirten, deſſen 
unverhohlenes Parteigängerthum bei 
der geſammten Bürgerſchaft Anſtoß 
errege. 

Die acht gegenwärtigen republika— 
niſchen Kreisrichter: Tuthill, Gibbons, 
Waterman, Neely, Horton, Hanecy, 
Smith und Burke rechnen ſämmtlich 
auf Wiedernomination, mögen ſich 
zum Theil aber verrechnen. Sben⸗ 
falls beſtimmte Hoffnung auf cine der 
Kandidaturen machen ſich die ſechs 
Herren, welche ſchon im vergangenen 
Sommer nominirt worden ſind, die 
aber dann — infolge der obergericht- 
lichen Entfheidung, daß das betref- 
fende Gefet fehlerhaft fei — nicht in 
die Wahl kamen. Die Seh3 find: 
George U. Dupuy, U. M. Pence, Fre- 
berid U. Smith, ®. ©. Elliott jr., D. 
3. Schuyler und Er-Rihter Lorin C. 
Collins. Sicher find aber von Liefen 
Sehen ihrer Aufitelung .nur Drei, 
nämlih: Dupuy, PBence und Collins. 
Unter den neuen Bewerbern fcheinen 
die Nachgenannten die beiten Chancen 
zu haben: Andrew Y. Hirfchl, Maden: 
zie Cleland, A. C. Barnes, M. V. 
Pinkney, John A. Hewey, Oskar B. 
Torriſon, John A. Henry und Jud—⸗ 
ſon F. Going. — Außer den Genann= 
ten bemühen ſich um eine Nomination 
noch H. V. Price, Harry Olſon, E. B. 
MacMillan, M. V. Powers, E. B. 
Felſenthal, F. S. Baird, H. O. 
Sprogle, R. S. Iles, E. A. Dicker, 
CharlesT. Farſon, Thomas Taylor 
jr. John P. Ahrens, H. D. Beam 
und M. J. Foreman. 

Die demokratiſchen Richterkandida— 
ten waren geſtern im Briggs Houſe 
mit verſchiedenen Führern ihrer Par⸗ 
tei in Berathung darüber, wie es mit 
der Wahlagitation gehalten werden 
ſolle. Richter Tuley war dagegen, 
daß die Richterkandidaten irgendwel— 
che Wahlreden halten. Er wurde in— 
deſſen überſtimmt. Es wurde be— 
ſchloſſen, ſich nach dem Beiſpiele zu 
richten, das die Republikaner geben 
werden. Treten die republikaniſchen 
Kandidaten redneriſch auf, ſo ſollen's 
die demokratiſchen auch thun. 

In Evanſton fand heute die Orts— 
wahl ſtatt. Das republikaniſche 
Ticket“, an deſſen Spitze der Name des 
Mayorskandidaten John T. Bärber 
ſtand, wurde von der „Bürgerpartei“ 
bekämpft. Dieſe hatte als Mayors— 
Kandidaten Herrn George E. Gooch 
aufgeſtellt und als Kandidaten für 
den Stadtanwalts-Poſten deſſen ge— 
genwärtigen Inhaber, Herrn Matti— 
ſon. Mattiſon wurde auch von zahl— 


reichen Profeſſoren der „Northweſtern 


| 
| Univerfity“ unterftügt, während einine 
| Profefforen Stellung gegen ihn nab- 
men, nur meil ihm bie Unterftükung 
| der anderen zu Theil wurde. Mattifon 
gelangte vor zwei Jahren ald Bürger: 
kandidat in's Amt und hoffte auch dies⸗ 
mal über ſeinen republikaniſchen Geg⸗ 
ner Gilbert zu ſiegen. 
Ueber die Ortswahlen in anderen 
Vororten iſt Folgendes zu ſagen: 
Blue Island — Drei Kandidaten 
bewarben ſich um den Poſten des 
| Stabtfhakmeifters; auch um die Va- 
fanzen im Stabtrath murbe heftig ge- 
ftriiten. Er 

Harlem — Ortsborfteher Henry 
Mohr, der fih um Miedererwählung 
bewirbt, hatte fich gegen zwei Mitbe- 
iwerber zu wehren:Auguft Thode und 
Charles Hilmer. 

Morgan Part — E38 find zwei npll- 
ſtändige „Tickets“ im Felde, doch Han- 
belt es fich bei der Wahl lediglich um 
die im Siege Tiegende Ehre. 

Melrofe Bart — Sollen dieSchant- 
Iigenfen $500 ober $1000 koften? Das 
ift die Frage, um melche e3 fich bier bei 
der Wahl gebreht hat. 

Maymood — Erzmwingung befjerer 
fanitärer Einrihtungen in der Bled) 
büchjenfabrit! Das war das ?yeldge- 
fchrei, unter meldem Edward 13 
und feine Leute den bisherigen Sirrs: 
borfieher Charles Mauth befümnpfen.: 

Gary — Mobefti der „König 
von Gary“, * der 


fun ein. 8 Seihtaber, : 
Habe ha) giffsteubpen vom anperfai6 


* 


Avbendpoſt⸗ Chieago / Sienſtag / den . April 1003. 


ee ee 


fommen laflen, und feine Erwählung 
mag beanftanbet werben. . 

Ferner finden hier im County noch 
Wahlen ftatt in Riverfide, River ;sor= 
eit, Desplaines, Chicago Heights, Har- 
ven, Weit Hammond, Thornton, South 
Holland, Dalton, Phoenir, Homemood, 
Lanſina. Evergreen Park, Poſen, Tin⸗ 
ley Park, Riverdale, Lemont, Palatine, 
Barrington, Wheeling, Bartlett, Park 
Ridge, Ediſon Park, Glen View, Scher— 
merbille, Arlington, Glencoe, Winnet⸗— 
fa und Kenilworth. 


2chensüberdrüifig. 


Junges Mädchen Rimmt Sift.— Mit dem 
Revolver. —Deribwunden. 

Als E. Lovett, Portier im Hamil: 

ton Klub geitern Wbend in bie 


Str., fam, um feine Geliebte, 
Hall, ein eiwa fünfzehn Jahre 
Mädchen, zu treffen, trat Diele 
mit einem Meinen Fläfchhen 
Hand entgegen. 


in der 


Sie begrüßte Lovett 


lub 9 e ’ | bertreter jener Gelbdleute 
Peoples Apotheke, Clark und Monroe welche die Hauptaktionãre der 
Roſie Traction Es. ſind, haben ſich wieder in 


41 
altes 


ihm | 


Die Strafenbahnfrage. 


Wiederanfnahme der Unterhaud- 
lungen bevorftehend. 


Die ‚„ Müller: Bill‘, 


Mayor BHarrifon und ein Bürger -» Aus= 
{hu wegen derfelden nad "Springfield 
gereift. — Schulvorfteher Siffon foll nicht 
mehr fhütteln. 


Die Herren R. R. Gopin und So- 
jeph Auerbach) aus New York, Reht3- 
im SDften, 
Union 


Chicago eingefunden und werben dein- 
nächſt mit der ſtadträthlichen Verkehrs— 


| Kommiffion wieder wegen Erneu rung 


und leerte im nächliten Mugendlid Das | 


Fläfchchen. Gleich darauf fchrie Tier 
„E3 waren zwei Unzgen Laudanum in 
der Flafche.” Sofort ftellten die Apo= 
theferaehilfen Rettungsverſuche an, 
aber die tödliche 


Ermüdung ſchien 


finden ſie ſich, um ſich mit 


der Straßenbahn-Gerechtſame in Un— 
terhandlung treten. Gegenwärtig be— 
denſe Ben 


über einen gemeinſamen Plan zu ein— 


gen, mit Col, Bliß von der Cith Ra'l— 


way und den Herren John P. Wilſon 


ſchließlich das Mädchen doch zu über- 


wültigen, als glücklicherweiſe 


Dr. | bezw Meitfeite-St f 
; —38 — | bezw. „Weitjeite-Straßenbahn-Gefell: 
Tellman eintraf. Diefer befeitiate bald | b h 


alle Gefahr. Lovett wohnt 3225 Cot— | 


tage Grove Une., und das junge Müb- 
hen nicht weit dapon. Ein Streit mit 
dem Geliebten 
Aufammenfunft hatte Roſie 

Selbjtmordentihluß getrieben. 


ton Boulevard, bragie 


Abend aus Verzmeiflung über 


ſich geſtern 
den | 


| aus Stabtrath?.- 
ı fannten Bürgern 
aelegentlich der letten | 2 
zu bem | 
Be | baufe womöglich zu veranlaffen, 
Frau Alma Kmeis, 226 Wafhings | 


| 


Treubruc ihres Gatten, melcher ie por 
Sahresfriit verlaffen Haben fol, mit ei= 


nem jchiveren Glas zwei MHeaffende 
Munden an der Schläfe bei. Die Un: 
glücliche Liegt in bedenklichen Zuitan- 
de im Countyhofpital. 

Albert Klomecnnyer, 338 Wafhburn 
Ave., ſchoß fich geitern Abend direkt uns 
ter dem Herzen in die Bruft. Sein Zus 
ſtand ift Eritifch. Vor vierzehn Tagen 
hatte Klomedmper3 Bruder ihre Theil: 
baberihaft in einem Piano-Transs 
portgefchäft aufgehoben, und jeither 
war Albert jchmermüthtg. 

Harın Huck von bier ift aus dem Al— 
varado Hotel in Wlbuquerque, N. M., 
wo er fett drei Wochen wohnte, faum 
daß er jomeit hergeftellt war, um als 
lein ausaehen zu können, verfchrwunden. 
Er ift ein Sohn von Louis €. Yud 
und ein Bruder von Frau Märfjhall 
Tield ir. 

FEN TREE 
Nom ein Scihäftspalait. 

Auf dem Grundftüd Nr. 77 bis 79 
Oft Madifon Str, zivifhen State 
und Dearborn, wird bis zum 1. Mai 
1908 ein Gejchäftspalaft für $200,: 
000 errichtet. Herr Chas. Netcher 
verpflichtete fich geitern Nachmittag 
zur Aufführung diefes Gebäudes in 
dem Pachtvertrage, den er mit ber 
Stadt Chicago, der igenthümertn 
bes betreffenden Grundftüdes, auf 99 
Jahre abſchloß. Er zahlt für die Be- 


| 


nußung des Grundftüdes, welches, 50 | 
bei 161 Fuß, auf $675,000 bemerihet | 


murde, $27,000-jährlih. Nach einer 
Klaufel des Pächtvertrages muß Das 
neue Gebäude feuerfeſt aufgeführt 
werden und bis zum 1. Mai 1908 fer⸗ 
tig geſtellt ſein. 

In einem Schreiben an den Ser— 
geanten Hefter von der Geheimpolizei 
fragt Frau A. W. Henry von Swarth— 


more, Ba., an, wer Walter B. Henry | on N N‘ 
3. >, ' Zamndale Une. und W. Huron Str., 


fei, welcher mit Frl: Beffie Kaymood 


befanntlich ein Liebesverhältniß unter miäbanbelt hätte, 


hielt. 
baß der junge Mann ihr 
Diefer verfhmand vor zwei ahren, 
am 4. Nuni 1901, aus Philadelphia, 
mo er eine Hanbdelsfchule 
Sergeant Hefter glaubt nicht, 
Henry der Gefudte jet. 


Frau Henry glaubt nämlich, 


daß 


Liebhaber Walter B. Henry. Frau 
Henry bietet $50 Belohnung für Aus- 
funft über ihren Sohn an. 


Id wurde 


von Schwindfucht geheilt 


Dr. Euward koch 

„Ich hatte Shwinpfuht. Min Nacht: 
ihweis war jchredlih, und mein Hüften cr: 
jHütterte meinen Körper ftart. Mein Tyrö- 
fteln und Fieber zehrten an meiner Straft. 
Ach fpie große Duantitöten Schleim aus mei: 
nen Yungen aus. 

„Sc hatte Ferfe Blutungen mad verlor 
große Oneniitäten Blut und hatte beinahe 
unertgägliche Schmerzen in nteinen Qumgen. 


Sohn fei. 


beſuchte. weshalb er zu ſpät zur Schule gekom— 
Dieſer heißt 
Walter H. Henry und Frl. Kaywood's 


herbeigeführt 
darüber 








und W. W. Gurley von der Union 
Traction Co. und der ı"en „Norb“-, 


haft“, in Berathung. 

Diayor Harrifon hat fich mit einen 
Mitgliedern und bes 
kannter beſtehenden Aus⸗ 
ſchuß heute abermals nach Springf'eld 
begeben, um dort beim Abgeordneten— 
die Lindly'ſche ——— 
wieder gegen die Müller'ſche ausge— 
tauſcht werde. Auf alle Fälle foll 
Soprecher Miller vom Abgeordneten— 
Hauſe veranlaßt werden, über dieſen 
Austauſch namentlich abſtimmen zu 
laſſen. Bisher hat dieſer Herr dahin— 
zielenden Anträgen ſtattzugeben nicht 
für nothwendig erachtet, obgleich er 
dazu verfaſſungsmäßig verpfuchtet ge⸗— 
weſen wäre. 

* = * 

Anwalt Richberg hat der Einfchät- 
ungs = Behörde auf deren Erfuchen 
ein Gutachten zugeftellt bezüglich ihrer 
Befugniß, Liegenfchaften, die fih im 
Befige von Eifenbahn = Gefellfehaften 
befinden, für lofale Ziwede zur Be- 
fteuerung heranzuziehen. Der Anwalt 
erklärt, es jei großentheils dem Eracdh- 
ten der Einfhäßungsbehörde anheim- 
geftellt, zu entjcheiden, welche Liegen: 
Ihaften der lofalenEinfhägung unter: 
liegen, und welche nicht.Nach einer frü- 
heren Entfcheidung des Staat3-Ober- 
gericht3 feien von der lokalen Einſchätz— 
ung alle Liegenfchaften auszunehmen, 
melde zum „Wegerecht“ der Bahnen 
gehören. Nun fiele unter diefen Be: 
griff nicht fänimtlicherBodenbefib, wel— 
hen die Bahnen in der einen oder ber 
anderen Weile zum Bahnbetrieb ge- 
brauchen. Am ficherjten würde es fein, 
meint Herr Nichberg, wenn man die 
Entiheidung abwarten würde, welche 
da3 Staats = Dbergericht bitmen eini- 
gen Wochen in dem von Mayor Harris 
fon gegen die ſtaatliche Ausgleichungs— 
Behörde angeftrengten Mandamus: 
Verfahren abzugeben habe. Diefe Ent: 
Iheivung würde die Gtreitfrage errd» 
giltig aus der Melt Schaffen. 

* * * 


Vor dem Unterrichts-Ausſchuß der 
Erziehungs-Behörde fand geſtern eine 
förmliche Gerichtsverhandlung ſtatt. 
Dieſelbe war von einer Frau Gurrell 
worden, welche Klage 
führte, daß der Vorſteher 
Siſſon von der Ryerſon Schule, Ecke 


ihren 12jährigen Sohn John thätlich 
Nach den Ausſa— 
gen der Belaſtungszeugen hatte der 
Schulvorſteher den beſagten Knaben, 
wegen einer angeblich frechen Antwort, 
welche derſelbe ihm auf die Frage gab, 


men ſei, durch einen Fußtritt eine 
Treppe hinuntergeſchleudert. Siſſon 
ſelber ſagte, er hätte den Jungen nur 
derb geſchüttelt. Dieſer ſei dann da— 


vongelaufen und die Treppe hinunter—⸗ 


ı nen wegen 


2 urrb 
| Robert 


Meine rechte Lunge war in einem ichreeiihen | 


Zuftand, wer wunıd und blutete fortwährend. 

„Chne Soffsuug, je wieder furirt 3u wer: 
den, erivartete iA) den nahezu veſtimmten 
Tod durch dieje, die jchrediichfte aller Krank: 
heiten. Meine zamilic hatte mid aufgege- 
ben. Mein Arzt jagte, ih fünnte nur nos) 
furge Zeit leben. 

„Am 13. Oktober begann ich mit der Ein: 
athmungsbehandiung ter Koch Luna Cure in 
151 Michigan Ave., Chicago. Ach athınete in 
meine armen franten Lungen die heilenden 
öfigen Dämpfe des Kocd’ichen „Tuberfuline«. 
Die wunderbaren Dämpfe gelangten direft in 
meine Zungen und jogleich verjpitrte ich Bef- 
ferung. : 

„Um eine lange Geichihte furz zu machen, 
die Koch’jche Behandlung rettete mein 
geben! 

‚„Iede Spur meiner Schivindfucht ift ver- 
ſchwunden, meine Lungen ſchinerzen nicht 
mehr, ich re fein Blut oder Schleim aus 
und habe feinen Nachtihweik, röfteln oder 
Fieber mehr. 

„Ich mache dieje Angaben aus freiem Mil: 
ien und lade Alle, die ji dafür interejjiren, 
ein, bei mir vorzufprechen umd, jich bei mei- 
nen Nachbarn und Freunden und fogar bei 
meinem Hausarzt’zu erfundigen, die ſich alle 
über meine Wiederherftellung wundern.“ 
rau Eher Hoo», 

4539 Cottage Grove Ude. 2. Flat, 


gepurzelt Nachdem der Junge fich 
unten mieder aufgerappelt, hätte er 
fih heulend umgedreht und gerufen: 
„WBart’ nur, Du alter Rothfopf, das 
fag’ ich meinem Bater.“ 

Die Shullommiffäre fchentten 
Siffons Worten Glauben, unterjag- 
ten ihm aber für die Folge auh das 
„derbe Schütteln“. — 

Frau Gurrell, die Nr.145 N.Zamn: 
dale Ave. wohnt, hat des PVoraefalle- 
eine auf Zahlung bon 
85,000 Schhabenerfaß  Tautende Klage 
gegen Siffon angeitrengt. &3 fer ihr | 
nicht um das Geld zu thun, faat fie | 
wern ihr Solches zugeſprochen 
werden ſollte, würde ſie's wohlthäti- 
gen Zwecken überweiſen — ſondern 
darum, daß dem jähzornigen Siſſon 
ſeine Gewaltthätigkeiten abgewöhnt 
würden. 


— —— — — 


Wohnhaus eingeüſchert. 


Zalesk; und Familie retten nichts 
als dus Leben. 

Das erft vor Kurzem erbaute zmei- 
ftödige Holzwohnhaus des Rechtsan- 
walts Robert Zaiesii in Desplaines tft 
heute Früh, furz nah Mitiernacdt, ein 
Raub der Flammen geworben. Als 
Balesti ermachte, brannte das Gebäu- 
de fehon lichterloh, und er hatte faum 
Zeit, feine Gattin und drei Heine Kin- 
der in Sicherheit zu bringen. Binnen 
einer halben Stunde war das Gebäude 
in einen rauchenden Irümmerhaufen 
verwandelt morden. Daffelbe Batte ei- 
nen Werth von $3000. Die Familie | 
rettete nichts, ala das nadte Leben. Sie 
fand bei Nachbarn ein Unterfommen | 
für die Naht. Die Urjache des Feuerz | 
ift unbefannt. 


— Mibtraufh. — „Mäma, der 
junge Föriter muß mid) doch wohl 
lieben, vorhin hat er mir auf demftla- | 
vier lauter Liebesweifen vorgefpielt.” 
— „Ab, wenn der nur nicht au) auf 
dem Klaviere lügt.“ — 


Piano-Künfer 


Werden Diele Wade entfdhie- 
dene Bortheile finden im 
Eyon & Bealy’s. 
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Finige von dielen befonderen 
Pinno-Offerten. 


Rleine Anzahlung verlangt. 


Son & Healy vfferiren Dieie Woche eine feine 
Auswahl von neuen Pianos zu bedeutend reduzirten 
Rreiien, 

Diefe Pianos find neneften Stis, von fühem 
King, baben einen feinen Anfhlag und erben 
vollauf garantirt. AImmerbin find es aber Modelle, 
die wir in unſerem neueſten Katalog nicht weiters 
führen. 


Sollten Eie jih für ein Piano interefiicen, bann 
bitte ftudiren Sie die folgende Lifte genau durd: 


gSagerraum =» Nummer. 

No. 7OM:I:4:5:6:7 — Anfterumente bon einem 
Meltenf im ven verfchiebenartigiten kunitlerüihen 
Entwürfen. Dieje werden bon uns zu einem Nas 

batt von B0.00 non d.m niebrigiten Preis, gu 
dem tpir fie je offerirten, angeboten. 


Nos. 75008:9:10:11:12:13:14 — Einige der feiften 
Pienos aus den berühmten yabriten von Gteins 
way und Knabe ftammend. Diefe Piano wurden 
für Furze Zeit in Stubros gebraudt. Un dieien 
Iuftruementen gewähren wir Euch einen Rabatt vom 
10 bi3 5 Prozent. 


Nos. 7001-23-45 — Dies find Cabinet Grand 
Pianos von voller Gröbe, gemacht von der bes 
rühmten Firma Srafauer Bros. in New Vork 
Gity. An prächtigen MahagonysGehäufen. Unze 
Raum zu ichaifen für neue Pianos, die jegt eine 
treffen, offeriren wir dieje Partie von Pianos zw 
einem jpezicilen Rabatt von 10 Bro5. bon —* 
ren regularen Preiſen. 

Ro. 71568 — Ein Piano eines berühmten New Por⸗ 
ker Fabrikanten, das von uns als Muſter erwor⸗ 
ben wurde. Gemacht um für 800 verlkauft zu 
werden. Unſer Räumungs-Preis beträgt 3106. 


Nos, 71543:4:5:6:7 — Dieſe fünf Inſtrumente ſind 
von einein Fabrikat, das wit Jahre lang geführt 
haben, da wir aber neulich die Agentur aufgeges 
ben haben, ſo wollen wir möglichſt ſchnell damlt 
aufräumen. Cs jind Dies Inftrumente, Die wir im 
jeder Hınfıcht enpfehlen fünnen. Diejelben wurden 
früher zu 82) verfauft. Um fie fofort zu räue 
—y zu 8195. 


Ro. 702 — Dies if ein Mahagony Upright‘ m 
hitihem Bchäufe und ftammt von einem berülm- 
" ten Boftoner Fabrilanten. Gemaht um für 535 
verfauft zu werden. DVerlaufäpreis 8215. 


Nos. 76-3 Zwei Muſter⸗Pianos von einem 
Boſtoner Fabrikanten, in bübſchm eichen Ge⸗ 
hauſe und von ausgezeichnetem Klang. Gewacht, 
zu für $300 verfauft zu werden. Verkaufspreis 
100. 


No. 77241 — Ein Wuftersinfirument dom feltener 
Gute, fann jomwobl' in Bezug auf Unichlag fowie 
KRonitruftion einen Bergleih aushalten mit dem 
berühmteſten Fabrilaten, 33268. 


Ros. — 77392:3:4 — Dies find Mufter-Inftrumente, 
die uns ron einem berühmten weltlichen Fabrifane 
ten auf jein eigenes Rijilo zugeiidt murden. 
Mir erwarben fie zu unjerem eigenen Preife und 
offeriren fie zu einem Bructbeil ihres reguläs 
ren Preifes um danıit zu räumen. 

No8. TTEER-M:1:2:3-4:5:6:7:8 — Dies find Wias 
nos, die wir erwarben, um fie für $185 zu vers 
faufen. Wir balten fie nit für gut genug, um 
fie gu Diefem Preis zu verfiufen. Im damit aufs 
juräumen, cijeriren wir fie für bedeutend weniger 
als ihr wirflicher Werth ift, nämlih zu B125. 


No. 77345 — Dies ift ein wunderſchönes Cobinet 
Gcond Malnuk Upright. @3 ift aut gearbeitet 
und Ahr fönit e$ viele Aahre gebrauchen, Da «8 
das legte Anitrument von einer ganzen Wagens 
lcdung ift, offeriren wir es für 850 unter bem 
regulären Preife, nämlih zu 8165. 

Frsenfo offeriren mir eine große Anzahl don wenig 
gebraugten und Second:hand Pianad. Darımter die 
Inigenden' 

Gollard Upright Mahagony, $75. 

Adan Schaaf Upright, grobes, $85. 

Kimball Uprisht, Rofenboly, 100. l 

Sterling, benbolz, fleine3 Upright, in gutem 
Buftand, $175. 

Deder Bros. 1lpright, NRoienholzsGchäufe, 9175. 

Everett Upright, im gutem Suftand, BI75. 

Großes Hazleton Upright, Walnub, 8190. 

Kleine Steinway Upriaht, feines Anftrument, für 


9. 
aaa Upright, war für furzgeßeit ausgeliehen, 
165. 
zu & Bond Upright, beinahe neu, #200. 
teintoay, Moienhoizgehäufe, alt aber gut, $225. 
Knabe Mabagony Upright, Colonial Defign, 6000. 
Steinwayp Upright, ein präctiges Gabinet Grand, 


Ehoninger Upriabt. Rofenbolz:Gchäufe, $165. 

Grobe: Anabe Upright, Rofenholz-Gehäufe 4250, 

Knabe liprieht, MWalnuß-&ehäufe, fo gut inle new, a 
95 ‘ 


" Fbifering Upriabt, in gutem Suftend,_ 8165. 
New England Upright, hiübiches Modell, $110. 
And viele ardere fyabrifate, 

Unfer neuer Vorrath von 600 Bianss umfaßt 
Zteinwant, Anchet, Maion & KHamlint, Miller, 
R Hazletons, Fiſchers, MePhalls, Strich 
& Zeidlerd, Sterlingd und 14 ändere tomangebenbe 
HFabrifate. 

Befucher 
Verlaufsrẽ — 
Abendind fann man immer Gruppen bon Piano 
Ruirdern auf unferen Pieno-Floors antreffen, aber 
wir haben io amsreichende fyaeilitäten umd eine fo 
große Anzabl von Verkäufern, daß tie zwanzig 
verfievene Anftrumente zu gleicher Beit verkaufen 
fönnen, ohne die geringfte Störung zu erleiden. 


Leite Zahlungen 


Pinnos können von uns auf fehr 
feichte Absahlungen gefanft werben, 
Keine Breiserhöhung, wenn auf Ab- 
zahlung gefauft. Pianos aller Art 
find- in diefe Offerte eingeichloffen. 


Räufer, die auswärtäft wohnen, follten Fit wijere 
fpszielleQargainsLilte fommen Iafien, ebeafo unjere 
Tabelle ven Pradtraten für Pinnos. 

Wer verfenden Picnos überall bin. 

MWohtie:iere Pianss, die don uns gefauft wurden, 
fünnen. jväterhin_ beim Ginfauf eines Gteinway 
oder Knabe in Tauſch gegeben werden. 


find jederzeit willlommen in unferen 
1. Von 8 Uhr Morgens bis 6 Udr 


Ein hübſches Piano- Buch, 
| farbige Illeftrationen in 
Art Nouveau. 


.e en.» 


Vene Pianos zu vermieien, $3.50 pro 
Monat. Eines Jahres Miethe autgefcgrie- 
ben beim Kauf. 


Dis Vrigarı von Yyoa ‚dert u 
wohl en Umfang wie au Werth ingenb ein 
res Mufit:@eicäjs in Guzopa ober Um 





Gine freie Probe 


von bier Wlafhen flüffigcer Medizin wie bie Ubbil- 


I; 
Zac, wird an Seden, der an das 
titut 
Ra 
D 
gen 


vlsaihadtel unauffällig _ dere 

is Kent Medical 
110 Houseman Building, Grand 

ids. Mich . fdreibt, frei sugeiendt 

tete Heilmittel find auf Grund der langiährte 

Erfabrung der Chefarates des Inftitut5 aube 


zeigt, in einer 


teitet, find in der Hering aller 


Blut- 


Brofi 


Brankheiten 


forwie ben berfdiedenen Arten bon 


Ausihlägen und Geſchwüren, 
Die fo manden Mann und mandes Weib entitel- 
— — ihnen das Leben zur Laſt machen, un—⸗ 
—X 


t. 
it Diefer freien Probe wird eine mertbbolle 


M 
über die Entftehungsurfade, fotste die Behandlung aller Arten bon Slus⸗ und Haute 


etten überfandt, Unter bielen anderen werden die Entitehyungsurfadher forwie Behandlung der 


‚ ber Miteifer, dad 


al Folgen bon veribiebenen Hautkrankh: 
ber Haare, Geihiwüre, offene Beine, Schmerzen neuralgiiher oder rheumati 
ein verborbenes Blut jhließen laffen, Schmerzen in den KAnoden u. 


Bea 


f 
end erllärt. 


uden ber Haut, Eczema, Leberfieden, rothe 
eiten, ob ererbt oder felbit aumeaogen, 


brechende 

= das 
iher Natur, 
f. w., beidirieden 


aut, aut, 
o· 


Veluiſtändig kurirt. 


Pleaſant Gteen, Mo., 3. Aug. 1001. 


Werthe Herren! Ich habe Ihr Schreiben und die Heilmittel erhalten und habe keine Heilmittel 
mehr nöthig. Ich bin jetzt vollſtändig kurirt von dem Leiden, wo ich hatte fük zwei Jahre. Sie brau⸗ 


chen leine 
an Euch A 


Ben mehr zu jhiden. Ab will mein 
e. 


Ehreiben jhlieken mit einem Gruß von uns 
Duermeder 


Eine Dantbare. 


Union, Mo. 1. Juli 1901. 


Kent Medical Anftitute! Ich babe Ahren Brief vom 19. umi erhalten und bin bereit, Denfelben 
za beantworten. Ich habe gewiß nichts dagegen einzitiwenden, wenn Sie meinen Namen in.Xbre Lifte 
Geheilter aufnehmen. Ah mil einem Jeden bekannt geben, tvas Ihr: Medizinen für mich getban haben. 
AH Dante Ihnen für alle die Gefälligkeiten und für die gefandte Medizin. Sollten die -Ausihläge jes 


mais mwieberfehren, fo will ih jofort an Sie freaben. 


wird jeder Nerfon begahlt, bie und den Beweis bringt, dak fir aud nuz 
einen Gent für biefe Zeugntiie bezahlt haben, und 


8509.00 Belohnung 


Mathilda Winter. 


ie und beiveift, dab 


Diefe Briefe nicht aus eigenem freiem Willen, aus bloger Dankbarkeit uns gegeben worden find. 
In Briefen nenne man biefe Zeitung. 


Bergnüsungs: Wegweifer. 


. — „Garrois* und „A Gounteyg Moufe.® 
n. — „Ihe Tenderfoot.* 

alter. —.Teaavy from Paris.* 

Opera Houfe — „The little Dus 


is. — „Du, Barry.” 
s. — Arrah-na-Poque.“ 
s. — ‚Taken from Life.“ 
rdBros. Zirkus, Koliſeum. 
o Opera Houfe— Baudeville. 
Ji. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
uch Nachmittags. 
eUud CTolumbian Muſeum — Samſtagk 
und Eonntans ift der @inteitt Lofterfrei. 
Ebicaao Urt Anftitute— freie Befuhs: 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


— —— — 


Narktbericht. 


Gamma 
- an, 


a seo 
1 een 


Chicago, den 21. April 1009. 
(Die Treife gelten nur für den Großhandel.) 


Gctreide und Hen. 
(Waarpreiie.) 
Binterweizen, Mr. 2, 78ec: 


ARTS; Dir. 2, hart, 72-7: 
De, 


Mr. 8, 
Nr, 8, 


roth, 
bart, 
Se: Mr. 2, BI 
14.444; Rt. 

Nr. ® 


5-37: Re 
— 4, meiß, 
ade, 
—J 
e Betents*, 
a, $4.00-—$4.10. 
Beſtes Timothy. 
314.50; Nr. 2 


Winter⸗ Vatent 3. 4 3.50 Da3 
iabt 82. 
33.60: 


Par 


Wenhl, 

‚Stra 
ss” 

en 


Ir 


Sir. 4, 85.50-87.08. 

Auf künftige Lieferung.) 
Juli, Seps 
September, 


Ric. 


tzen, Mei, 728c; 
teımber, 604—094 
Mais, Mai, Hdc; 
dag. , * 
Hafeéer, Mai, 358; Juli, 314c. Sept. 
Vroviſionen. 
Schmalz, Mai, W.90; Juli, 8.85; 
9. 8309. 823. 
Rippchen, Mai, 80.873; $9.773—89.80; 
Sehtember, 39.70. ; 
v Mai 
September, 


448c; 


Juli, 


Scptember, 
Juli, 


Gepdötfeltes Shweinefleifd, 
SIR.10; Auli  $17.0-—817.024; 
817.20-—817.224. 

Schlachtvieh. 

Nindorieh:; Beſte „Beeves“, 1200—1500 Pfund, 
85.458.605 rer 100 Pfo.: oute bis ausgeſuchte 
Beeves 29-1300 Pid., v*5. 1585. 10; mitt⸗ 
lere bis gute Peef-Stiere zum Verjandt, $4:65— 
$5.10; ante bis ausgefuchte Kühe, per 100 Bfp., 
3044.15; gute bis ansgeischte,, Kälber, 
5-2; gewöhnliche bit ‚nittlere- Kälber, 
35.00; ZTeras Vullen, per 00 Pfund, 
TEN. . Fe 

Ehmweine: Ansgejuchte b!S beiie (zum Berfandt), 
7358.90 Der 10 Pfund: gewohnliche bis 

Schlachthauswaare . 4743; 

für Fleiſcher, 3757. 472; ſor⸗ 

87.03-87.25 

yomwere Schafe, per IM 

Sr aute bis ausgeſuchte Lämmner, 

84.00-85.50: „Natine Lambs“, gqute bis ausge⸗ 

fuchte, $9.77-81.00. 


(Markipreife an der ©. Water Er.) 


Molterei⸗Produtte. 


Gute jchivere 
ausgejucte, 
tirte leichte 


Schafe: Beſte, 100 Pfund, 


Butter— 
„Greamerh“, extra, per Prund...... 
Nr. 1, per Pfund 
Ar. 23, per Whund 
„Dairies“, Cooleys, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 
„Zadles”, per Pfund 
Padwaoare, friſche.............. —* 
Käic- 
Rahmkäle, „Amins“, per Pfund.... v.12 
„Daifies“, per Pfund 0.128—0.13 
„Doung American“, per Bfund.... 0.14—0.15 
Schweizer, ner Nfund 0.130. 
Simburger, her Pfund » 0.103—0.11 
Brid, per Pfund............ sonen ll V.1 


et 
rifhe Waare, ohne Abzug vom 

ek ver Dugend (Fiften aus 
rüdgcgeben) 

Friihe Waare, opne Wbzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein: 
eingeſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Seflägel (Gebend — 
Truthühner, das Pfund 0.13 —0.18 
Hühner, das Pfund 
d0., -Springs”, das Dukend bon 

Gewicht 


ER » 400 —6.0 


0.18 
0.15 


0.15 
0.18 


ei 


0.14 


Gänfe, Tas 
Geflügel (Col Storage) — 
Trutbühner, das Pfund....... —— 
Faten, per Pfund. ........... ... 0.13 —0.14 
Bänfe, vper Pfund ......... 0.12 —0.18 
Kälber (gefhlagter)—— 
5-60 Riund Be ber Pfund 0.054-—0.06 
75 Bund Gewicht, per Pfund 0.064--0.07 
80-125 Vund Gewicht, per Pfund 0.07: .08 
95-110 Pfund Gewicht, per Pfund 0. .08 
Kifhe child 
Treout, per Pd 
Trout, Nr. 2, per Pf 
Weibfiih, Nr. 1, per Pfdesecnenee 
Fr il, Nr. 2, per Pid.oocaonse 
bwarzer Bari, per Pfd....... 0.14 
Biderel, per Vid..-u.-o0nonononenee 
geht. ver Dfd.....0... — 
arpien, per Bid 
Rech, tamgerichter), Der Pfd.....- 
Lads, per Pfb....-unsuunonnnnneee 
Schel fiſfch, ber Pfd............. 
Helibut, per Pfb............... 
lundern, per Pid. ........ son. 
ulipeabs, ver Pfunb..ocosessnuese 
Yale, per WEd....... .. 
Gäting, der Vid.............2. 
Srifche Früchte, Gemüfe. 
Ur zer Michigan, per Fab 
R inois, Ben Davis und Gano, 
Der Wah -...---onr0000n0r0nene .. 1.75 —2.50 
ttronen, &alifornia, per Kifte.. 2.00 —2.50 
tanoen, Gelifornia Navels, 
per Nifte | 2.0 —2.50 
Bananen, Jumbo, per —— 35 —150 


—2.5 
Erdbeeren, 24 RTint.... 1.3 — 
Spargel, Jlinsit, 2 Did. Bündel... 2.00 —, 
— ver Dutzend +2 .90 
Rot üben, per Faß ............ u 
Bst. Neid Vorl, per Tonne....... — — 


Unanas, Kuba, der FKifte....... — 


Frant, Texas, per Kiſte .......... ——— 
Mohrrüben, nette, ver Fab........ 
ãobfaliat, Louiſiana. ver Fab 
Blatifalat, biefiger, per Kiſte......... 
Sellerie, biefiger, per Bündel...unreuen 
—— Bonn Pr 55*8— 

ebein, aelbe, per BUD.:200000 
dan Siwiebeln, biefige, $:Bufhel-Kifte 
Epinat, per Sad 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 


hen— 
m.. Schnittbohnen, per Bufhel.. 
Muhsbohnen, per Buhbe........ es 
Zeodene „Beas*, ausceriefen, 


Fr Bufhel....... 
„Medium“ sus n0n06 
Braune Ihwedifche.n»«-«seennenenene 1. 


—4 per Buſhel, in Car⸗ 


* 
8 
di 
8 


858 
444 
E35 


S2S>> 

RS 
26 
553 


8 
’ 
R 


1. 


aA 


23 
bb yo 
Ss 83 


& 


x dicht, Mein bis mittelgroß.... 
Ben ermube, per —— 
iartoffeln. Illinois ........... 


264* 
—8 


211 


J 
0.124 

8.0 —. 

.18 
a 
08 

v 

u 
0. 
0. 

0 —2 
—.3 
0. 

0 | 48 


Seiraths-Lizenfen. 


Golgende Heiratbs:Lizenfen wurden in der Dffice 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Charles Tuftin, Beatrice Peterjen, 9, 4. 
Zucion ®. MWilhhite, Lilfie Forton, 27, 28. 
Eomund Lorent, Agnes Yafhappelle, 28, 24. 
Dtto 2. Golg, Annie Schwab, 22, 2. 
Ernit 8. Strandell, Kohanna Peterfon, 40, 7. 
Walter DB. David, Emma Ehode, 21, 18. 
Herman Landeiveer, Grace Goelffcma, 22, 17. 
William Burke, Mary Nungowan, 30, 27. 
Vhett F. Randolph, Delia O'Leary, 37, 34. 
Edward Roda, Mary Roth, 38, W. 
Cornelius M. Kappelman, Nellie Pyle, 8, 18. 
Anthony P. Bell, Katherine Rochman, 24, 23. 
Albert 8. Day, Paulina 2. B. Hay, 81, W. 
Anteph Hula, Mary Podelsta, 3, 3. 
Frank 5. Wood, Bernic: Clark, 26, 3. 
Robert 9. Stewart, Mac Smith, 3, M. 
Sohn 3. Shumen, Gertrude W. Brown, 26, 19. 
red PB. Morehoufe, Kennie Waterman, 29, 98. 
John H. Elfermenn, Liszie Heitinan, 37, 24. 
Wıfiam 9. Merwin, Alice Riley, 43, 30. 
Nola G. Elements, ClaraBoedelman, 3, 19. 
Herbert %. Puch, Margaret Schond, 4, 8. 
Erdiwii Aurfiewich, Marhanna Matlat, 21, 18. 
John Crawley, Arabelle Moſeley, 235, 16. 
incenzo Erivo, Maria R. Gentile, 40 ‚27. 
ofen) Yucab, Teresa Batolib, 26, 21. 
Karel Milrut, Wentesla Mavdab, 3, 21. 
Nofeph Lund, Karherine Handy, 27, @. 
Need 6. _ Miiler, Nobam.a Soh. 2, 21. 
Paclavd Marapec, Frances Mutlice, 24, 
Charles Burke, Sylnil Burtor 
Ken Papier, Wiktorjia | 
Herman Lobenberga, Ar 
Dariv Meiendaum, Sarob Ru 
Eaı Simomeric, Uriule ir 
Names 9. Bafer, Della Caiiidn, 30, 28 
Ihesorere Pedhor, Xena Baum, 49, # . 
ArthurFJ. Wethinaton, Mayme E.Crawford, A, 
James E. Vatcher, H. Emily Peck, 41, 38. 
Martin %. Johnſon, Ada KCottrell, B. X 
Sohn A. Staga. Marie L. Dulude, 20, 
Otto B. Bergeron, May Beckhardt, I, 
Michael 9. Kane, Anna 8. MeMahon, 
Jaschb $ .Hofichneider, Xena Hoffmann, 26, 
George Shirra. Marp Sur, 36, 24. 
Emil Roeske, Bertha SKraufe, 27, 2. 
Robert R. Graig, Xoiephine Ryan, 26, 26. 
William Maves, Roſe Sheid, 21, 21. 

hr Kanfus, Annie Mausiow, 9, 18. 
Heury Becker, Mary Riled, 
Thomas Ryan, Mary G. 
Otto Eckert, Albertine Neiſch, 24, 3. 
‘ar S. Nadion, Grace Emmons, 36, 21. 
William Clark, Bertha. Hillshoff, 37, 26. 
William %. For, Louife M. Esler, 24, W. 
Emil Saroch Louiſe Slame. 31, 20. 
Madck Lyon, Mary Udell, 52, 34. 
Myer Nusbaum, Eva Beckenheimer, 31, 23. 
Chauncey E. Shaffer, Mahme Obertop, 21, 19. 
Fred. K. Thaver, Alma C. Wolf, 35, 25. 
Gecit N. Kud, Grace N. E. Hartnek, — 22. 


», % 


ion, 2, 19. 
4. 


19. 


96, 


2. 


18, 


2 18. 
MeCulloch, 3%, 21. 


Hilmer Smwerjon, Nennis: Nydbed, i 
Kanres %. Strafe, Catherine Peterjon, 
August 3. Fiicher, Rofe M. Bales, 26 
Harry A. Fieiter, Annie Primm, 2 
Erward-E. Lindbay, Harriet E. Rok, 27, W. 
Victor G. U. Bredie, Xena Vloore, 36, 36. 
Rocco Lobrapicn, Francesca Rufela, 71, M 
Kohn .L Strabam ‚Mary Novotny, 23, W. 

Arthur Melbuus, Marie Stinopik, 31, 27. 

Otto CE. Kirhboff, Mary N. Hiden, 23 ,22. 
Fawrence H. Boehm, Fftella ©. Syreeman, 24, 22. 
Miltiaem T. Smith, Fınma 2, Serr, 3, 30. 
Edward F. PReren. Gpna Umod, 2, 19. 
Edward Cor, Mary Danis, 2, 2. 

Arrpur Milvdes,’ Neliie 8. Ton, 24, 21. 

Snud 2. Pöpien, Fmma M. Vaididien, 21, 18. 
John U. Kellen, Julis Z. Joyce, 25, 18. 
Daniel Proderid, Katie Moloney, 28, 27. 
Jſaat Schwarß, Dora Hirſhmann, 20, 


tn — 


Scheidungsklag en 
wurden eiwaereicht von: 


Gtta gegen Thomas Giblin, Verlaffen; Tuch gegen 
Aaron Hodge, grauſame Behandlung; Lola_ gegen 
Mm. D. Melrkain, Ebebrud; Youife gegen Edward 
R. Elliptt, Verlajien: Youife genen Andreas Diet» 
rih ‚Berlaffen;. Fris genen Anta Sundbeim, Ber- 
laifen; Anna gegen. Charles Molberg, graufame Be: 
bendlung; Lewis €. gegen Mattie Sharp, Berlaf: 
fen; Win. gegen Maggie Williams, Verlaſſen; 
Paul ©. gegen Roſe RHchling, Ehebruh; Annie ges 
gen Franci? H. Alerander, Ehebruch. 


— —— 0° — 
Todesfälle. 


Neäftehend veröffentliden iwir die Namen ber 
Deutiden, Über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: EN ö 
Bauer, John, 58 J. 1087 Armitage Une. 
Boejenberg, Angie, 58_$., 944 Loomis Str. 
Porihoef, Maru, 48 %., 105 Perrp Ude. 
Gulden, Cornelia, 16 x, 6717 Green Green Str. 
eterd, Gerrge E .%., 78 .%., 192 M. 18. Str. 
tallart, Zouie, 4 %., 6136 Rhodes Upe. 
Winter, Emily, 37 %., 22 Winsconfin Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlatigt: Männer und Knaben, 
(Unseiden unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


en Tags und Naht:Portert. — 
Nachzufragen: 


upt., Rothichild & Eo. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen.— 
40 Elybourn ne. 

Verlangt: Wagen-olzarbeiter. Behter Sohn. Stes 
tige Wrbeit. 1559 Elipbourn Une, nahe Belmont 
de. 


Berlangt: Bute Weber an Nugs. Belländige Ars 
beit. Home Weavping Works, 1331 Miltwaulee Une. 
Verlangt: Porter .Muk auch Bar tenden. Mann 
gefesten Alters wird vorgegogen. 80 ro 

tt. mido 


Berlangt: Fin Porter, der etiwa8 hinter der Bar 
helfen fann. 1595 Wahafh Une. 


Berlanet: 25 Eifenbabnarbeiter und 15 Männer 
für Febritarbeit. Odelius, 164 Of Dan Buren St. 

dimt 
Nahmittags 


Larbier, Samitag und 


214 Oft North Une. 


Berlangt: 
Sonntadf. 


"Berlangt: Knabe von 15 Nahren —— — en. 
Beſtnaͤdige Stellung. Arden, 714 N. Weſtern ze 
mi 


Verlangt: Porter im Salson, feine Qundharbeit, 
W. Obio Str. 


Berlangt: Bügler und. ein Baifter an guten RBs 
©. Halfte Etr., hinten. 


Berlangt: yunse: Mann, an Gafes zu beifen.— 
Blue Is land Ave. 


— 


den. 


Berlangt: Yunge zum Zeitung: Außtragen ‚vor und 
nad ber Eule. 3 14. Str., binten. 


Birlangt: Porter, junger Mann, der au aufiwar 
ten ee Fred Klimt, 159 Welt Randolph * 
m 


Verlangt: Schuhmacher. 54 R. State Str. 
Verlangt: Ein ftetiger Mann an 4 Pferden, ei 


er 
richt und beim Abliefern behil 
er Mode und Alles Ic. 
m 


. Gut lung. 
— Ave. — 


der etwas ensli 
lich ſein lann. 
Wells Str. 


langt: Dreſſet an 
rege ae 510 R. A 


Vainters und Caleiminers. 8468 N, 
tr., Charles ‚Hofmann. dimd 


Perlangt: unge, die Galebäderei zu erlernen. 
18. Kantermieräe, nebe 2. Ste. 


“ BVerheiratheter Nadhtwächter, Runde m 
ar Str., Zimmer. 5. 


{ ® Imen, höchſter Lohn, ftetige Ar: 
— —— 
Frantklin Ett. 


Stetige 


Berlan 
Halſted 


Berlangt: 
madıen. ur 


ee ze —— —— 
net: Ein, Bäder, 3. Hand, für- Brot’ und 
Gates. Giner-von Eurepe borgehögen. HM ©. 


*⸗ 


nun mn 


Berlangt: Männer und Knaben; ' 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent Di Wirk.) ' 


Männer, ftetige Stellung 
iprehen; MWädter 
neers Glettriter, 
14; Fahrſtuhlführer $14; Syabrikarbeiter $12;. Rut« 
Ser, Porters, Verpader, Hilfsmänner, Wholefale: 
bäufergepilfe $12, Kolleftoren, Buchhalter, Dffices u. 
Grocery:@ehilfen $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbahuen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen glget- varantee Emplopment 
Ügench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanıy 
Straße. modt 


15: Wlarejuniters pABr CR 
— 3 8: Heizer Oecler 


Berlangt: Durhaus. erfahrene EGähneider. Guter 
Lohn, adzufragen beim Guperintendenten, The 
Sub, Bap*X 


— — 


Berlungt: Junger Dank, um Wagen zu malen 
und in Barı zu helfen. 148 OR Superior. Str. 


Verlangt Guter Schuhmacher für Weraraturen. 
1045 Elvbourn Aye. 


- 


Berlangt: Aungerr Mann für Reftaurant. 580 


Blue Island Une. 
‚Verlangt: Barber, ein Jahr Erfahrung oder friih 
eingewandert. Stetige Arbeit. 2437 Miltvaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrener Gärtner für Heinen Piag in 
Vorftedt. Aelterer Mann vorgezogen. Adr.: 8.32 
Abenppoft. 

Verlangt: Guter Junge für Milchgeſchäft. Gutet 
Heim. 5733 Erie Str., Auftin. dimi 

Verlangt: Gabinetmaters, Arbeiter -erftee Klaffe. 
1204 Duincg Str. 


Verlangt: Starker Junge von 17 bis 18 Jahren, 
der Luft bat, das Pierbebefhlagen zu erlernen, 404 
Oft North Ape. dimi 


Berlangt: Barbiergebilfe ober Lehrjunge. 3471 
N. Elart Str. dimi 


Verlengt: Grfte Sand an Gates, ſowie —S— 
584 Onden ne. imt 

Perlangt: Ein Lunhmann und Porter. 34 Of 
Madifon Str., Ede Franflin Str. 


Berlangt: Guter Saloon-Borter, welder -Lund 
tohen fann und etwas von Bartenden verfieht.— 
233 ©. Mater Str. 


— — — — 


Verlangt: Buſhelman. Nachzufragen: Zimmer 35, 
184 Dearhorn Str. 


Berlangt: Nüchterner, ebrfier, junger Deuticher, 
englifch ipredhend, als Porter und Bartender. Guter 
Lohn für richtigen Dann, 790 Lincoln Une. 


ze Porter, junger Mann. 77 R. Elart 
tr. 


Verlangt: Ein aut empfohlener Mann, der uns 
garifch Iprehen fann, zum SKollettiren. Guter Vers 
dienft. Nachzufragen bei 2. %. Bartling, Zimmer 
Cobb Blde., 9234 Commercial Abe, South 

icago. 


Berlangt: Ein Junge, der fhon im der Bäderei 
—— hat. D. Gisler ‚Grace Str., nahe South⸗ 
port Ane. 


Terlangt: Ubpeeffer an "Hsien. BZ NR. Wincefter 
Apde., binten. 


Berlangt: Aunger Mann, dem Bäder zu heifen 
im Reftaurant. 6 per Moche mb Moard. 115—117 
Miith Pine, 

Terlangt: junger Mann von 15. bi8 18 
Rei Bunte, Epsehr & Er., 19-141 N. 


green 
Monroe 


Veriangt: Fin junger Mann für Saloon-Arbeit. 


| Dub auch aufwarten fönnen. 4 M. Late Str. 


Verlangt: Nahtrsähter für eine Nahtrunde — 
Adt. K. 303 Abendpoit. 

Verlangt: Likör⸗Verläufer für pripete oder Eu: 
loen:Kundihaft. Gehalt ımd Kommifjion. 3159 S 
Stute Str. 


Nerlangt: Ein junger Zahntechniker für Stellung 
in einer PVorftadt an der Sübdjeite. Gebt Alter, Ges 
halt und Grfahrung an. dr. KR. 300 Abendpoſt. 

dimido 
Verlangt: Ein junger Mechaniker für zahnärztlt⸗ 
che Inſtrumente. Stellung an der Südſeite. Gebt 
Alter, Erfahrung und &: Adr. 8. 98 
Abendpoſt. dimido 


balt an. 


Verlangt: Aunge, um: Pferden und. Ruh aufzus 
pajien, auf dem Lande. Nachyufragen 348 Afhland 
Ade., Flat G. i 


Verlangt: Erſter Klafſe Klempner. 
monde, 49 Market Str, 


Mann für Saloonarbeit! MS. 


N. M. Str 


Ganal 
dimi 


Verlangt: 


Str. 


det auh Lund ber: 


Verlangt: Ein guter, Borter, 
& 7 Uhr Abends. Adr. 


ftebt. 92 Dearborn Str., ra 
8. 300, Abendpoft. ,' 


— — — — — — — 


Verlanat: Bagerwagentreiber. Muß Sicherheit 
ſtellen lönnen. 1134 Milwaukee Ave. nen 


Verlanat: Guter“ Bledffmitheelfer. 411 Sarras 
bee Str. \ 
ee rl ge 7 a ei 
Derlangt: Einige Jungen: im. Votiling Departi. 
SO’ Donnel &’Duer Brewing Go,, 40. "Straße und 
Wallace Str. i dmt 
— —— — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Einige Arbeiter O’Donnell & Duer 
Brewing Co. 40. und' Wallace Str. dm 


Berlangt: Knabe, in Wholeſale-Geſchäft zu arbei— 
ten. 232 €. Rehdolvb Str,,-2: Bloor. 


Berlangt: Guter Gatebäder. ‚1748 35. Str. 
Rerlangt: Starter ‚Iunge an Gates, der bie Pä- 
derei erlerrien will. 464 W. 12. Str. 


Reklangt: Gin guter fletiger Lunhmann, - muB 
au twaiten Tonnen. 838 den Monat, Adr.: FJ. 
35, Übendpoft: * modi 


Arrlangt: Ein’ Junge, über 16, um das’ Barbiers 
oefhäft zu erlernen. 7112 Halfed Str. mobi 


Verlangt: Ein Tiichler, junger Mann wird Dot» 
gegogen. - Bimmer 11. 124 S. Elarf Str. modi 


Guter Vormann an Brot und Rolls. 
Stetiaer Mann. Antwörtet in Eng: 
3. 82 Abdendpoft. mobi 


Berlangt: Painter, Nidt:linionleute; gute Ar: 
beiter. 424 Cents. Arbeit den ganzen Sommter. 
1640 North Ane . ap, lioX 


" Rerlangt: 
Referenzen. 
liſch. Adr.: 


Verlangt; Ein auter Lunchmann, der auch Vor⸗ 
terarbeit thun Tann. Aulius Grofjie, 2-4 South 
Glart Str. N modi 

Verlangt: Strangarbeitet. Phoenit Steam Dye 
Houſe, 12 Sauthport Upe. ap, 1X 
Verlangt: Guter. Schmiedebelfer an: Wagenats 
beit. 82 dis 84 Michigan Str, modi 


Perlangt: Ein guter Waiter, der auch Bartenden 
tann. 4107 Wibland Ude. mobi 


Berlangt: Gute Eolicitord und Kallektoren. Ste⸗ 
tig. Nadhzufragen 18,6. Elarf Str., Zimmterd.— 
—— modi 
Verlangt: Gute Haus-Paintergs. 207 Armitage 
de. } v di 


nu befor« 
"145 Ser: 
mobi 


Ein junger Mann um Bferde 


A Berlangt: ger 
ſich nũtlich zu maqhen. 


gen und im Hhaus 
tabee Str. 


„örlanet: Fir jaber zum, in der Seit ent 
utihen atifzutpatien. och ufragen bei nry 
Licht,. 147 Madifon Str, Det Bart. \ mbi 


— — ——— — —— — — 

Verlangt: Ein ältliher Mann, ber Pferd beforgen 
tann und mehr auf’gutes Heim als  auf:.boben 
Lohn fiebt. 1300 Indiana Übe, : midi 


Yerlangt: Bäder an. Brot, fommt. fertig zur Ur: 
beit, guter Lohn.  458:W. 61, Str. mabdi 
Perlangt: Haufizer, die RebeneArtikel- brauchen, 
: Rahzufragen 15 Mells &tr., Wafe« 
} ® . mobimt 


185. Blue: land 
modt 


guter Profit.’ 
ment. 


Derlangt: Ein junger Bäder, 
Une. \ Z 


erlan t: - Zunge um Karten’ zu bertheiten. 50e 
täglidh, ftetige Arbeit.‘ Yobnfön,. 113 Oft - Adams 
Str. a s ſa ſomodi 


ofen. Rahzufragen: ®. 
% Robiy 
ciui genter Ave. Qes 
Wapt Iw 


2 
Verlangt: Erſte Aafſe 


ortemonnaie: und Bags 
Macher Eifeman, Küifer'& Co., 146. Franklin Ste. 
' u 16ap, im& 


Beriengt: Abbüg ler an 
Kupbenheimer &-&o.,. 862 


Derlargt: Zwei Treiber. - 
dige vorgezogen. 


Berlangt: Schneider,’ Nodmacher, die täglich von 
10 Bis 50 Node machen fonnen: Betiee an 
Vreiie. International Xailoring  &., 211-0. Add: 
ſon Blod. 7. Floor. - 15ap, io 


Berlangt: Mann md :Famille, mit 82500, eine 
Ginfter: (Ginfeng-). nn Witcönfin gu beaufs 


feine: % Rront,: große Ger 
bäude. Garantire, * rigen ‚für 
ap zu- Taufen. Nur en che ET ER 


State Str;,. Ziitmer 160p, I 
Berlangt: Gifenbahnarbeiter. te Fahrt. 


ter,: et. Monat. und ‚Board, . git Ya 
ee dben fs Sutnois. - Moh Labor genen, IT 
©. Ganel.Ett>. ‚5. Tr. ©, ,* 1- 


fihtigen, 0 Ader, 


Beriangt: Männer und 2 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Voi 


langt: 
PR ai En eulebard. 


J oder Möhin In Moarb 
—— OR ER 8 


ee 


Eee — 


fangf: Men und „Kram. Prem‘ mirk- einfäd 
ee I 


. „Ötellungen finden: Männer. 
(Ungeisen unter biefer Rubrif 1 Gent das Mbort.) 
Gefucht: BVertender und Worter, 27 Yabre alt, 


ebrlih und — mit beſten Rejtrenzen, wünſcht 
ſich zu veraändern. üdr.: U. 774 Äbendpoſt. 


Seſucht: Junger Mann, A Jahre alt, gut ge⸗ 
bildet, ehrlid und veriablich mit beſten Referenzen, 
fuht: Beihäftigung.‘ Anr.: 3. 940 Abendpoſt. 
Geſucht: Alleinftehbender Bartenber, Norbdeutider, 
in mittleren Jahren, -jucht Stellung. Adr.: 3. 9 
Aben dpoſt 


Geſucht: Tüchtiger und „erfahrener berrichaftlicher 
Kuticher Sucht Stelle, Stadt oder Land. Empfeb: 
lungen. Apr.: 3. 952 Abendpoft. 


‚Gefuht: Erfahrener Bartender. mit voller Kennt⸗ 
niß, ein Saloungefhäft ſelbſtſtändig führen J lön⸗ 
nen, fucht Stellung. Adr.: 8. 81 Abendpoſt. 

Geſucht: Suche Stellung als Porter oder Lunch⸗ 
mann. Adr. 3. 960 Abendpoſt. 


Geſucht: Junget Borter, der am Tiih aufwarten 
fann, fuht Stellung. 8. W. 136 Ubenppoft. 

Geſucht: Junger Mann jucht für einige Stunden 
Morgens oder Abends Beihäftigung. Adr. U. 721 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Cakes Backer ſucht Stellung 
als Vormann oder allein zu arbeiten bei guten Ge— 
haltsanſprüchen. Adr. P. 526 Abendvoſt. 

Geſucht. Guter, zuverläſſiger Bartender, verſteht 
Aufwätter⸗ und PVorterarbeit, fu. Steille. Adr. 
3. 906 Abendpoſt. 


rast: ae Busie —— ” — 
rfabrung fu ctige Stellung. Briefe unter 
953 Abenppoft. .. * 8 
Geiucht: Junger Mann wünjcdt beftändigen Pla 
als MWaiter oder Bartender. Adr. 3. 957 Ubendpoft. 
Geſucht: Erfter Maife deurih:r Kellner fuchtStelle 
in -Kotel oder Reftaurant. Adr.: U. 720 Abendpoſt. 


eſucht: Brotbäder fuht ftetigen Pla als 2. 

Haud. * W. 197 Abemndpoſt. modi 

Gefuht: Ein guter Koch fucht Stellung im Sa— 

Ioon oder Reftaurant. Adr. %. 271 Abendpoft. * 
mo 


EST Bine co nern em rn a — — 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutfhes Ehepaar juht Stelle in 
Reftaurant oder in’ Privathaus. Mann tft gelernter 
Bartender ‚die frau gute Köchin und Kausbälterin. 
Joſeph Fiſcher, 28 232. Place. 

— — —— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabtiken. 


— 
— 


— 


Verlangt; Durchaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleider. Guter Lohn. NRayzufragen beim 
Superintendenten, The &ub. Sap*X 


— 


— — —— — — 
Verlangt: Zivei Mädchen, um das Aleidermachen 
zu erlernen. 117 Flether Str. 
Werlangt: 
Wärberei, 2° 
Berlangt: Sogleich, eim grdentliches junges Mid: 
en mit etwas Erfahrung als Verkäuferin, die es 
berftebt, ſich rüslih zu madhen. Koelling & Klappens 
bad, 190-1029 Randolph Etr., Chicago. 
Qerlangt: Mädchen, non Haud zu mähen an 
Coats. Preis von Si aufwärts, au frauen, Arbeit 
nah Haufe zu nehmen. 367 MW. North Ave, dmi 


Gutes 


3 Treiferinnen. Behſter 
Halfted Str. 


* Lohn. Kraus' 


— — — — 


Verlangt: Nrevarers und Stod:Keppers. 
Gebalt. 520 Miilmautee pe. 

Vetlangt: Damen, um Futter an MPelzroben - zu 
nähen. Kinfahes Näben, tetige Urbeit. A. Hoe⸗ 
nigsberger, 155—159 Wartet Str. 





Verlangt: 50 erfahrene Operator und Sinifher 
an Seiden:Waifts und Coats. Wohenarben, Outer 
Lohn, ftetige Arbeit. 6B N. Irving Ave, hinten. 
dnıdo 

an 
Chicago 

—f3 


Verlangt! Erfahrene Ihreaders (Mäpdsen) 
Schweizer Handmajgınen. Suter Kohn. 
Embroivery Go., 492 Weit Obio Str. 

Berlangt: Grfahrene Yloggenmaner. Nachzufra⸗ 
gen am 9. Floor. Marſhall Field & Eo., Yetail, 

dmi 

20 tleine Mädchen für Fabrilarbeit. 

Guter Lohn.  Nadzufragen mit Affidavits. 16168. 
Ieiferfon Str. 

Verlangt: Märden für Kleidermadhen. 9 Carl 
Str., nabe Wells. . 


Berlangt: 


Verlangt: Stirtmaters und Nähmädchen. Radzue 
fragen Nr. 9 Ger! Str., 2. Flat. dimidofrfa 


Verlangt: Bine neibte Pitglerin Findet Sofort Ber 
häftigung in,Der, rärberei..non Aug. Schwarz, 158 
Alinois Str, 


— — ai — — — 


Vetlangt; Ein junges Madchen, das Kleidermachen 
zu erlernen 852 Melroje Str. 
Verlangt: Kin Mädchen Für Store und Office, 
United State, Muſic Co. Milwaukee Abe., 
naͤhe Halfted Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Futtermacher an Weſten; 
ebenfalls gute Rückenmacher. a. . Eridien, 7— 
SEIN, Wood Str., hinten. 
Mre, Wagons 
%ap, lim 


Verfangt: Gute: Kfeidermaderin. 
bergen, 3096 Of, Divifion Str. 


Veriangt: Chrliches junges Mädchen, um das 
DVerjiherungsgeichäit zu eriernen; gute Screiberin 
und Nechnerin; polmifches, böhmijches oder deutiches 
vorgezogen. Adr.: ®. 539 Abendpoft. modi 


Verlangt: 25 Sands für Wrappers, Kraftmafcis 
nen, guter Lohn. 23 W. Divifion Str. ap, im 


— 


Vetlangt: Kleine Mädchen um an utter zu 
nähen und Serging, an Majchinen. 20 W. Dipis 
fion Str. ap20, Im 
andmädchen für kleine Arbeit an 
ornelia Str. modi 


; Verlangt: 
Röcken. 141 


Vexlangt: Frauen und Mädchen, um SHofen gu 
finiſhen, um Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Rad): 
aufragen: B. Kuppenheimer & Co., 862 N. Robey 
Str. 17ap,2mX 


— — 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen für Taſchen, Nähte 
und Stepperei. WW. Diviſion Str. 16ap, io 
—— * 
Berfanat: Mädchen von 16 Jahren um bei der 
Maihine Futter zu nähen. 20 W. Dipifion Str. 

»16apilm 


Verlangt: Erfahrene Papierfhachtel: Arbeiterinnen, 
4 oder.d; erfter Klaffe Leimer. 197 G. Van Buren 
Et. r i5ap, ie 


— 


Handarbeit. 


Verlangt: Mäpdhen. fir Sausarbeit. 
mwautee Ave. 

Berlangt: Gutes deutſches Mädchen 
meine Hausarbeit. 3 in Familie. 
Ade., oben. 


Vettangt; Gutes Mädchen, bei allgemeiner Sau: 
arbeit. B1 R. Robey Str., 3. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von Dreien. Keine Sausteinigung. 
4313 Prairie Abe 

Perlangt: Mädden für Hausarbeit. Muk 
Haufe fihlafen. Nahe 65. Etr. und Ajbland We. 
2H die Woche, Mbdr.: U. 779 Ubendpsft. 
Berlanot:' Mädchen für allgemeine Hausa peit. 8 
yermen, Suter Lohn. Gutes Heim. 2441 Mndiane 


815 Mils 


für ollges 
1108 Oft Belmont 


dimido 


Berlangt: Möchin: und zweites Mädchen, Schwe— 
fern oder ‚fFreuinhinnen_bevorgugt, in- Vorftabt nahe 
Chicago. Adr.: KH. 304. Abendpoft. 


Derlangt: Eine gute deutfhe rau für allgemei- 
ne Sausarbeit. Referenzen. derlangt. 35 South 
Part. Une. dmi 


. Bertangt: Mädchen, bei Hausarbeit gu Helfen. 
Kleines lat . 1006 Lincoln Une,, 2. Flat, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
592.6: Feirtieho Ade., 2. Blat. 


Verlougt: Mädchen für: algemeine Hausarbeit. 2 


Perforien. Dampfbeizung. 1312 Diverjep — 
* m 


für ge 


Berkangt: Gin ftarkes.. deutiches Mädchen a 
s umı 


möhnlide Hausarbeit.. 6748. VPerry Abe. 


Verlangt: Mädden für NKlichenarbeit. 9 &. Canal 
Str., Saloon. dimi 
a2 rer BETEN 


\Perlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. — 
413 Dearbern Adenue. 
Verlängt: Ein Mädchen oder Fran für Kindern, 
Sauserbeit. 108 Orhard Gtr., 2. Flat. 
BVerlangt: Ein deutfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3338 Praitie, Uvenue. e 


Berlandt: Eine alleinftebende Frau, die ifren Uns 
terhalt. mit :Wafhen und Bügeln betdienen will, 
indet — Heim und gemügend Arbeit fut 

50 pro Tag. ‚Udr. U. 773 Udendpoft. 


Berlanigt: Gine, rau Hausarbeit. 12°. Wa: 
| I OR dimi 


gt: Ein Mä de j Bars 
— —* 2. — nt 464 & 12. Str. 


Verlangt: Deutiches Mä bon 15 5is 17 
ren efiete it 78 Armitage du * 


Ei — 


——— 


J 


tr * 


1 
3 
8 
t 
Ahr 
3 


AæAbeudvoſi⸗ Chicago, Dienftag, den 21. April 1903. 


Berlangt: Frauen unud Madchen. 
(Anzeiten unter dieſer Aubril 1 Cent das Wort.) 


HSausarbeit. 


n, aute Köchin und für allgemei⸗ 
ein Waſchen. Guter Lohn. 55 


Berlangt: Mä 
ne Sausarbeit, 
Monroe Str. 


Mädchen - von. 16 Jahren für leichte 


Terlangt: 
Hausarbeit. TR Arinitage Ape., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. — 
Nahzufrigen im Laden. 1605 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. — 
Braucht niht waihen. Guter Sohn. 3509 Wabafh 
Ande., 3. Floor. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau, im Kaus zu bel: 
fen. Reitaurant und Saloon. 15 ®. 2. Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für aligemeinegaus: 
arbeit. 310 Wells Str. dimido 


zn Mädchen 
amilie. $8. 


Berlangt: Junger Mann für Kücdhenarbeit. 
R. Clarf Str, 

Berlangt: Ein gutes Dienftmädden. 8 Willow 
Str., oben. 

Verlangt: Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit, 
Guter Lohn. Kleine Famiite, =. Hauſe ſchla⸗ 
fen. Nachzufragen in Store, 57 Willow Str. 


Verlangt: 


t leiäte usar: 
beit. Steinen $ 


8 Of Divpifion Str. 
123 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausardeit. Kleine 
Familie. 92 Fullerton Ave. dimidofrfajon 

Verlangt: Mädchen für NReftaurant und Boarding⸗ 
haus-Arbeit. 973 Globourn pe. 


ie Kindermädcen. 4838 Galumet Ape,, 
. lat. 


Verlengt: Mäpden oder alleinftehende frau, der 
Hausfrau zu beiten. Guter Plat. 10 Nebrasta 
Ave. dim dofe 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
445 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
561 Cleveland Abe. 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Loͤhn. 541 Cleveland Ävbe. 

Verlangt: Ordentliches junges Mädchen für leich—⸗ 
te Hausarbeit. 206 Genter Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. 3146 Praitie Ave. 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. Bute dei 
math. 3316 Foreſt Avbe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit, 
3131 Bernon Ave. dimmt 


fein Kochen. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn SB. 3233 Indiana Une, 3. Flat. dimi 


Verlangt: Gutes Maͤdchen für Hausarbeit in klel⸗ 
* Famtlie. M. Herz 628 Albany Ave., nahe 12. 

tr. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleıne Familie, gutes Helm. 28 Mage 
well Str, Naffe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Place, Ecke Hoyne Abde. nahe North 
Verlangt: Mädchen von 15 Jahren oder älter für 
leichte Hausarbeit. 3Z in der Familie. Guter Lohn 
ad feine? Heim für mettes Mädchen. 38 Evergreen 
re. 


41 Emwing 
Ude. 


erlangt: Mäbchen für feihte Hausarbeit. 3 'n 
fFraniilie. Guter Lohr, gutei Heim, Neterenzen. 052 
Milwaukte Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1619 
N. Hohne Avbe. 

Verlanat: Junges Mädchen, bei Hausarbeit Yu 
beifen und Sjährigem Kinde aufzupaſſen. 5042 In—⸗ 
dianz pe. 


Berlangt: Mädchen, 
leihte Hausarbeit. 
Braunholtz, 


14 bis 17 Jahre 
Vorzuſprechen bet 
1987 W. Jadſon Blod. 


alt; für 
Ms F 

Dimido 
15—16jäbriges Mädchen für leichte 
ausarbeit; kinderloſes Ehepaar; leine Wäiche. 530 
Barfield Ave. 1 Treppe. modi 
Veriangt: Aeltere Frau, welche fit Kindern um—⸗ 


zugehen verſteht, 10 Meilen von Chicago. Phoenix 
Steam Dye Houfe, 12 Southport Ave. modimt 


Verlangt: 


— — — — — — 
— — — 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Mrs. Schwitßzner, 575 Blue 
Ssland be. mdi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausa rbeit. J. BVurdy, 6641 Halſted Str. möt 
Gutes. deutfches Mädchen für alfaes 
1408 NRofeby Str., nahe Pismard 

1aplwæ 


Verlangt 
meine Hausarbeit. 
Garten. 


Verlangt: Ein deutihrs Mädchen für 
Hausarbe:t. Lohn $ per Mode. Fran 
1511 S. State Str. 


3. Fellers, das einzige gröhte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermiftlungs-Inſtitut, befindet ſich 5860 N. 
Cart Str. Sonnfags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer en Hand. Tele Drarborn 2281. diane 


— — — —ñ— — —— — — 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit I Gent das Wort.) 


Paar 
Gaspurg, 
16ap,1mX 


Geſucht: Junge Fran ſucht Plaz zum  Wafcyen 
und Bügeln. 20 Wasta, Str; 

Geiuht: Deutihe Frau Jucht Stelle als Köchin. 
Anna Fiſchert, 728 22, Place. 


Geſucht: Reſpettable Frau, Anfangs 40, mit 13- 
jährigem Mädchen, weldes in ein Geichäft gebt, ſucht 
Stelle al3 Haushälterin in rejpeltablem Haufe. 245 
Speifield Ape., 3. Floor, hinten. 


Gefugt: Kräftige deutfche Frau wünfht Wald: 
vnd Schrupp-Pläge. 9 Mendell Str. 


Geſucht: Frau ſucht Pläßze zum Waſchen u. Reine 
maden. 3. W. 231 Abenppoft. dmi 


Geſucht: 
Stelle als Haushälterin. Adr. Z. 


Frau in geſetztem Alter ſucht ſtetige 
912 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine rs fuht Stelle als Krankenwär⸗ 
terin. Apr. 8. 307 Abendpoft. 


Gejuht: Aunge, 
über Beihäftigung. 


alleinftehende Frau fucht tags⸗ 
9 Pleafant Str., unten, 


Geſucht: Friich eingeiwandertes Mädchen, 17 Yabe 
re alt, fann auch kochen. wünſcht Stelle bei einer 
Familie für allgemeine Hausarbeit; ſpricht unga⸗ 
riſch, etwas deutſch, wenig engliih. Apr. Bertha 
Bajba, 730 S. Jefferſon Str. 


Seſnat Deutihe Frau fucht Beichäftigung für 
Waigen und Ecruppen. 683 Union Str., nahe 
19. Str., vorne oben. dimt 


Geiußt: Ein junges deutfh:3 Mädchen, 15 Yahre 
alt, frisch eingeiwandert, juht Stelle für Haudars 
beit. \ 176 NR. Desplaines Str. 

Sefußt: Deutiche Frau juht Stelle um Kranken 
zu bedienen. 709 N. Afhland Ape. 


Geſucht: Aeltere alleinftehende Frau, Schwehzerin, 
ſucht Stelle als Haus hälterin bei alleinſtehendem 
älteren Seren. 051 Grand Abe. modimi 

Gefuht: Verfelte Wiener Köhin fuht Pla in 
anftändinem Saloon oder Reftaurant, verfteht aud 
zu baden. Wdr.: W. 36. Abendvoſt. mobt 


Yerztlihes. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


Nur für Damen. 


Dr. R. &. Raymonds monatlicher Regula 
tor bat hunderte beforate Frauen giüdlich gemant. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt im- drei biß ritirt 
Tagen. t nie Mikerfolg gebabt. Alle Briefe wahr» 
beitögemäb und vertranlich beantwortet. Preis $2. 

u baben in Behfkes Apotheke, 441 State Straße, 

bicago. Inay2® 


neipp » Rur » Unfalt. — Chronifche 
Krante, beionders aute, Sarns, Mierenz, is 
3 Lungen⸗ 23 je, Magens, Lebers, 
Darıds, Blut: R ⸗ rn wer der 
Bu: —— 

‚ This 
Bap,fondbido* 


Dr. Ehlers, 1% . Str. — — 
Gefch lechts⸗, Gaut⸗. Blut⸗ RNieten⸗ Leber⸗ und Ma⸗ 
gentranfheiten ſchnel geheilt. Konfultation und Un⸗ 
Sonntags 9 

Yan* 


reich kurirt, ohne Mebizinen mn 
Dr. Rotbihild, Direktor, 1 


cago. 


terfuhung frei.  Spredftunden 9-9. 
bis 9. ' 


Unterricht. 
ſ(UVazeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Enaliſche Sprache f. Derren oder Damen. 
in Kleintlaffen und privat, ſowie Buchhalten und 
38868 belannilich em beſten gelehrt im 

WB. Bufineb College, 922 Milwaukee Ave., nahe 
Pauſſua Sir. Taos und Abends. Preiſe ui 

George Jenſſen, PBrinziral, 


innt jegt. Brof. 
——— 1629,ddja® 


Etablirt - 1890. 


Brivdat Abendichule der englifhen Sprade in Ron: 
verfit,on.. Lefer, Schreiben, Korreipendenz, Klaſſen 
für. Anfänger ſowohl wie Vorgeſchrittene. 4 Klein- 
affen. Klaife für-Unfänger wird 29. April eröffner. 

. B. 555 Übendpoft. apr18-—-3% 


2. Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


——— — en 


Sedten Freitag, Sqhaferhund, Kalb: 
— — o 


a er, beutfe Sr 


wir 


% 


Ä Kaufd: und Berfaujd-Angebate. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Genis das Wert.) 


Zu vertaufen: $1100, Bäderei, Rorbweitjeite, 
Tageseinnabme ungefähr $3B5; ein Wagen; Miethe 
80; vier Wohnzimmer; Badftube zu ebener Erde. 
Singe, 59 Deardorn Str. 15,17,19,21,23, 


1.600 — Ausgezeichneter Ed-Saloon, Süpjeite; 
16 möblierte Zimmer, Dampfbeirsung; Mieihe $85 
für's ganze Haus. Verfäufer dajelbit 18 Jahre, eig⸗ 
net’s Gebäure und mil fi aurüdzieben. Hintze, 
59 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: Kaffee, Butter, Eieritore. Wö: 
—— Einnahme 50. Nachzufragen: 538 Clevbe⸗ 
and pe. 


Zu vertaufen: 
Sundgeihäft mit 5 Zimmern. Billige Mietbe. I ft 
wegen Wbreife billig zu übernehmen. Abr.: 5. 234 


Ein altetablirteg 2 Galoon: und 


Übendpoft. r dimt 
Zu verkauefn: Barbiergeſchäft, wegen Abreiſe. Vers 
kaufe fehr billig. 4 We Diviſion Str. 
81% kaufen Confectionerpe, Notions, Zigarren und 
leichte Grocerieg. Bringt Baargeld. 942 5. Nobey 
Str., nabe W. Str. 


Sude mit einigen Hundert Dollars Saloon zu 
taufen oder zu pachten, am liebften NRordjeite. Apr. 
K. 306 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Saloon. 
Rachtarbeit. E:gentbümer verfauft rankheitthalber. 
Ehas. Gerlah, 95 R. Jefferſon Str. dimido 


Reine 


Zu verfaufen: Gutgebender -Grocery: und Deli- 
fateffen-Etore mit großer Wohnung, billig. Meft- 
feite, Adr. 3. 956. Abedpoft. 


Zu verfaufen: Qutcherihop, 2 Pierde und Wagen. 
2880) Archer Ave. dimi 
Zu verkaufen: 4 Kannen Milchgeſchäft und Candy— 
ſtore. 4. Jadſon Place, nahe Hamilton. ddftſa 





Tıllig zu verkaufen:  Grocerpftore. Nachzufragen 
S Canalport Ave. dimi 
W. 14. Pl. 

dimide 


— 


Zu verkaufen : Billig, Candyſtore. 756 


Zu verlaufen: Zigarren:Store und- Factorhsfgirs 
ture:, billig. 


Sandmeyer & Klafien, 417 Stute 
Str. 


Gute Gelegenheit für einer guten Baumgärtner. 
Rahzuftagen bei Eduard NKHieffer, 453 Grove Str., 
Blue Islande 16ap Iju tx 

Zu verlaufen: Guter Delilkateſſen⸗Laden mit 
Lunch: Room, wegen Krankheit der Frau. 651 Wells 
Strake. mobi 


$160 Laufen Hypothet eines gutgehenden Reftaits 
rants. 6 S. Clark Str. modt 


Zu verfaufen: 
en Krankheit. 
arket. 


Ein gutgehendes Reſtaucant we⸗ 

Näheres 35 W. 12. Str. eat 
modi 

Zu verkaufen: Branch-Bächkerei und Candy Store 

mit 5 hellen Zimmern, billia. 1005 Nord Galifornta 
Ave. modi 


Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak⸗ und Candy ⸗ 
Laden, mit 4 modernen Wohnzimmern. 1607 Weſt 
12. Straße. 18ap1mX& 


Zu verkaufen: Orocery mit ‚Mildrunde ‚billig zu 
verfaufen oder zu vertauſchen wegen Krankheit, — 
181 ®. 13. Str, 15ap/1ImX 


Zu vermiethen, 
ſAnzeigen unter dieſer Rubelt 2 Cents das Wort.) 


Zu dermiethen: Kleiner, ſchöner Siore, 8 
preiswütdig. Nordſeite. Sieck Paint Compann, 112 
Lincoln Ave. J 2lap,imX 


3u vermictben: 9 Zimmer, 8. 
Boulevard, Eche Elburn Ave. 
Weſtfeite, neu, Dampfheizung, Laundty, alle mo— 
dernen Verbeſſerungen, sSartbolz-fFinifb. 85 pro 
Monat, Nachyufranen 1. Flat. 


Flat, 484: Alhland 
feinftes (Flat der 


Zu vermietben: Gute Lage für „Home Bakery“ oder 
Grocerd, Wohnräume und Stäl. P. 8. Wilfon, 
1150 Lindgfn pe. 

Logenhalle und PVeriammlungslofal für einige 
Überde in der Woche unter jebr liberalen Bedinguns 
gen zu vermiethen. Aurora Halle, Miliwaufce Ave, 
und Huoın Str. 2öm3,*X 


— — — — — — ———— 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 81 die Woche, 
in Bsardinghaus. 307 Larradee Str. 
Zu vermiethen: In Der ‚deutihen: Herberge 195 
Oft Diviiion Str., Schlafftellen, 10%, 20e und 25e, 
einzeine möblirte Zimmer Sf und: $1.35'Dolars pro 
Woche. R didoſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen aeiuht: Antelligenter junger Mann 
möchte ihönes Zimmer bei Wittfrau. Näheres mit 
Preisangabe an 324 Dearborn Str, Zimmer W. 

dimido 

Zu miethen geſucht: Sonniges Zimmer für zwei 
junge Männer, Nordſeite ‚üdlich von Oat Str,; 
mit Badezimmer, heißem und kaltem Waſſer, billig 
und reinlih. Adr.: 3. 916 Abendpoſt. 


Im miethen aeiucht: flat von 5 bi 6-Zimmern, 
familie don drei erwadhjeren Perfonen, in der Ums 
ebung van Ravenswood oder Sheridan Park.— 
eilt. Dferten mit Angabe des Preifes u. j. w. 
an &. M., 500 Welt 14. Place, 3. Floor, 


- 


Möbel, Sausgeräihe zc. ⸗ 
(anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Mir tauften foceben 

die ganzen Möbel eines 170 Zimmer-&otels, eines 
des feiniten Hotels in ber Stadt. 

D:e Sahen waren nicht länger Wie 5 Monate im 
Gebrauh und find wirklich fo gut wie neu. 

Alle Betten find mit Bor Spring und KaarsMas 
traegn verieben, feine Flemiib Eichenhol; Dining 
Sets, hochfeine türfiihe Schaufelftühle und feine 
Dapenport3. 

Das ganze SGote! war mit denfelben 
Sachen ausgeftattet und wir ofjeriren biefelben jegt 
zum Verkauf, entiveder für Baar oder auf Kredit, 
au folgenden Preiien: 

Por Springs, mwerthb $25 

80 Flemiſh Eichenholz Ekzimmer-Stühle 
Grohe Davenports, werth 80 2,5 
Große türfiihe Schaufelitühle, Werth $50.... 22.50 
gen geihnigte Dreifers, Werth $19......... 75 
maillirte eijerne Bertitclien, Werth $5 

1 Partie Matraken, Wertb $235 

1 Vartie Matragen, Wertb $6 

1 Vartie Matraßen. Werth 82.50,............ 
1 Vortie Kiſſen 
flämiiche Fichenbolz Sideboarbd........ 19. 
—*8 


hochfeinen 


immer:&röße Carpets, Werth 9.50 
Zimmer-Gröhße Rugs, Werth B............ 
3:Stüde-Parlor Suits, 

Wir verkaufen zu den folgenden gern 

160 werth Möbel, $10 baar, $6 monatlich, 

$50 werth Möbel, $5 bacr, $4 monatlich. 

85 werthb Möbel, 22.50 bacr, $2 monatlich. 
Wabafb Funrniture &Carpet Houfe, 
1912 Wabafb Ave. 


mobimi® 


«> nerfaufen: Möber und Teppiche. 508 LaSale 
de. 


Zu verkaufen: Billie, Barlormöbel, Mufil:Bog m 
Ga3:Range. 211 Fremont Str. 
Zu verfaufen: PBarlor Suit, 3.50: Eifen- und 
KHolzbetten, $1.50; Matragen, 50; Drejier, $4.00; 
GCoudb, 1.50; Warlortiihe, Noderd, Rodhöfen 
Carpets billig. 194 Oft North Üpe., Store. 


und 
ap21,im 


ein Barlor: und 
95 NR: Barf pe. 


Zu verfanfen: Billig, 
Kühmoien, gut erhalten. 


ein 


PVierde, Wagen, Sumde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter bdieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Exprek und 
Topwagen, melde wir fjogleihb verfaufen mülfen; 
ferner einfache und doppelte Gefhirre umb leichte 
Spring: Wagen; befte Offerte fauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafb Ane. lTap,im& 


Zu verfaufen: 2 Deliverp: Pferde, 1 Zopiwagen, 1 
leiter Gxprekiwagen und 1 Buggy. 16 Mcheney 
Str., nabe Rortb Une. 
Bu vertaufen: Yunge gut fpredende Papageien. 
Doppelt gelbe Köpfe, billig. 140 2aSalle pe. 
Zu verkaufen 2 däniihe Doggen, 8 Monate alt. 
W6 Oft North Ane. . 

u vertaufen: Junge Milchziege und Bod. 620 
Ehſton Avbe. 


Piauos, muſita iſche Inſtrumente 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceutt bas Bord 


Nur $%0 für importirtes Apeigbt- Diane. Leichte 
Abzapfungen. Aug. Grob, 592 is, nahe Rortb 
Avenue. Rap; im 

Habe neues Piano, befies Fabrikat. Würde billig 
verfaufen. Adr. ®. 565 Abendpoſt. 2Dap,1m 


8125 faufen feines let & Davis Upright; 85 


monatlih. U. Groß, 592 Wells, nahe North Ave, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit;2 Cents dag Wert.) 


ın gutem Yufande. Adr. R. BON Abenbpo: 


Zu verkaufen: Gute Eaton, und —— 
n 


von 18 Fuß mit 3 Pfoſten und Thur. Adr DO. Mi 
100 Ubendpoft. 


u verlaufen: Ein &s-Cart,'noh 
2... bifig zu verlaufen. ” 1313 
ge. 


Zu taufen gefuht: Gut erhaltene eiferne Teny 


3 gut wie nen, 
rat Sir, 2. 


Etwas für Permer und — 
ta in ber Stenf ei, im 
uien —3 rn, mer 


a ve 
22 und CH. MR. Etation. 
Brig. Mesger, Rontrattor. — —R 


ng3:Berfauf: "150 Ader ſchwar 
— lein unbrauchbares — 
Meilen von Chicago. alles eben; werth 
Ader, wenn jofort ‚genommen verfaufe zu 42.50 per 
Ader. PVorzuiprechen im Zimmer 904, 100 Wafbings 
ton Str, Gbicago. modimt 


120 Uder, 


fofort genommen. Rab 

10 Waibingten Ste, Chicago. 

Zu vertauſchen: Kultiviete MWisconfinsPa 

mit Gebäuden, Bieb, Deren — 

Chicago Grundeigenihum. Sehe Etr 
Zny,didefafond 


immer 3. 
Gute Zltnois, Mi Wisconfin-Farmen 
- 2 en —8 ee hm oder = 
ie a. & Co., 5 — Et, 


vertauſchen 
Bap,tx* 
u verfaufen: 
I 


verfaufen. 
Nordiveitieite. 


Geihäftsproperty, ihufdenfrei, 26.9000, iird nur 
biß 1. Mat fiir 85800 verfchleudert; befteht aus Store 
mit feiner Wohnung, Bad etc., auf einer und 2» 
Flat·Wohnhaus auf der anderen vot. 

nit nötbig. Dosfelbe 
Ade. gelegen. Sietitih, 


Zu vertaufden 


Kultivit te 
Wis kon ſin⸗Farmen. 


— 


oder 
119 


igenthümer. 


ES kaufen zimerftödiges 
Zimmer Wohnungen, oben 7 
Zu erfragen am 


lap,milalm 


auf ;:-unten zivei 4 
immer. Mietde 80. 
lage, MIR. Zalman Une, oben. 
Bap 2mi 


— hen ee TE 
Pargain: 2:ftöd. BridsYaus auf Ubzahlung. 57 
W. Huron Str., Eigentblimer, apZ0,1mxX 


Norbfeite. 


‚ Zu verfaufen: Glegante, moderne Refiden;, cu 
feine Icere Zotten, teine Kommiffion, wenn ie von 
uns laufen, braucht es nicht loftſpielig zu ſein. 
Nähere Auskunft frei: Spreben Ste bei und ber. 
Nur um Nbr Geld zu: iparen. Sied. Paint Ge., 
1132 SLincoin Ave.Tel. Lake View 40, 

2lap,imX 


Zu. Yaufen gefuht: Mordfeite-Salooneigentgum, 
bebaute Ede vorgezogen. Geo. I Schmidt & on, 
222. Yincoln Une, Ede Webfter Une. 


Zu verlaufen: Dot an Leanitt Str, nabe Rei 
mont Ave., $I00, William Cochde, 599 Socket An. 


Südweftieite. 


Zu verkaufen 6 Zimmer Cottage u. großer Barn, 
ein Blod von Center. Une: Kard. Billig. Mur bieie 
Woche verfanft werben. Eigenthümer, 145°, 67. 

duii 


Str. 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder nertaujchen, verleihen Geld auf Srur)s 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte -Zinien, reefle 
Bedienung. ©. Heeubenbe & Co., 119. Milmwautre 
Übe., nabe Nortb ve und Raben Str. dideja* 


Finanziches. 


Geld shbne Rommitiiion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
% an, ohne Rommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften feld. Dreifad fichere Sppothelen zum Der« 
tauf ftet8 an Sand. Bormittags: 877 EN Hodne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Une: Rahmıttays: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, i9 Deardern Ste. 

6d;8° 


Geld ohne Rommiflfien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und jiem 
Zaun und beredhnen ferne Kommıfiion, wern yute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 46%. Häuier 
und Lotten ſchnell und bortheilhaft berfauft und vers 
taufht.. William Freudenberg & Ge., 140 Wald» 
ington Str., Süpdofts@de Ya Salle Str. 

jan, Lidofa? 
Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Unftelung. Privat. Keine Hppothet. Niedrige 
Raten. Leite Abzahlungen. immer 10, Sb Maib» 
ington Str. Offen bi6 Abends 7 Uhr. 2dnaX® 


Hefte erfte Hppotheten zu verkaufen auf Chicano 
bebautes Grundeigentbum ven $200 aufmärt!, Nis 
Kar U. Koh & Eo., 98 Waihington Str. 1Bap,txi® 
„Keine Kommiffton, Darlehen auf Chicago ınd 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und leer.” - 
Dbone Main 339. 8. D. Stone & Co., 206 La- Sille 
tr. Dan? 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gelb gu berabgejegten Raten. ' 
Ebicago Finance Go, 

5 Dearborn &hr.- Zelephone Eentraf 1060, 

(Steigt am 3. Floor vom Fahrſtuhl ab) 


und Sweig-DOffice: 
1235 Milwautee Avenue, Ede Rebey Str,, 
ZIelepbon: Welt 611. 


Geld um Gure Rechnungen zu bezahlen. 

Geld um andere Leib-Gefellfatten zu 
bezablen. 

Geld um Möbelgeihäfte und Piano:Ges 
fhäfte zu bezahlen. Und. mweiteres Geld vor⸗ 
eeihofien, wenn gewünfdt. 

Geld verlichen auf Möbel, Pianos, Lager» 
ausfcheine, Pferde und Wagen, fFirtures, 

Raaren, aaren in LQagerhäufern, Yöhne 
und andere Eicerheiten. 

Konzentrirt. Eure Schulden an einem 
Plas. Tilet Eure Shulden. Macht einen 
neuen Anfang. 

Abzahlungen. arrangirt, „dab_fie Euren 
Umftänden angepakt jind. it berläns 
gert im Falle von Krankheit, Arbeitslofigs 
teit oder anderem linglüd. Wanren bleiben 
ungebindert in Eurem Befis. Abt erhaltet 
das Darlehen unverfürzt, Keine Umftändliche 
teiten. Kein Nachfragen bei Euren freunden, 
Soredt bei uns vor und überzeugt Eud. 

Wir mahen Euch einen Rontraft, den Ihr 
leicht einhalten fönnt. 

Chicago Finance 6, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 19apX* 


Geld 


su dverleiben 


an 
EChrlide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, BVierde, Wagen oder ir» 
—— Sicherheit oder Werth, zu bem allernızda 
tigften Raten, ir leihen Euch das Geld nur Der 
Binjen wegen, nicht um Eure Saden zu er Ser 
88. 


darum lafien wir die Waaren in Eurem 
unjere 


Darlehen von 0 bi 
Speztalität. 
keine. Grfundigungen eingezogen bei 


3 werben 
Ihr Lönnt das Darlehen in Eu 


Euren Nachbarn. 
pajienden Wbzuhlungen bezahlen, oder auf. einmal 
jufammen zu beliebiger Zett und aufhören, Binfens 
su _bezablen. 
Wenn Ihe eine Unleibe gu maden mwünjgt: und 
ehrlich ufd reeli bedient jein. wollt, -fpredi ver. bet 
A. rend, YHan*z 
188 Sa Salle Etr., Zimmer 8, zweiter loser. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Deatbori Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago -Mortgage Soan Gompary, 

180 -@, —* Str. Zimmer 
Sũüdoſt⸗Ede Halſted Strade. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
Vianos, Möobel. Vferde, Wagen oder jr⸗ 
gend melde gute Sicherheit zu. den biligſten Be— 
dingungen. arleheit föntten zu jeher Zeit gemaht 
werden. — Xpeilzablungen imerten gu_ jeder Scit 
angenommen, wodurch die -Kniten der Anleihe viıs 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn .Str,, Zimmer 216 und Ri * 
a» 


Darlehen auf Möbel: und PWianss am aute Deuter 

nur 91.50; $60 nur 65: 9: nur 

nur 81.75: 870. nur 83.90; #100 nur * 
x BR 80 nur 82.75; ah 

e et tie — 
Alles peinet; io viel er, 


125 nur 
und vera atwortliches 
Dito €. Boelder, 70 LaSole Gtr., Zimmer 34. 
v Ifbx® 


tcägen au 


eit, wie 3 


Berföntides. 
(Unzeigen unter diefer Muhbril 2: Cents Des Wort.) 


Ezturfionen. —— 
—— und: Fact ie Rorthweſn: Dudſon Alton 
perſönlich geführte tiionen geben ab von Cdi⸗ 
cago jeden Dienftag und —8 pie der „Scenic 
Route“ durd, Eolorado und das Weifengebitge om 
bieten einen vollftändigen. TouriftensZugdienft 
Galifornien, u. dem Pacific-Rordineften, wo⸗ 
billig und unterhaltend 
e Fahrkarten. für bin- oder bins und zus 
fornia, Portland, Taroma,. Seattle, 
ity und Colorado Grten. weit oder 
fprecht dor bei Geo. Lennark, 349 Marguetie:@es 
bäude,. Chicago, wegen freiem UnBeabiuR. 


a 
n 


d 81.00; Ihr befommi. 12 
—— —2 = A aroßes folarir» 
: Sonntags: offen. Yobafon, 113 OR 
Adams Str. 14ag,Nidola® 


Sueludhe. 
ae wa 3 Cents das Mont, 


Ungeige unter einem Dollar.) 

zirathe : „Yunge Wittise, Burze Zeit im 

——e i— 5* „angehören, fucht * 
n 

a — —* außjte 

%5 Abenbpoft.- 


(Unzeigen 
aber 


tath zu machen. ind 
flofien. Adr. 8. 


Nehtsarwälte. 
(imgeigen unter biefer Rübrit 2 Cents Nas Mech 


otte, deutider Mehtianisalt. 


red I 8 
Alle —33 prompt. beforgt. - Vraftiziet ie 

Rat i. Keertern er. am 
= —— — Oägsor Eike. 2 


— 


5 


Ea⸗ceioeen anter dieſer Aubreit 2 Cents das Merk.) 


- 


* 
— 
— 





obne 
N tung erzielt. 
— % 
? 
Körpers. Auch 


ER 


Dr. Meinttand hei 


* —— 


—— JYTÄNNEL 


verfallen de 
leidende 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleltro⸗chemiſche Behaudlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt keine Frage, Euet Befinden ift wie Ener Ausſehen, ent: 


mutbigt, 


Rein Tropfen von innerer Medizin, 
ugeführt habt und zuführen werbet, wird 

eilt Euer Leiden- nit im 
ondern t 
ift ein örtliches Leiden und bedarf örtlicher Behandlung. 
Euch fc figer miittelft mreiner Methode kuriren, jo ficher wie 
br das Tageslicht, febht, und gebe Eu eine dahin lautende 
ejeglide BGerantie 5 


auch, um geheilt zu bleiben: 
* anubarkeit, Blutvergiftung. 


gen 
rum? 
Nieren 


Dr. WEIN 


"Ber Wiener ‚Epezialift, der 

mu Männer ie und & 
Patienten perjönli em: ; 
t 


liegt, 


Sch heile 
3 verlorene ‘ 


ſchwach 
ſtoͤrt durch unxuh 
allerlei boſen Vorahnungen, 
Ihr wibt auch aus trauriger Erfahrung, 
die Ihr Eurem Magen eingeflößt babt, 
als gebeſſert haben. 


nervos. verzweifelnd. Euer Schlaf wird ges 
Ihr — bu 

r je un 
das alle Medikamente, 
Euch eher verſchlechtert 


e Träume und, 
Ahr wiht, 


est hört auf mid. 


den Ihr PR 


oder 


Eurem Ma: 
ilen. Wa⸗ 
deber oder 
Ordan Es 
& werde 


Magen 


in den Nerven der 


Krampfanerbrud, 


7} ps Euch und verweife Eu mit Erlaubnik, wenn ih überzeugt "bin, dab folge Mittheilung 
angebr 


at ift, auf 


eben waren, von KHausärzten und jo 


älle, Die ich furirt habe und die turirt geblieben find, die-don Anderen auf⸗ 

enannten Grperts. Was I 
aud fir Euch thun, weshalb wollt or denn bicje Gelegenheit nit fofort ergreifen 
Difice-Stunden: Zäglih von 8.30 Vorm. biß.8 Abds. 


bei Underen gethan habe, fanıı 


Montag, Mittwoh u. Freitag 8.30 bis 


6.9 as. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. —Ahr könnt brieflich, ebenjo erfolgreih behandelt werben, 
s ob Ahr yet vorspreht und Euh unterjuhen laßt. Wenn Yhr nicht vorfpregen könnt 
I 


weibt wegen aus 


iem Fragebogen. Alle KRorreipondenz 


durhaus vertraulid und prompt 


ame jelben Tage beantwortet. Schreibt oder ſprecht vor bei 


Dr. Woeintraub, 


dem Wiener Spegial:Uirzt Bon dem 


New Era Medical Institute, 


8. Flo»r, 2486-248 
STATE STRASSE, 


Gegenüber A. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


An das deulſche Puhſifumn! 


D' 3 Bankhaus Dtis, Wilfon & Eo., 182 LaSalle Str., Woman’z 
Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bant- 
“ geigäft. Obivohl die Firma eine ameritanifche ift, fo ift diefelbe 
boch theilmweife unter veutfcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutjchen jede Annehmlichkeit bietet, 
‚welche mit ben Prinzipien eines foliden, reellen und fapitalfräftigen 
Banthaufes vereinbar ift. — Prominente Deutfche in Chicago haben bie 
-Borzüge eines folhen Banthaufes längjt erfannt und wenden demfelben 
ihre Gejhäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldfachen 
und ſollte deswegen erjt recht bei einem folhen Haufe vorſprechen. 
d 3%, 33% und 44 Zinfen auf Depofiten je nach Dauer der Einlage. 
 Mechfel, Kreditbriefe und Roftauszahlungen nad) allen Iheilen der Welt. 
Erbihaftstegulirung und andere europäifche Kollektionen. Sichere An⸗ 
lage-Werthe, namentlich Gopernment-, County⸗, Stabt-, Eifenbahn- 
und fonftige gute Bonds. Deutfche Reichsanleihe-Bonbs eine Spezialität. 


16de3,dide,6ino 


a 


Ein Bruchband, 
das auc) den 
geößfen Bruc) 
gul- und ficher } 
ſchließl, iſt un 
ſet Ralalog Rr. 
109 


Riffen Für gefunde Seite. — Dieſes Band iſt 


H. Wollenberger, 


affirer, 3 


Diefe Abbildung zeigt une Band Nr, ——— mit Radilal-Kur-Kiſſen. ſowie Sicherheits⸗ 
a 


Befte, dauerhafteite, bequemfte und ficherfte Band 
das jemals fübriziet murde. Gin Band, das aud- den größte 
riemen. fiber und beautm bält und au mit der Seit jclicht, 

Mir verfanfen piejes Ward, unter umferet perjönliden Garantie. 


Es aıbt Erin ebenjn gutes aber ähnliches 


rößten Bruch, aber ohme die lähigen : Mater 


nd für den zchnfaden Pieid, und mir find daß eingies 


Saus, bon dem bdiejea Band zu ıntjerem befannten billigen. jyabrifpreis bezogen werden Iann, 


Gute, mit Qoder überzogene Stablbänder, bon 


Ge aufwärts für einteitige und don 81.25 aufs 


wärts für doppelte Yänder, Meber 76 verfchiedene Sorten; ein gut pallendes Band für Aeden. 
Bandagen, Leibbinden, Oummiwanien, Geradehelter, Krüden etc. 
in oröhter Auswahl zum niedrigften Wyabrikpreiie ftets vorräthig. 
Elaftifche. Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genat mach Mab nemagt. k 
Wir beigäftigen nur die erfahrenften Karten» und Damen-Bandagiften; Wirpafien und Unterjücen 


ft toten frei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schrocher) 


465-467 Milwaukee Ave. 


Wir habe rine Thurmubr auf unjerem Gchäubde. (Unjer nenefter Katalog, 
lufteirt, wird nach auswärts [nicht in Eoot &o.] frei, per Boit. verichiet.) 


Bruchleidendi 


ker alle an Bei | 


rüminungen 

J Rüdjrats, db. Bei 

g ne und isüße Leis 

— — denden werden mil 
seinen neueſten Zipparaten pöfitib geheilt. 


Bruljbänber, 206 beridiedene Sorten, Leibbins 
Bezuptabern, Ger ndebalter, Krüden, 
e — 
Beſonders em⸗ 
fehle ic mein neue er 
s_ eingeführt if 
auemite, dauerhafteite, welches "Kap und Nacht 
ade und Rerwach 


den für jtmadjen Leib, Mutterſchäden, 
ine u.j.m, Bruch⸗ 
elche i 
n ber deutihen Pitmee. Fi ) 
mers geivagen wird und eine fichere 
ntags offen Fis 
bon ei 


Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe 
bander 50 Cents und 
* 
enes Bru sband 
€s ift das ficherite, ber 
Dr Mobert Wolfe 
men twerben Dame 


VUimmer zur. inpallem. E 


füe 


br. — 
bedient. ® 


Glaube ift nothwendig. 


Sm: allen lmternehmungen des Menfhen iM 
Glaube ein Drinzin zum Worwärtidringen, ja ohne 
Glaube und Höffrung würde fein Menih etwas uns 


\ ternehrien. So darf jeder auch glauben, mas bon 


Dr, dvemte's Kräuter⸗Thee gejagt wird, denn 
Tattende Hnnen e8 bezeugen, dab diefer Thee ge: 
bolfen hat: Diefer Thee icheidet alle unreinen Mas 
terien au und bringt den Ffranfen Körper wieder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stublgang, vers 
treibt Aableihende- tbeumatiihe Schmerzen, heilt 
Beuft:, Magen: und Gebärme-Ratarıh, ift überhaupt 


dei 


fette | 
tünſtliche 


ein werthvolles Daus mittel gegen alle Erlaltun- 


gen für Erwechſene und Ktinder, indem es das 
BiHd geündiih reikigt. ragt in WUpothelen nad 
Bemteh Aränter: Ihre, oder fhreibt an die Dr. 9. 
G. Leite Medicine Go., 118 Elburn Ave., Ghi- 
enge, ZU. Preis 25t und 50c die Schachtel. 


Brobe irei. 


wenn ber Mors 

500 Belohnung,®; eleltriſche 
ectel nicht e in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leider der Mieren, 
Leber, Lungen und 
Serz, fetnet Rheu⸗ 
\matismus, Nerbens 

che, Kopf⸗ 

f&merz;, Nüden, 
am Folgen 
us btopifungen, 
| berlorene Mannbars 
teit, alle Frauenlets 
"den u, f. w. Wenn 
alle Mepdizinen nicht 
bolien haben, dies 

Gürtel i 


Electric Institute, ). * BREY. Supt. 
* icago. 
— ————— 


didoſa⸗ 


| 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ir, ine. 


Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmi Clevator. 


am m 


65 Seiten ſtark Und garıy 
bipofa 


3 Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
Aiter: Krankheiten 


shuc Schmerzen oder Meffer Furirt. 
Nicht ein Dollar Brandt bezahlt zu werdet 
bis gcheilt. 


After» und ‚Eingeweid&Leiden benöthigen bie 
Behandlung cines erfahrenen Spezialijten, Ich 
babe 20 Jahre bem Studium und ber Behand» 

lung diefer Kranlheiten ges 
widmet. Ih bebandle mur 

diefe Krankheiten. Ach beile 
Sämsrihuiden (Piles), Fir 

ſteln, chroniſche Veritopiung, 

Hures, indende Hämer- 

siden und alle anberen 

After: und Eingeivetde-Lei- 

den dauernd, jhmerslos_ u: 

obne Meffer. — Aonfultas 

tion und Unterfuhung frei, 
precht dor oder fhreibt 

nah meinem freien ch, 
After⸗ und Eingeweide⸗ 
Kraͤnlheiten, ihr Urſache 


J.M.AULDM.D. 


Spezialift in After und Eingeweinefrankheiten. 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
a52,7,11,16,21,25,30 


Die Brüde, die 

n 1893 in ben 

* al 

einfehen 

ließ, Habt gut u. 

it fo gut mie 

neu. Yu Tech ih 

mir Bühne ziehen, 

ohne auch nur bie gerinaften Schnterzen zu verſpu— 
ven: — Mrs. GAardt, 1550 MWabalb Abe. 

efte Zähne, &.5.W. 88 Gilberfüllungen.....500 

ne 85 Goldfülungen BL aufn, 
che Goldkranen......B5 Brüdenarbeit 

Keine. Berehnung = das Ziehen, wenn Yühne 

ellt werben. — Eine geihriebene Garantie für 

Jahre mit allen Ürbeiten, fadids* 


Boston Dental Parlors, _146 Stats Str. 


2 DR.J. YOUNG, 
Seutſcher Spezial Urzt 
f 8 


& Comp. 


Dositer, E. ADAMS STA. 
€ na bon Augen und Unpat- 
Keen Ber age Anna ber era 
— — 


4 


Bevorfichende Bergttügungen. 


Am nächſten Samſtag Abend veranftaften 
4 Arie —*— endere 2 . 
wärts ein turnen aum Beiten ihrer 
Beziefstenfeftriege. inter Anderen 
fümmmtliche Migfien des Vereins unter der 
bewährten ‚Leitung bon Turniehter Lauten⸗ 
bad fi an dem Schauturnen betheiligen, 
auch andere Turfivereine der Stadt, fomwie 
feiftungstiähtige Gefangbeteine, werden mit: 
wirken. Daß auf dieje Weife ein glänzendes 
Programm zur Ausführung Tommt, iſt 
mit Beitimmtheit zu erwarten. Die ffeit: 
lichkeit findet jelbftverftändfih in der Vor— 
wärts = Turnhalle, an Weft 12. Str., nahe 
Weftern Upe., ftatt. Der Eintritt ift auf 25 
Cents im Vorverkauf, Abends an der Kafie 
auf 50 Eents. feftgejegt. Gintrittsfarten im 
Borberfauf find von allen Aktiven, Schü: 
lern, und vom Kallenderiöalter, Herrn Gu- 
ftad’ Schaeh, erhäftlih. Peters vollftändiges 
zen liefert die Konzert: und Ballmu= 
it. 


‚Teer Harugari = Sängerbund 
will am nächften Samittg Abend in Müllers 
Halle, Ede North Une. und Schgwid Str., 
wiederum den Beiveis erbringen, daß er hin- 
fichtlich der Pflege des deutichen. Gejanges 
mit an der Spike der Chicagoer Gejangper: 
eine marſchirt. Das Frühjahrskonzert dieſes 
tüchtigen Männergeſangvereins war noch 
immer eine der ſchönſten und genußreichſten 
Winterfeſtlichkeiten des Vereins. Für das be— 
vorſtehende Konzert wurden ganz beſonders 
weitgehende Vorbereitungen getroffen. Auch 
dem Humor wurde bei der Zuſammenſtellung 
des Programms gebührend Rechnung getra— 
gen. Mit der Aufführung der Parodie zu 
zu Schillers „Räuber“ verſprechen ſich Ber— 
anftalter und Mitwirkende einen rieſigen 
Lacherfolg. 

Die Damenjeltionde3 Teuto 
nia= Zurnbereins bveranfaltt am 
nächften Samftag Abend ihr jährliches Kalt- 
tofeft in der Teutonia-Turnhalle, Ede 53. 
Str. und Aihland Ude Das Komite, befte- 
hend aus den Damen Yafobine Luegon, Prä- 
fidentin, Marie Schulj, 3538 ©. Halfted 
Etr., Vorjigenbe des SKomites, Yohanna 
Wöhrmann, Sekretärin, Emilie Weir, Schag: 
meifterin, Emma Wortmann, Tidet-Schap- 
meifterin, hat für Diejes Feit jo großartige 
Vorbereitungen getroffen, daß e$ um bas 
Gelingen diejer echt deutſchen Feſtlichkeit 
nicht mehr in Sorge zu fein braudt. Gin: 
trittSfarten im Vorverfauf jind bei obenges 
nannten Damen zu haben. 

Der Frauenunterſtützungs— 
verein Concordia begeht am näch— 
ften Samftag Abend fein viertes Stiftungs: 
feit, werbunden mit Kalilofränzchen, in Hei: 
nens Halle, Nr. 519 Larrabee Str. Der aus 
den Damen Ida Beder, Präjidentin, Karo- 
lina Bogel, Vorfigende des Arrangements: 
fomites, Maria Kunze, Schagmeifterin, Ma: 
tie Anderjen, Sekretärin, Gertrud Scheith 
und ©. Meirig beftehende Feftausichuß ftelft 
allen Bejuchern einen Außerft vergrrügten 
Abend in Ansjicht; er läßt fich feine Mithe 
derdrieken, um jhon durch die Vorbereitun: 
gen einen glänzenden Erfolg herbeizuführen. 

Urfidel wird es ziveifellos am nädhiten 
Samftag Abend in der Mozart:Halle, Nr. 
245 Elybourn Ave., zugehen. Deranftaltet 
doch alsdann dort der beliebte deutſche Ma r⸗ 
tha Waſhington-Frauenver— 
ein einen großen Kalikoball. Die rührige 
Präſidentin des Vereins, Frau Lina Bur— 
meiſter, und die Mitglieder des Feſtkomites, 
Franziska Pankoni, Barbara Winter, Hed—⸗ 
wig Brand, Emma Stamm und Minna Nie— 
land, geben ſich die größte Mühe, die Vor: 
bereitungen ſo ju treffen, daß die Feſtlichleit 
von glänzendem Erfolg begleitet iſt und einen 
allbefriedigenden Verlauf nimmt. 

MWirtfich genußreihe Stunden ftellt bie 
Südfeite - Kiedertafel allen Be 
fuhern ihres am nächften Sonntag in 
der Sübfeite » Zurnhalle, Nr. 3143 bis 
3147 State Straße, ftattfindenden "Stif: 
tungsfeftes in Ausjiht. Mit der Feier it 
nämlid bie Einweihung ber .neuen hrächtis 
gen Fahne bes Vereins verbunden. Schon 
aus dieſem Aulaß wurde das Feftprogtamm 
außerordentlich vielverſprechend zuſammen⸗ 
geſtellt. Der Verein wurde im Mai 1807 
von bexeits bewährten Saugesbrüdern in's 
Leben gerufen, Et hatte nad feinem erſten 
GEmporblühen eine ſchwere Mrüfungszeit 
durchzumachen Aus dieſem Kampfe um feitte 
Exiſtenz ging er aber ſiegreich hervor. Jehzt 
wird er zu den größten und leiſtungstüch— 
tigften deutfchen Gejangvereiten der Süb: 
jeite gerechnet. Die SüpdjeiterTiedertafel ge: 
hört zum Webeiter-Sängerbund der, nord⸗ 
weftlichen Staaten und hat dejien Geſangs— 
feite in Miltvaufee und Chicago mitgemadit. 
Die Vorbereitungen zum Stiftungsfefte und 
zur Einweihung der neuen Fahne des Wer: 
eins Mwurden -jo eingehend getroffen, daß 
ihon, dadurd ein glähzender Verlauf vers 
bürgt werden Tann. 


Du Zentralverband der deut: 
jhen Militärpereine von Chicago 
und Umgegend, telcher elf Militärvereine 
mit im Ganzen 700 Mitglievern in fich ver- 
eintgt, feiert am nächften Sonntag, Nadı: 
mittags..3 Uhr beginnend, jein ſechſtes 
Stiftungsfeft im Uhlihs nördlicher Halle, 
Ecke N. Slart ımd Kinzie Str. Das aus den 
Herren M. Goß, Ang. Eftemaun, Ioe Milde, 
J. Traub, 3. Hoerner, T. Diek und Ch.Lin: 
demann beftehende Tyeitkomite wird ein vor- 
gügliche® Unterhaltungs: und Konzert: Pro: 
gramm aufftellen. Unter Anderem wird von 
der dramatijchen Seltton des Verbandes die 
Nojje „Der Roiten am Pulverthurm“ zur 
Aufführung gebradt. An patriotifchen Pte: 
den mb fameradichaftlihen Anfiptachen fol 
e8 auch nicht fehlen. Den. Schluß. wird ein 
flotter Bau bilden. 

Der Schwäbiſch Badiſche Da— 
menverein begeht am nächſten Sonn— 
tan in der Mozart = Halle; Eiybourn Ave. 
nahe Halfted Str., jein 6. Stiftungsfeft mit 
Konzertiund Bel Ber Verein hielt in jeis 
ner letzten Generalverſammlung Reuwahl der 
Beamten mit udem Ergebniß ab: Ex— 
Praſidentin, Bardara Sautter; Präſidentin, 
Margaretha Janſen; Vizepräſidentin, Mar⸗— 
garetha Reuter; Prot. Sekretärin, Agatha 
Liebig, Nr, 708 Melroje Str.; Finanz-Se- 
kretärin, Auguſte Hinske; Schatzmeiſierin, 
Selma Eggert; Führerin, Pauline Seibt; 
innere Wache, Emilie Hilger; äußere Wache, 
Marie Ellinger; erſte Faͤhnenträgerin, Ot⸗ 
tilie Breitenbach. Der neue Vorſtand gibt 
ſich große Mühe, dem Stiftungsfeſt einen 
glaͤnzenden Erfolg zu ſichern 

Der Naffautr Unterffügungs- 
pderein hat durch jeine früher gegebenen 

efte gezeigt, dak er feinen Freunden etivas 

üchtiges zu bieten vermag, Am nächſten 
Sonntage, um 3 Uhr Nabhmittags begin- 
nend, veranftaltet er in Pondorfs Halle, Ede 

alfteb nnd North Moe., zur feier jeines 
elfjäßßigen Beftchend, ein-großes Konzert mit 
Ball unter Mitiwirfung der Männerchöre 
Ambrofius und Arion, jolbie auch des Nord 
Chitago-Liederfrang. 8 Syeitfomite, aus 
den Herren John Hefner, Jos. Cacjar, John 
R ‚Aug. Thies, Pet. Gerhary, Jos. Be: 


Männer, hütet Euch! 


Es giht heutzutage ſo viele Anzeigen von 
uten unn jo weiter, die 
fünmtlic behaupten, bap fie Schwächegi: 
in türgefter Zeit turiren 

Ich jelbſt bin auf ſolche Anzeigen 

a ereingefallen und möchte deshalb 

“ ei * —— ahnlichen traurigen Er— 

tungen . 

Vor noch weigen Monaten wat ich ein 
Ichtoächer, netböfer Manu wind konnte faum 
meine Arbelt verrichten. ——— 
Dede in ber nd wär die Ürſache. Jetzt 
bin ich Gott jet Dank! wieder kräftig und 
gefund, Jeder fann eb werben, ivenn er 
meisten Rath folgt. Sie brätichen Mir nur 
eine fehieden und id) toill Rh 
nen gerne führeiben, was Sie thin mühen, 
um vdlie Kraft und Geſundheit wie der 

u Kai 


auſe ——— 
iem.dih oonc — F 
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Ehrliche Behandlung. 


Die Spegialiſten in der weltberühmten „State 
Medical Dispenſary“ luriren alle Männertrank⸗ 

eiten ſchneller als alle anderen Spezialiſten im 

ordweſten. Die Behandlung ſchwaͤcher Männer 
iſt eine Spezialität, und dieſe Dispenſary hat 
mehr Geräthſchaften und Apparate gut Behands 
lung von Männerftanibeiten al3 alle modernen 
Spesinliften im Nordmweiten aufammengenoms- 
men. 

Die günftigften Bedingungct. 

Männer mit Shlwahen fihinerzenden Rüden 
und Nieren, Shmerzen in den Hoden, gefchlecht» 
lie Schmwäde, fihmerabaftes Uriniven, nücts 

e Verlujte, eingefhrumpite unentwidelte Störs 
pertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
en in ber Bruft, Ttierenleiderr, nalen EHE 
Sag im Urin, Fledfen vor den Nugen, - Bedrit« 
dung, Melancholie und andere Shumptome, ivels 
Ge Entartung, Wahnfinn und Tod vorhergeben, 
yermancnt gehrift. : f 

Geheime Krankheiten, unnaftürlihe Abflüffe, 
Blutbergiftung, Baricocele, für immer scheilt. 
Ehnellite Heilung für Ihwahe Männer. 

uuge Männer, duch Augendfünden, Ueberar» 
Beitung ınd Sram jhwah geworden, in weni« 
gen Wochen geheilt. ⸗ 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie können zu 
Hauſe bebandelt werden ohne Abbrud dom Ges 
fhäft. Ctunden von 10 bis 4 Uhr und. 6-—H 
Uhr. Gonitags und alle Feiertäge nur von 
10-12 Ubr. 


Konfultation frei. 


lichkeit — — 


das der Rordweſt- 


| 
| 
| 


STATE MEDICAL DISPENSARY | 


$..W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Eingang 66 E. Ban Yuren Str. 
Ehicago, ZU. 


der und os. Weimer beftehend, gibt jich alle 


: hei i 
Mühe; diejes Feit zu einem glanzvollen zu | Norfigende des Arrangementz-Komites, tie 


25 &t3., | 


geftalten. Der Eintrittspreis iſt 
Damen in Herrenbegleitung frei. 
Sehr vergnügt foll es am nächften Sonn: 
tag in der großen Wider Park-Halle beim 19. 
Stiftungsfeft der . Plattdeutjden 
Gilde Sambrinus Nr. 11 zugehen. 


miter Hugo Gottjchalt und Hans Huber, die 
Sängerin Frl.Gertrud Frei und das Schlof;- 
fche Orcchefter werden - ein Programm zur 
Durhführung bringen, das aud den an— 
fpruchsvollften Bejucher befriedigen dürfte. 
Dem alten Wahrjpruch entiprechend, „er 
Vieles bringt, wird Jedem etiwas beingen“, 
hat das Arrangementsfomite für eine außer: 
dewöhnliche Neichhaltigfeit der Unterhaltung 
Sorge getragen. Auch im Uebrigen wird den 
Pejuchern jede Gelegenheit geboten, ſich vor— 
trefflich zu amüjiren. in flotter Ball bil: 
det den Beichluß des Feftes. Anfang: 3 Uhr 
Nachmittags. Die Mitglieder des Feftfomi: 
te3 jind die Damen: 
Thereje Bajeler, Dora Wied, Elife Leubich, 
Bertha Fiicher, Marie Ladivig, Marie Kee, 
Aulie Grabow, Lina Bach, und die Herren 
Klaus Schmidt, Auguft Schröder, Albert 
Ku und Heinrid Monjid. 

Der Shusnelda- Damendor las 
bet alle feine Freunde, wie aud) daS allge= 
meine Bublifum, zu dem großen Yrithlings- 
feit ein, verbunden mit Konzert und Ball, 
das der Verein am nächften Sonntag in der 
Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str., 
nach) überaus genußveriprehendem Bro: 


gramm abhält. Da dafjelbe aud fehr um:' 


fangreich ift, wird mit der Ausführung fhon 
um 3 Uhr Nachmittags begonnen. inttritis- 
karten koften 15 Cents für jede Perfon; Kin- 
der bezahlen denjelben Preis. = 8 

Sein 23. Stiftungsfeft feiert der Gam- 
brinus > Unterftüißungsperein 
am Samftag Abend, den 2. Mai, in Schön: 
hoöfens Halle, Ede Milwaukee nnd Afhland 
Avenue, nach vielverfprechend entiworfenem 
Programm. Die jämmtlichen. fyreunde der 
Mitglieder werden auch. Diesmal zum Feſte 
lommen; wiſſen ſie doch aus eigener Erfah— 
rung, daß man ſich dort vorzüglich vergnü— 
gen kann. Als Blumenfeſt wird die Veran—⸗ 


ſtaltung vom Arrangementstomite bezeichnet, 


der Hauptſache nach wird es aber ein Freu— 
Due werben... Der. Gambrinus-Unter- 
ftüßungsverein, am 28. Aprit 1880 unfer dent 
Allinvifer StaatSgejegen inforporitt, hat 22: 
Mitglieder und ein beträchtliches Vermögen 
aufzumweifen. Seine: Beamten "find: Frik 
Pannier, Präj.; Alois Neis,, . Vize-Präf.; 
Adam Huebnet, prot. Seft.; Hh. Lot, 2987 
Dernon Ave; Finanzſekretär; Mid. Nies, 
Schatzm.; Fri Keller, Aug. Pegelahn uno 
Tri Jung, Mitglieder des Veriwaltungsra- 
the. Die nächte: monatlicdye Verſammlung 
des Vereins findet am 10. Mai in der Halle, 
Nr. 55 Nord Clark Straße, Statt. 

Dem Drängen feiner pfflen Freunde und 
Gönner nachgebend, hat Der 
Srauenvercein dom 
Sate beichloffen, einen 
Kalifoball, und zwar am Sanrftag Abend, 
den 2, Mai, in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
Str. und Aihland Ave., abzuhalten. Wer den 
Verein Fennt und jchon bei jeinen früheren 
Teftlichfeiten dabei iwar, der mweik auch, daß 
die Damen es aus dem Fundament berfte- 
ben, genufreiche Vergnügungen vorzubereis 
ten, Diesmal befinden fi Die Arrange: 


Town 


of 


ments bei-jjrau Clijabeth Döhler, Präfiden: | 


ran Anna Simmacer, Frau Katie Vo: 
gel, Frau Minna Spir, Frau Franzistaßtt 
und Frau Johanna Bucher in den beiten 
Händen. Das Komite ift fleißig an der Ar: 
beit, um den Gäften nicht allein Vergnügen 
zu verjchaffen, jondern auch um zur Kräf: 
tigung des inneren Menfhen Kühe und 
Keller qut zu verjorgen. 

Am Sonntag, den 3. Mai, veranitaftet 
HugaShmollsGemiihter Chor 
in der Aurora-Tutnhalle, Ede Afhland Ave. 
und Divifion Str, ein großes Aubiläums- 
tonzert mit darauffölgendem Ball. An die- 
fem Tage .fann nämlich Herr Schmoll auf 
eine jährige, ruhmreiche Dirigententätig- 
feit jurücbliden. Da fich derjelbe nicht nıtr 
in mehjttalischen Kreifen, jondern auch beim 
allgemeinen Publitum großer Beliebtheit er- 
freut, jo dürfte der Feftiaal von Befuchern 
bi8 auf den Testen Plat bejeft jein. Sechs 
Gejangvereine und ein Zitherffub haben bis: 
her zugefagt, bei diefem Yubiläunmsfongert 
mitzuwirken; an MNeichhaltigfeit der durd)= 
weg gediegenen muſikaliſchen Genüſſe dürfte 
dieſes Konzert ſomit nicht ſo bald ſeinesGlei— 
chen finden. 

Am Sonntag, den 3. Mai, werden die 
Plattdeutihen Gilden bon 
Chicago eine deutjche Feſtlichlkeit im 
Bolifeum. veranftalten, welde an Gtoß: 
artigfeit alleg bisher derartig Gebotene be— 
deutend in den Schatten zur ftellen ver— 
jpricht. Die Vereinigten Sänger von Ehi- 
cago Werden, in einer Stärke von 300 bis 
400 Stimmen, unter der Leitung ihres Di: 
rigenten, Herrn Ottomar Geraſch, Geſangs⸗ 
vorträge zum Beſten geben, desgleichen auch 
der Katzenberger Damenchor. Dabei ſei be— 
merkt, daß die Maſſenprobe der Vereinigten 
Sänger am Mittwoch Abend, den 29. April, 
in Schönhofens Halle ſtattfindet. Außerdem 
werden die Zöglinge (Mädchen und Knaben) 
der Chicagoer Turnvereine in turneriſchen 
Uebungen mitwirlen. Kapellmeiſter John 
Meinkens vollſtändiges ilitãr⸗ Orcheſter 
wird die Promenademuſil liefern. Die Feſt⸗ 
lichteit ninmt Nachmittags um 83 Uhr ihren 
Anfang und wird mit einem großen Ball 
zum Ubfhlup gelangen, Erwähnt ſei noch 
daß — er Harriſon zugeſagt hat, 
eine engliſche Anſpraͤche zu halten, Herr Dr 
Morit Schultze die deuiſche Feſtrede über⸗ 
nommen hat und Hr. H. U. Linnemeyet die 
Begrußungstede halten wird. Die plaitdeut⸗ 
fen Gilden ben Chicago. und Umgegend 
tonrben am 8. September 1889 inkorpotirt; 
es gibt derer heute 73 mit-7500 Mitglie⸗ 
dert, wonon auf Chicago allein: 44 Gilben 
mit 5900 Mitgliedern kommen. „Wohl feine 
jmeite Derartige Wereinigung wmterftügt 
ſtatu äß ihre Mitglieder in ſo andau⸗ 
eruder Weiſe, wie dieſe Gilden, denn ſie zah⸗ 


tin, 


Baiern- 


zweiten großen 


len‘ ihren Kranken für den Zeitraum von 
5 nund 6 Monaten eine Summe von 
85 entlich. An der bevorſtehenden Feſt⸗ 
zahlre iche auswär⸗ 
tige: Gilben beth fow ird unter Ans 
berem. non Michigan City aus eine Gpfur- 


1 fion veranftaltet; auch non: Milwaufee, Ei- 


gin, Hammond und anderen Rachbarorten 
werden biele Theifmehmer erivartet. 

Einen fehr erfolgreichen Verlauf wird vor: 
ausfichtlich das erfte Maifränzhen nehmen, 
rauenperein 
am Samftag Abend, 9. Mai, in. Schönhofens 
großer Halle, Milwautee und Afhland Uve., 
vetanftaltet. Das aus den Damen Karolina 
Kraufe, Vräfidenfin; Louiſe Buſchholz, Anna 
Rebenſtoch, Louiſe Schmidt, Karolina Bret⸗ 
hauer, Minna Trowbridge, Anna Mankows⸗ 
fi und Friederile Martin beſtehende Feſtko— 
mite läht nichts unverſucht, um ſchoön durch 
ſeine Votbereitungen dem Maifeſte eimen 
glänzenden Erfolg zu ſichern. Eine wunder— 
ſchöne, koſtbare Maikrone gelangt zur Ver— 
looſung. Auch ſonſt wird es nicht an frohen 
Anzeichen fehlen, daß ‚der Mai iſt gekom— 
men“, Eintrittstarten koſten im Vorverlauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents; Kinder 
unter zwölf Jahren ſind frei. 

Die Treue Shiweftern = Loge 
Nr. 6 vom Orden der Hermanns-Schwe— 
ftern Hält ihr übliches großes 
am Samftag Abend, ven 16. Mai, in der 
Nordiveft:Turnhalke, Elybourn und South 
port Upe., ab. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der bewährten Feitordnerin- 
nen: Anna Anders,’ Mathilde Obermwinter, 
Virginia Rullmann, riederite Röbfe, Mar- 
garethe Heim, Anna Hafferfamp, yriede 
tite Freitag, Anna Meihner, Uugufie Leve- 
tenz und rau Mißfield. Dieje_ wollen ihr 
Vefted thun, um zu beranfajien, dab fidh 
alle Fomitenden Gäfte auf’3 Pete amüfiren 
werden. Die jegt aus 340 Mitgliedern bes 
ftehende Loge hofft, bei diejem yefte noch 
recht viele neue Freunde zu gewinnen. 

Neußerit vergnügt dürfte es am Samitag 


ı Abend, den 23. Mai, in der Arbeiter-Halle, 


| 12. und Waller Str., zugehen; beranftaltet 


doch 





die beliebt Thusnelda— 
1 vom Orden der Hermanns: 
Schweſtern, einen großen Kalikoball. Die 
rührige Präſidentin der Loge, Frau Ka— 
tharina Dunker, Frau Henrietta Schneider, 


dort 
Loge Nr. 


auch die Feitordnerinnen MinnaTrotbridge, 
Chriſtine Conroy, Babette Nickel und Anna 
Klinger, geben ſich die größte Mühe, die 
Vorbereitungen ſo zu treffen, daß die Feſt— 
Ihhfeit von glänzenden Erfolg begleitet ift 


Der Mattveutice gemifchte Chor, Die Ste: | und einen allbefriedigenden Verlauf nimmt. 


Mit großen Eifer trifft der aus den Da: 
men Emma- Stamm, PBräjidentin; 5. Pan: 
font, ®. MWindbiel, U. Ziefenhenne, €. 
Mevyerle, 8. Hankel und M. Steinbady be- 
ftehende Feftausihuß die Worbereitungen für 
das am Sonntag, den 17. Mai, in Pondorfs 
Halle, Ede North Ave. ımd Haljted Str., 
ftattfindende Frühjahrstonzert des Damen: 
HorsMNordica = Alpenrofe Tas 
reichhaltige Programm, mit dejjen Durch- 
führung um 3 Uhr Nachmittags begonnen 
wird, befteht aus drei Iheilen, nämlich aus 


| Konzert, Vühnen-Aufführung und Ball, Die 
| Beranftalterinnen geben jich der Hoffnung 


Bertha Lichtenberg, | 


hin, daß diefes weft vom jchönften Erfolg he: 
gleitet jein und jich für alle Bejucher als eine 


| reichlich fliegende Quelle des Frohfinns und 


Vergnügens ermweifen werde. 
—+ 19 — —— 


Antereffanter Vergleich. 


Nah dem hohen Preife zur urtheilen, zu 
welchem die verjchiedenen Marten importir: 
ten Champagners verkauft werden, birfte 
man wohl annehmen; dab die Gefammtjums 
me, iweldhe den Erlös aus dem Verkaufe als 
ler jener Meine darftellt, im Jahre die Sum: 
"me weit überfteigen würde, tmelche aus dem 
Verlauf einer einzigen Darte TFlajchenbier 
erzielt wird, Dies ift aber. nicht der = 
und. die Zahlen des Bundeszollamtes Tiefern 
den Beweis dafiir. Anhäufer-Bujh’s „Bud: 
toeifer* übertrifft, mas die KHöhe des Verfait- 


! fe8 anbelangt, nicht nur alle anderen fyla- 





iehenbierforten zujammengenommen, jondern 
ift aud) Der gefährlichite Rivale von impor- 
tirtem Champagner. Der Gefammterlös aus 
dem Verkauf des „Budiveijer* überfteigt 
nämlih den aus dem Berfaufe aller Marten 
importirten Champagners um nicht weniger 
als über 34 Millionen Dollars. / 

Am Jahre. 1902 wurden insgefammt &T,: 
790,300 Flafchen „Budmweijer” verkauft, twaS; 
die Flaſche zu einem durchſchnittlichen Preis 
von 25 Cents gerechnet, zuſammen die Sum— 
me von $20,947,575 ergibt. Wie aus den 
Zahlen desBundeszollamtes hervorgeht, wii: 
den im felben Jahre-iusgefanmt 360,708 fi: 
jten Champagner eingeführt, oder, die Kifle 
zu 12 Quartflafchen gerechnet, 4,328,496 Fla⸗ 
ichen. Wäre 
Preis, vier Dollars, verfauft worden, fo 
hätte jich der Erlös auf $17,313,591 geftellt, 
woraus hervorgeht, daß aus dem Verkaufe 
des »Budweiſer“ $3,633,591 mehr erzielt 
worden jind, als aus den Verlaufe des ge- 
fammten, hier importirten Champagners. ‚63 
ift eine. bemerfensiverthe Thatjacdje, daß die- 
jes gejunde Getränf geradefo den importirs 
ten Champagner von der Banfett:Tafel ver: 
drängt, wie es die Lifeurfaraffe auf dentBuf: 
fet der amerikanischen yamilie erjekt. 8 ift 
dies ein erfreulicher Fortſchritt auf dem Ge— 
biete wahrer Mäßigkeit. 

Budweiſer“ iſt ein Bräu, welches in der 
ganzen Welt bekaunt iſt und nicht nur von 
Kennern ſeines Wohlgeſchmackes, ſeines Ge— 
haltes an Kohlenſäure und ſeiner volllomme— 
nen Reife wegen bevorzugt, ſondern auch von 
Aerzten wegen ſeiner abſoluten Reinheit und 


| jeiner ſtärkenden Eigenſchaften überall als 


Medizin verſchrieben wird. 
· — 


In furchtbauer Gefahr. 


Fred Brenden ſinkt, von Flammen umgeben, 
bewußtios nieder. -Rüdgrat gebrochen, 
— Scaufpielerin fingt, troß 
großer Schmetzen. 

Fred Brenden, 436 Iotonjend Stt., 
entging heute früh mährend eines 
Feuers im eriten Stodmwerf des brei- 
ftödigen Badfteingebäubes, 147 und 


nung: ftößt hinten an das Haus an ber 
Elm Str., in deffen erftemStodiwerf er 
eine Kohlen und Holzbandlung be> 
treibt. Der Mann ermachte infolge 


Maifeft \ 


| 
| 


jede »derfelden zum Höchiten | 


} 


| 


| 
| 


| 


bes fyeuerjcheind und ftürzte fi, nur | 


notbbürftig befleidet, in das brennende 


| Gebäude, nachdem, er mit einem ſchwe⸗ 
ren Stein die Thüre eingefchlagen 
hatte, um feine Werthpapiere und eine 


| 


fleine Geldfümme zw retten. .Ehe er 
aber das Pult, in welchem die Papiere 
und das Gelb waren, geöffnet Hatte, 
fanf er, vom Raud; übermältigt, zu 
Boden. Seine Gattin hatte dies  be- 
merkt und konnte durch vie Feuerwehr 
nur mit Mühe abgehalten werden, ei- 
nen NRettungdvetfuch zu machen. Die 
euerwehrleute holten den Mann 
raus und einem Arzte gelang e3 nad) 
ängerem Bemühen, ihn wieder zu fich 
u bringen. VBrenden hatte ſchwere 
tanbiwunden im Geficht und an ben 
Armen erlitten. Das Teuer murbe auf 
feinen Herb befhräntt. Der Schaden 
wird auf $600 geſchäht, wovon Bren⸗ 
ben ein Drittel trifft. 
«..‚Beim-MVortreten auf die Bühne ver- 
tenkte fi geftern Abend im Stubeba- 
fer = Theater el. Georgia Caine, bie 
Soubrette, die Er infolge Stolperns 
betmaßen, dab Me tmährend ihres Vor⸗ 
teages gejtliät werben müßte. Kaum 
mar ber Vorhan⸗ Lkr ala bie 
Dame bewußtlos umſank. Sie wurde 


| 


| 
| 


| 


x 


Epreiht Yor oder jhreibt 


fofort weuu-Jhr leidet, 


„ad heile: umd. heite fuel‘ 


Hanorrfoea 


48 Std. bis 5 Tage 
— 


Berlorene 


Manneskraft 


n bi8 M age. 


Abfonderungen |,Kleine Cfeite 
fogleih aufgehalten. “ Dergräßest, 


Befchwerden 


5 bie 15 Tage. 


Varicocele 
& bis 5 Xage. 


34 babe ehr neues Mittel für gute Männer, weldes ih 
rarantire, a 


daß es beiit. 
direft auf die ſchwachen 


Fehlihlag if ausgelhleiien. Cs mieft 
Organe, verleiht ihnen neues, warmes 


Blut, macht dieſe ſtart und fräftig. Wittmer und Männer in 
mittleren Aadeer fönnen wieder beiratben und das Leben neu 
beginnen mit der vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


Ein ehrlicher Doktor. 


Zunge Mäniter, 
Seit Ehaden zufü 
um ji dor einem frübzeitigen Grabe zu retten. 
en Behandlung boripreht. Junge Männer für die Ehe taugli 
eilung ift der niedrigfte umd immer im Versi ber Urbeiter. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUT 


melde duch Jugendbihorheiten m. 
Ueberasbeitung ihremflörder und 
ſollten ſofort vorſprechen oder fehreiben, 


ten, 
gatantire zu heilen, wenn Ihr bei mir we— 


demacht. Mein Vreis für eine 


drefſe: 


130 DEARBORN ST. 
(2. Floor), Ecke Madison 


gem 216. Spechfiunden: zus von 8:3O-Morgens bi3 6:9 - Ubends. Sonntags bon 9 Lihr 


Rorgens His I Uhr Nadm. A 
Abends porzufpreden. Offen bit um 9 Ubr 


eits leute 45 Gelegenheit, Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag 
ends. 


Schreibt wegen Bücher fur Männer und HeirathsWegweiſer, ſro 


didoe 


in ihr Ankleidezimmer getragen und in 
ärztliche Behandlung gegeben. 

Frau Fred B. Woodland, Gattin 
des Kaſſirers der Prairie State Bank, 
lenkte vor dem Auditorium Hotel ihr 
Automobil ſo plötzlich zut Seite, um 
ihren auf da8 Pflafter gefallenen 
Schofhund nicht zu überfahren, Yah 
Hrl. Jofephine Pebyet, 726 Dit Ai. 
Str., welche neben ihr fah, Heraus- 
ftürzte. Die junge Dame vertentte 
fih die linke Schulter und erlitt einen 
Brud des Schlüffelbeind. Ste murbe 
im Auditorium Anner in ärztliche Be- 
handlung genommen, 

Bert Tell, ein 47 Nahre zählender 
Fuhrmann, wurde an der 12. Straß‘. 
unmeit der Halfted, geitern Abend ron 
einem ber fchlveren eifernen Balken, 
mit melden fein Wagen beladen mar, 


| 


x 


J 


| 


! 


| 
| 


mit folher Wucht getroffen, dat er eis | 


nen Bruch des Rüdgrats erlitt. Der 
Ballen war, von Fell unbemerkt, von 
Wagen gerutiht. Der Berunglütte 
wurde nad feiner 
Michigan Ave., gebrachi. 


Angeblicher Nebenverdienſt. 


Angeſtellte einer Bahn ſollen ſich ihn ver⸗ 
fhafft haben, 


Derrüdter Häring. — Derhaftung auf dem 
Rennplaß in Lafefide. — Ein Meffer: 
held. Macht des Gelanges. 


J. D. O’Hern, Auffeher der Stre- 
denarbeiter, 
ter, und Markt Walfh, Vormann ber 
Illinois Zentralbahn, wurden in Hyde 
Park unter der Anklage verhaftet, auf 
ven Zahlliften in den legten Monaten 
ſechs oder acht fingirte Namen geführt 
und das für jene vermeintlichen Arbei- 
ter. beftimmte Geld eingezogen zu ba- 
ben. Die Leute ftellten Bürgfchaft. 

Cha3. Hyde, ein 24 Jahre zählender 
Buchhalter, hat im Wahn, et thue ein 
gottgefälliges Merk, feit vierzehn Ta- 


Wohnung, 1418 | 


Die Lyman Brod. Merry Ehafe 
Compann, eine namentlih die or= 
ftädte befuchendeTheatertruppe, war in 
Hammond infolge Irrthums ſowohl 
für das Zomle’fche, wie für das Hoh- 
mann’fche Theater gebucht, und zwar 
zu gleicher Zeit. Sie trat in Tomles 
Theater auf; T. €. Bell, derGejdhäft3- 
führer des Hohmann’shen Mufentem= 
pel3, erwirkte nun geftern Abend einen 
Beihlagnahmebefehl. Mit diefem fa- 
men, als die Vorftellung [don ziem= 
lich weit vorgefchritten mar, zivei Kon— 
ftabler Hinter die Kouliffen. Della 


| Ward, der „Stern“ der Truppe, fang 


gerade und fie mußte durch die Lieb- 
lichkeit ihrer Stimme die Schergen bes 
Gefehes derart zu bezaubern, daß biefe 
jvie gebannt ‚waren. Snamifchen wurde 
aber aus einer anderen Shür bie 
ganze Ausrüftung der Truppe fortge= 
Ihafft, und als Frl. Ward dem lebten 
Dacaporuf entfprocdhen hatte und ba= 
bontängzelte, hatten die KRonftabler das 
Nachfehen. Die Schaufpielerin folgte 
in einer bereit ftehenden Kutfche ihrer 
Gefelfchaft nach der nahen, rettenden 


| Grenze von Jllinois. 


Schiffsfarten 


Kajüte und Zwiſchendec, 
mit Gapreh- und Deppelldtanten Ban ern, 


für fänmtlie Linien, von u, nad) allen B 


Cha. D’Hern, Zeithal: | 


gen gefaftet und fein Wort geäußert. | 


Einen vollen Monat will er das fort- 
fegen. Als ihm geftern mit Verhaftung 
gebroht wurde, fprang er aus bemBett 
und verjtedte fi, nur nothdürftig be- 
fleibet, in einer Scheune. 
Eintritt der Dunkelheit fam er mwieber 
in die Wohnung feiner Mutter, 
35. Str. Am Sonntag Abend bereits 
mar Bolizift Lodge nach dem Haufe ges 
rufen worden, und diefer fand mehrere 
andere Fanatifer um Hüde verfammelt, 
betend und fingend. Der Beamte bes 
nachrichtigte Dr. Iſaac Friedmann, 
3566 Rhodes Ave., welcher dem Manne 
eine Schnur um den Hals legte 


und | unferer Dffice bor wegen unferen 


Erft bei 
133 | 


auzog, mas die ermwünjchte Wirkung | 
hatte, daß HHbe fein Schmweigegelübbe | 


brad. Aber der Arzt vermochte jonit 
auch nichts auszurichten. Hhde ift faft 
zum Skelett abgemagert. Seine Mut- 
ter erklärt, daß er derartige Anfälle 
Ichon feit langer Zeit hätte. 

„Kid“ Walker, der Ober⸗, Buchma—⸗ 
cher“, und Herman Meper, fein Bud)- 
halter, wurden gejtern Nachmittag 
mährend be3 vierten Rennens auf der 
Rennbahn zu Rafefide vor der Polizei 
ig Hammond berbeftei, an ihre Stelle 
traten aber fofort andereLeute und das 
Wetten nahm ungeftört feinen Fort— 
gang. Die großen Wettbuden und die 
Metttafeln waren, auf Befehl derHam- 
monder Polizeibehörden, ſchon früher 


entfernt worden, an Stelle der beiden 


waren aber Stühle getreten und an 
Stelle der Tafeln handgroße Karten. 
Polizeichef Cox belegte die Ausrüſtung 
von Weller, ſowie feine Kaffe mit etwa 
$500 Inhalt, mit Befchlag. Der Ueber- 
fall machte aat feinen. Eindrud, bas 
Gefhäft wurde ruhig fortgeführt. Als 


ı ber PVolizeichef mit feinen Gefattgenen 


149 Elm Str., mit Inapper Noth dem ;,, Yıntözimmer bes Gtaatsanivalts 


Tode dur Erftidung. Brendens Wob- | 


einttaf, mar Rod Wells fon da, um 
Bürgfchaft zu ftellen. Weller gab feinen 


Namen ald „Geo. Miller” 
Meyer nannte ih H. Martin. Die 
Verhandlung wurde auf BDonnerftag 
angejegt; auf dem Rennplate hieß es; 
daß inzwiſchen Die Nennen fortgefeht 
werben würden, infolge einer nochma- 
ligen Ermahnung bed Gouperneut3 
Durbin wird aber die Boltzei im Laufe 
bes heutigen Nachmittags doch etwas 
fräftiger einfchreiten: 

m Streit über bie Zeche wurde ge⸗ 
ftern Abend in Louis 
Mirthfchaft, 459 State Str., James 
Connor, 449 State Str., von Lauis 
MeGonigan mit einem Mefler berar- 
tig zugerichtet, ba ber Mann, vie die 
ihn behandelnden Werte im County» 

ſpital befürchten, ſchwerlich davon⸗ 
ommen wird. Sein Angreifer hielt 

ch mit dem Meſſer die anderen Gäſte 
lange vom Leibe, bis er durch eine 
Hinterthür entfliehen konnte. 


Seit über jedizia Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 
Frau Winsiow’s Soothing 8yrup 
J Bd zit 8* en 

t® . P. t * a und 
J 
WNirs. Winalow’s Sooth 


und nehme mitt Underei. BE Cents bie ke 
Hijan, it loubi. 


dt. 
lei job, 
8 


ilvermand | 


an und | 


I 


f 
I 


der ganzen Welt. 
zidet-Dffice: 


J. S. Lowilz, 


185 S. GLarx Str. 


nabe Monche. 
Bussen en durch Deutſche Reichsvoſt. Vah 
ins Bland, fremded Geld ge uud verfaufß 


_—— Epezialität — 


BE Srbichaften 


Iolleltirt, zuberläffig, prompt, reeil 
auf Berangen Vorſchuß bewilligi. 


Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 


Deutfches NMotariats- 


und Rechtsbureau 


185 8. Olark Str. 


geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Borm, 
2ib,modidoia,baw 


Notiz, 


Benn Sie Geld fidher anlegen und zugleich 
gute Intereſſen haben wollen, ſo ſprechen Sie in 


Studjl:Planlagen in Alabama. 


„Sie lönnen von 1 bis 100 Aer für Cafh oder 
auf Abzablung erhalten; mir bepflangen das 
Land mit Fruchtbäumen ınd zahlen : Ihnen 6 
Prozent Zinien folange, bi3 die Bäume Früchte 
tragen. Wollen Sie das Land nad drei Jahren 
wieder berlaufen, fo zahlen wir Ihnen das 
Sauptgeld mit Zinſen zurück 


The 
Alabama Orchards 00. 


84 LaSalle Str. 


24mz,dibofaim 


Hartkohlen 


find jest zu haben zu den billigften Vreifen des Jahres 
und iverdeh im Preife montl. 10c per Tonne fleigen. 
Der Dreis für die befte Sorte friih gegrabener 
URBN: für Monat Wpril (abgeliefert) beträgt: 
arg: 0 
Small Ess 
Range und Cheftnut.. 
Beding DumP....o0oomscssnohssneneeen 
ee TR. are een denen 
Waiber Nut oder Eag..... sedess “os 
Bee rauhloie M. R.-.oononcnnneneee 
BE SEE. 200205044415 w ehe . 
In Gäden gelieferte Kohle Ze Her Tonne egtra, 


M. J. Summa, 
EI NR. Wincheſter Ave., an der Chicago, Mil» 
wautcee & St. Baul Eifenbahn. 
Bapr,imo,tX Xelepbon We 705. 


nenn 
SSLIEHES 


Wu. G. HEınEmann & Co. 


‚npotheten! 


Erſte Sicherheiten nerzäglige Auswahl 


Geld zu verleihen Ku rn dh 
Maten. Gerrane Auskunft gerne erthellt. doie,® 


Greenebaum Sons, 


ud 85 born Stt. 
dankers, ꝰw s d Genus 351. 
Geld 


auf Chicagoer Grund⸗ 
zu 


eigenthum zu den nie⸗ 

* drigſt gangbaren Zins» 
verleihen | sen. — 
E Wecſel und Krebiibrieie auf Europe 


ehrlihen Deu 
i — Welt. '. 


I | . 
- h bän 
J D fi 6. 


* 
— 
Sa anten. &y 74 A ; — 
IT, 
* Store. d 3. bat 
Kefet Die „Bonntagpofiy 





hr fchliehen Montag, Mittivod) und Freitag 
Abend um 6 Ahr. 


Mir offeriren die folgenden 


Außerordentlichen Bargains 


.- Für.» 


MORGEN—MITTWOCH. 


Zrühjahr-Kleider für Männer und Rnaben. 


Sad:Unzüge für Männer, gemadt aus farbiger blauer Gerge, 
Worfted und netten Mifhungen in Homeflpuns und Cafjimeres, 
tirte Schultern, hand-felled Kragen und hbandgemadte Knopfocher, 


paifend, $10 und $12 Anzüge — zu 


Zünglings-Anzüge (fange Hpjen), Alter 12 
20, ın ihiwarzem reinmwoll. Clay Worited u. 
fanch Gaffimeres, nette Mufter, gutgemachte 
Kleidungsitüde, werth 7.50 bis > 95 
$10.00, ver 

2%: und 3.Stüf Knichofen-Anzüge für Ana» 
ben und Kleine Burjchen, Alter 3 bis 3% . 
Norfolt und ECailor Facond, Alter 3 bis 9 
nette, gefhmadbolle Kleidung 

ftüde, au nur 


Se 


ancies in 
Eine weitere Rartie von 


herabgeiett auf 
89 und 


Die neneiten been 
fertig  garnirten 
men-, Mädden ır. 
derhiüten, zu 
und herunter 


„en 
D Da: 
‚Kin 


Eine groge Partie jener 
ſchönen Bop- 

pies, 

Unfere 40c Kirihen, — 
berabgei. für 2 
Dtenitag auf 
Unjere 99 
Hut ift der 
der Avenue. 


garnirter 
Leader“ an 


Wir garniren Hüte umſouſt. 


Senſationeller Verkauf von 


Damen-Waiſts. 


Gebügelte Waiſts, werth von 50c bis WBc — 
herabgeſetzt für Mittwoch 25e 
auf nur 
Seidene Waiſts, gemacht aus bejtem ZTaffe- 
ta und Peau de Coie, mit Straps und Iuds 
bejegt, alle Farben und 52 75 
TEE + 
Basket Cloth und Dud Waiſts, nett beſetzt 
in den neueſten Muſtern, 

Miltwoch zu 


Waſchſtoffe 


weiß und farbig. 
Zephhr Ginsham, 32 Zoll breit, ale Farben 
— beitidter Efjelt — mertb. 15C, <c 
per Yard 
Weiher Pigue, mit fhwarzen und farbi 2 
Muftern und Streifen, nette Mufter, 1 
werthb 18c, per 9 
Beiter Madras Gingham, neue Muifter . 
Waifts, größtes Afiortment, vegul. 2ic 
20c Etoffe, der Yard 
Heiker Lawn und Batiite in, fanch Streis 
fen und Karrirungen, 18c 8e 
Stoff — die Pard zu 
Beihe Dimities und Swih, feinite Qualität, 
in Iupren, PBinhead EB Streifen, 6c 
wertb 15c, der 
Weiße Canvas Beikinst, mercerized 15cC 
Qualität, per Yard 


Hüle, Kappen u. f. W. 


Nette Männerhüte, Derbv oder Fedorasyas 
con, all die populären Schattirungen und 
neueften Blods, überall berfauft zu $2, 00, 
nur für einen Tag u > 


Männer, Knaben- und Mädchentappen, jede 
belannte Schattirung und Bacon — Kappen 
mwertd bis zu 50c, 19€ 


Main 
Floor. 


Wanch Neglineehemden für Männer, einige 
mit Gelentmanicetten, dazu paifend, ans 
dere mit 2 feparaten Kragen, aroße Aus» 
wahl von netten Muftern, Teine jols 43c 
chen Werthe anderswo — zu......... 


Bänder und Spiken. 


Neinfeivene Taffetabänder, Nr. 40, die neug« 
ften Schattirungen, werth 18c, 12c 


ſchwarzem Sam⸗ 


Ein großer Bargain in 
145 und 


metband, Nr. 1%, 11:3, 
1%, per Bolt 
Stiderei-defag u. Nr werth 
bis zu 12c — ſpeziell 
Torchon⸗Spitzen, werth dc und 7c, 
per Va vd. 


’ Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


— Bläte. — Die New Dort, Chicago und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 

Brand Central Paffagier-Station, Yifth Une. und 

Serriion Straße. e Züge täglich. 


q 
den ef und often Erprek BB IE5N 
» Vo 2.30N 
6 


st Erpreh EN 
R ef und Bofton Eyoreh h 
SranteiideteOftice 11T Adams Str. und Audi 
teelumsAnner. Telephone Central 57. 


Chicago & Northiweftern@ifenbahn. 
Kiaet:Offices, 212 Elart en (Xel. Gentral 721), 
Oatiey Une. und Wells Etr —— 
Untunit. 


t. 

hbe Oderland Simited*, } abjehe 
nur. für erfte et +«EWR "2.08 
7.159 


— — ———— 
* nn Omaba, an | 10.08 
an rancısco 
xos —— s, Berian. OR 958 
—— 6.890 R24.00 * 
en aaa eine; Get ER 7.158 
& 6.80 R 8.58 


pi 
eu ze Gioug Eıty, 11.308 


Seh Meines, Eiour Eity, OR 
Meion Eito, “130 R 

-Bartersburg, . 
Rord:Aotise und Da 6.00 R 
on, — Cedat HN 
“11.308 


Pr Babe * 

nneapolig, 

Bulutb, Matifon 10.00 8 
©. Tau, Winneaelis, 4 


airmont, 


a Eiaire, Hudien, 
difon, Yanespille.. 
Winsne, Barroiie, Eparta,. 


Windus, Sacroife, Mantas 
‚ko un» Big Minne ſota 


bu Datotas 


"9.0 8 
8.00 R 


"11.08 
“50 R 


“ 9.00 8 


Appleton 
* * ya oun⸗ 
& Menominee 
Bari Selkmes, 
inelander 


—— 


Br 
na 4.0 
Rn. "5.0 ®, zu 3 


Re “ing: MB. 


run 
nnd 

und * 

Green x 


eleganten Pukwaaren. 


ſchwarzem Chebiot, 
hand⸗wat⸗ 
tadellos 


fanch 
— 


95 


Männerhoſen, in fanch Eaffimere und | 
Tweed, auch fanch Worfted Streiien, belle 
oder dunlle Schattirungen, hunderte von 


$2.00 oder $2.50 ‘ 
stleidungsitüden, au 1 .39 
Er: 


Knaben-Knichofen, reinmollene Gtoffe, 
tenfion Waiftbands, Alter 3 bis 15, jedes 
Paar 50c werth 
Mittwoch zu 


| rg n.Coafs 


+50": geſchmack⸗ 
vollen Da—⸗ 
men — gem. nach 
der neueiten Mode, aus # 
ihmwarzem und blauem 
Chebiot u. Broadcloth, | 
ein ausgezeichnetes u. 
wünſchenswerthes SKleis $ 


dungsſtück 55 50 
* * 


| Große Rock⸗Werthe: — 
' Ralfing Röde, — Die 
ı Shöniten der Caifon, 
gem. aus Brodacloth, 
Cheviot und Brillian- 
tine, beiegt mit Tuds3 
und Anöpfen, in den 
neuejten Muftern 


» 
54.50 
i neueſten Blouje 
in Cheviot u. 
bejegt mit Taf- 
. Medallion Pen 
alle Größen 


Facons, nur 54 50 


Mittwoch zu. 


Strümpfe und Anlerzeun. 


Herren, 
Stith, — 


Feines Summer-Unterzeug _ für 
Epiyen und einfah, Seiden Drop 
Ban 30]. Serfe und Doppelte gebe, ein 

argain zu 25a — Mittwoch, 5e 
Paar für 
Superfeine Seiden— Bin 
doppelte ‚Serien u. Beben, echt ſchwarz, 
völlig 15c Werth, 

Chaped Damenftrünpfe, gemacht aus feinem | 
combed eaubt. Garn, mit Zeben und 10€ 
Ferien, 25 Wertbe, zu 
Shaped Damenſtrümpfe, echt ſchwarz, ‚Janch 
Drop Stith und Lisle Finifh, Ic 
2 Paar fü 

Großes Ajlortment don Damenleibchen und 
Hojen, verihied. Faconz in weiß u. 

ecru, Mittwoch zu 

Sommer-Unterzeug für Männer, große Aus— 
wahl in Merino und Balbriggan, in braun, 
blau, eeru und arau, folange der 
PVorrath reicht 

Gutes Balbriggan-Unterzeng, full finiibed, 
Sommerforte,-in rofa und weiß und Ihiars 
und weiß geitreift — 
Mittwoch zu 


Ylotions. 


Stopfgarn, auf Karten, alle 
Sarben, 4 Karten für 
Sicherheitäönadeln, alle 
per Karte 

Haarnadeln, 

grobes Badet 
Ueberzogene Aleider-StayS, 

per Bündchen 

Schweißblätter, doppelt überzogen, 
per Paar 

Berimutter-nüpfe, rein weiß, 16—24 
Partie, 2 Dugend für 

———— mit Griff, 


Herrenitriimpfe, 


Größen, 


Seiten, Strumpfhalter, 
fancy frilled, das BER zu 


In unferer Anotdeke. 


Windfor Soothing Sirup, 

die Flaihe au 

Dr. Grave®’ Zahnpulver, 

per Flaſche 

Motten⸗Ballen, 

per fund 

Toiletten⸗Seife, aſſortirt, 

6 Stüd für 

Warners Lithia Täfelchen, 

Flaſche zu 

Bitterfal 

per 1 Bfd 

Jaynes —— 

tel, $1.00 Flaſche für 
Beef, Wine and Jron, 

per Pintflaſche....... J. 24c 


AUuinois Genteal:Gifenbahn. 


MBe duchpgchennen Züge fahren ab vom „gentrals 
Rohrhof, 12. Str. und Bart Kom, Die Züge nah 
dem Güden können (mit Ausnahme des Poftihnell: 
Big an der 2. Etr.:, 39. Str.:, Hyde Darf: 
Str.:Gtation beftiegen werden. Stadt: 
Tidet Dffice: 99 Udams GStr. und Wubditoriums 


Sotel. 
Du üge: Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleans % empbis Special *10.00 B *10.00 R 


The Limited, nah Memphis, 
. Orleans, Hot Springs, >* 6.355 N *11.05 ® 
—5 Naſhville u. HT 
E an nofield, Dias 
Special 
and- Springfield 
avi Special, Decatur... *11. 28 
De +5 8% 
68 nelgug — Ken Orleans 7258 
pitbern- Erpreh 
- Champaign, attoon Local 
Ploomington und Chatswortb.. 
Miramtapten, Elinton, Decas 
tur, Van 
Goansriie, € preb 
Gvansville, Gairo und Gouth.. 
Rantatee und Gilman 
Minneapoli® und St. Baul.. 
D San 


os 
. 


w — 
ses $i 


& 


++ 


- 
— 


*2*** 


8e 
vB WEB BU: 


sa rer .4€ 
STER83E 
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ſchnell zu 
Rodfort 
Rodtord, 

* Täglich. 


en 
I 


affagiergu 
Frreeport, 4 
+ Lüolic, außgenomme 


Chicago & Ulton. 


Union Paffagier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt:Tidete Office: 101 Adams Straße, Phone 
Eertral 1767. 

* der Züge, «ihe only Way”. 

55 Peoria und Bloomington; nur Sonnt. 
DV Ploom'ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
” 9.3 R Ioliet Accomodation 


— 
= 
oa 
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2 | fchien Heil 


| einer 


en 


Unter der weihen Blagae. 


Eine Erinnerung aus dem Borat bon 
Fr. v. W. 

Es war Mitte Juli 1900, als der 
General Botha des Nachts gegen zivei 
Uhr den Befehl zum Wbreiten an fein 
aus 600 Reitern beftehendes Komman- 
do gab. Der Zielpuntt unferes Mar- 
jhes mar ein vom Feinde beſetzter, 
etwa drei Stunden entfernter, in füb- 


‚licher Richtung gelegener Höhenrüden. 


Mit Sonnenaufgang erreichten mir 
die Stellung des Feindes. Die Pferbe 
murden zurüdgelajjen ‚und mit „Ras 
tabiner fertig!” begann dag Komman- 
bo die-Höhen zu erflettern. Kein Laut, 
fein Wachtfeuer mar zu hören oder zu 
fehen. Das deutiche Kommando mar 
auf dem rechten Flügel. Wir hatten 
faum noch 30 Schritt bis zum höchiten 
Punkt, als auf uns gefeuert murbe, 
Sofort gingen wir, ohne einen Schuß 
zu feuern, im Sturm vor. Die Feinde 
hielten zuerjt Stand, erlahmten jedoch 
jehr jchnell und eilten zu den auf ber 
anderen Seite des Höhenrüdens ftehen- 
ben Pferden „Oben in der Stellung an- 
gefommen, nahmen die Deutfchen den 
fliehenden Feind unter ein mohlgeziel- 
tes Feuer; binnen zehn Minuten war 
dieſes kleine NWorpoftengefecht beendet. 
Das Refultat waren 17 ZTodte beim 
Yeinde und 20 Gefangene. Wir hatten 
3 Veriwundete. Unter den Gefangenen 
befand fich ein englifcher Militär-Arzt 
mti dem Rothen Kreuz am linfen Arm. 
Diefer Mann hatte, troßdem ihm an— 
dere Pflichten oblagen ‚die Waffe zur 
Hand genommen und auf die ftürmen- 
den Deutfchen gejchoffen. 

Er hatte einen Schuß dur den 
rechten Dberjchenfel, fonnie daher nicht 
entfommen, neben ihm lag der Kara= 
biner mit abgefchoffener Hülfe im 
Lauf Nachdem für die Vermundeten 
und Gefangenen die nöthigen Anftal- 
ten aeireffen waren, richtete jich das 
Kommando in der Stellung ein. 

E3 mar am Nachmittage, die Sonne 
und brannte in den Gteis 
Plöglich erfchien in unferer Front, 

weithin überfichtlichen Ebene, 
eine weiße Trlagge. Da die anderen 
Kommandos hinter und der Ruhe 


nen. 


a pfleaten und das deutfche Kommando 


die Norpoften zu ftellen hatte’ jo ließ 
ich jofort mein Pferd fatteln und ritt 
auf Befehl vom General der meißen 
Tlagge entgegen. Auf zehn Schritt 
tar ich an dieje herangeritten Mir ge= 
genüber hielt ein englifcher Arzt mit 
einem Gergeanten. Diefer Herr hatte 
einen Brief an den General Botha, in 
welchem vom feindlichen General die 
fofortige Auslieferung des englifchen 
Arztes verlangt wurde. Der Offizier 
theilte mir mit, er hätte Befehl, auf 
die Antwort des General3 Botha zu 
warten. 

Da der General eventuell weiter hin 
ter der Front fein konnte, auf eine 
Antwort zu warten alfo zu lange ges 
dauert hätte und außerdem der gefan= 
gene feindliche Arzt, obgleih er mit 
dem Genfer Kreuz gefennzeichnet war, 
die Waffe gegen die Buren getragen 
hatte, fo verweigerte ich die Ausliefe— 
rung, erflärte aber dem Offizier, ich 
würde den Brief, den ich bereit3 in 
meinen Händen hatte, dem General zu= 
fenden. Was das Warten der meihen 
Trlagge auf eine Antwort anbetrifft, jo 
theilte ich dem Offizier mit, umgehend 
zu feinem Kommando zurücdzutehren. 
Da diefem nicht fofort Folge geleijtet 
wurde, fündigte ich dem Offizier, auf 
meine Uhr jchauend, an, dab ich ihn 
binnen zehn Minuten wie einen Ge= 
fangenen behandeln würde. ch ritt 
ebenfall3 zu dem Kommando zurüd 
und aab den Brief einem Meldereiter 
mit den nöthigen Befehlen. 

Nach zwei Stunden fehrte der Rei: 
ter mit einem Brief von GeneralBotha 
zurüd und überbrachte mir den Befehl, 
diefen Brief fofort beim feindlichen Ge- 
neral abzuliefern. 

Binnen zehn Minuten ritt ich mit 
einer weißen Flagge, die von meinem 
Begleiter getragen wurde, in der NRich- 
tung auf die feindliche Stellung ab. 
Die Entfernung der beiderfeitigne Vor— 
poften war eine jehr geringe—bvielleicht 
zwei englifche Meilen. Nach einem 
Ritt von 20 Minuten langfamen Rei- 
tens fah ih endblih die feindlichen 
Pojten. Da derWind mir entgegentam, 
die Flagge alfo vom Teinde aus 
Ichlecht zu jehen fein mochte, jo ließ ich 
halten und den Mann mit der Flagge 
bin und ber jehwenfen. Den yeind be- 
obachtete ich mährenddeffen mit dem 
Slafe. Ih mar veritanden, denn ich 
fah einen Mann mit einem meißen 
Tuch, das an einen Stod gebunden 
war, ebenfalls fchmenten. Jeht ritten 
wir meiter. Beim erjten Poften arge- 
fommen, wurden mir die Fragen bor= 


' gelegt, wer ich jet und mas ich molle. 
: Auf mein Verlangen, ich wollte vor den 
| fommandirenden General geführt mer- 
| den ‚ba ich ihm einen Brief vom Gene- 
| ral Botha zu übergeben habe, hieß man 
' mich pom Pferde fteigen. Nachdem ich 


mir auf das Verlangen des fommanbi- 


| renden Offizierd die Augen verbunden 
und mich wieder in den Sattel begeben 


hatte, wurde ich unter Führung eines 


ı Offizierd zum General geleitet. Nach 
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30 0 Jane erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
250. und 500. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 
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zwanzig Minuten theilte mir der Of⸗ 
fizier Be ftände jet vor dem Ge- 
neral. Rp Itteg ab und murbe in ein 
Zelt geführt . 

Nachdem ich aufgeforbert war, bie 
Binde von den Augen zu nehmen, er: 
fuhte mich der vor mir ftehende Gene= 
tal, Bla zu nehmen. ch übergab nun 
dem feindlichen General ben Brief des 
Generals Botha. An demjelben befan- 
den Tich die Bedingungen wegen Aus- 
mechfelung von Gefangenen und das 
namen tie Verzeichniß von den gefal= 
lenen und gefangenen Feinden. Der 
General verlangte ‚aber, bevor wir 
uns über Yusmechfelung der: Gefange- 
nen einigen fdhnnten, die bevingungs= 
Iofe Auslieferung des feindlichen Arz- 
tes. Ich hatte hierüber feinen Befehl, 
fonnte daher au) auf das Verlangen 
bes Feindes nicht eingehen. Infolge— 
beifen zerfchlugen fich die VBerhandlunts 
gen. Den feindlichen General faluti- 
tend, erbat ich Geleit bis zu den Vor: 
posten, welches mir in Perfon eines 
Kapitäng geftellt wurde. Xch verband 
meine Augen abermals, jtieg’zu Pfer- 
be und ritt an der Seite des feindlichen 
Dffizierd zur Vorpoftentompagnie. 

Auf diefem Wege nun find die uns | 
geheuerlichiten Fragen, die jemals 'an 
mich gejtellt wurben,mir vorgelegt wor⸗ 
den. Der enalifche Offizier verlangte 
bon mir zu willen, welcher Theil der 
Boerenjtellung e3 fei,von der ich. gefom= 
men jei. ch war ſprachlos. ch glaubte 
nicht richtig veritanden zu haben, und 
bat um Wiederholung ber Frage. Ohne | 
auch nur einen Moment zu fügen, | 
wurde die Frage wiederholt. — Da ich | 
nun die Heberzeuqung hatte, mich nicht | 
geirrt zu haben, jtellte ih die Frage: 
„Wie alt find Sie, mein Herr?” 
den intelligenten Offizier. Ich befam 
feine Antwort. E3 trat eine jehr pein- 


z, den 2. 
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udweiser 


The mightiest competitor of 


ImportedChampaenes 


The Proof: 


Sales of Budweiser during year 1902 
83,790,300 Bottles 


Averaging 25c per bottie - 


Importations of all champagnes 
for 1902, according to United 
States Custom House record$, 
360,708 cases, equal to 12 bot- 
tles each, 4,328,496 bottles. If 
sold at $4 per bottle - - - 


Budweiser’s Lead $3,633,591 


Further: 


- $20,947,575 


17,313,984 


The sale of Budweiser exceeds that 
of all other bottled beers combined 
and it is therefore justly entitled 
to the term— 


“King of Bottled Beers” 
The National Beverage 


nifje, die 


Wohin mit Eurem Held? 


Unfere Ban bietet Eucdy eine Anlage für Eure Erfpar- 


abſolut ſicher 


ift, und wir bezahlen Euch fo hohe Zinfen, wie fich mit 
forgfamer, vorfichtiger Gefchäftsführung vereinbaren läßt. 

Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 

Ihr fönnt mit einem Dollar beginnen. 

5 Prozent Zinjen, halbjährlich gutgefchrieben. 


NDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. - 
Offen Samflag bis 


Etablirt 1890. 


Tap,imx& 


7:30 Abend. 
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anfen hatte ich: die ärme englifche Ar— 
mee! 


Wie man in Berlin ihr. 


.— 


Menn man dem echten Berliner diefe 
"Frage Stellt, dann hat er auch gleich die 


draitiicheAntwort bereits. Er jagt: Haft | MR 


du reichlich „Draht“ ‚jo geh’ zu Hiller | 
Unter den Linden. Mußt du mit den | 


Nideln rechnen, jo öffnet bie 


„Zante | 


Lina“ liebenoll ihre Hallen. Mas aber | 


angemiejen ilt, 


an, Pazimifchen die goldeneMitte bildet und | 
auf Wirthshauskoſt 


; fpeift in Berlin im Allgemeinen billig 


liche Paufe ein, melche ich, um nicht 


für zu unhöflich gehalten zu merben, 
damit unterbrad, indem ih dem Of— 
figier rieth, fich Doch perfünlich von der 
Rage der Boerenftellung zu itberzeugen. 
Nach einigen Minuten hatten mir die 


und gut, an vielen Stellen fogar „mie 


da3 | 


' wir im Sinne haben, hat eine ganz ans | 


; dere Bedeutung. Nicht auf dieGüte des | au) wenn folche für fie bereit Iiegen. 


ı Gebotenen fommt e3 an, fondern auf 


Vorpoften erreicht, mo mein Begleiter | 


BE her Wehen — | ren Menjchen befriedigen. Es wird die⸗ 


micht wartete. Dieſer 


hatte ſich bei dem Feinde infolge der 


Unkenntniß der Sprache ſehr unbehag⸗ Raurateure mit graken Mikingätifeh 


ih gefühlt. 


Soeben Hatte ich bie Binde von den | „on aber auch gleichzeitig achjelgudend, 


Augen entfernt-und mein Begleiter fein | 


Pferd beitiegen ‚ald ein anderer Offi⸗ 


zier an mich die Frage richtete: „Was | 


würden Sie jagen ‚wenn wir Gie’jeht | 
gefangen nehmen twürben?“ Sch tonnte 
nur aus vollem Hälfe lachen. Nach- 
bem ich mid) von biefer abermals höchit | 
intelligenten Frage erholt hatte, ant⸗ 
worteie ich dem Offizier jalutirend: 
„E3 würbe eine große. Heldenthat fein, 
wenn eine beivaffnete bon meh | 
reren hundert einen: feindlichen - Offi- 
zier, der unter bem Schuße ber weißen 
Flagge zu ihnen ——— üb, gefan- 
gen nehmen mwürbe. 


Hierauf winkte ich meinem Beglei= 


Re TU RS Here DL 


| 


die Manier ober vielmehr Unmanier, 
mit der viele Großftäbter ihren inne- 


je Shatfae im Berliner Wirthshaus⸗ 
leben noch viel zu wenig geivürbigt. Ne: 


berichten darüber Wunberdinge, erflä- 


dat ihnen im eigeniten Gefchäaftäinter- 
eife die Hände gebunden jeien und fie 
nur dann aus der Haut’ fahren, wenn 
ihnen die Schmeinerei, offen herausge- 
fagt ‚zu arg wird. Ein Plafat etwa 
des Inhalts: „Die Gäjte werben höf- 
fih gebeten, beim Speifen guie Sitte 
u bewahren“, ober jelbjt ein verbiel- 
ältiger Wandanfchlag in witziger 
| gorm mit dem. gleihenSinne mäte ge- 
miß fehr-fchön, ift aber ein Ding ber 
Unmöglichkeit, weil man das Lofal ei- 
ned folhenWirthes fofort meidenwür- 
de. Was ift nicht Schon mit Recht Über 
die -Unmanier ee worden, bie 
führen omg er zumMunde zu 

ic. mit he 
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Eifenbahn- Fahrpläne. 


ChicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ape. und Harrifon Str. 
Eity Difice 115 Adams Str. Telephon Gentral, 

* Taolih; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
Ubfapen Ankunft. 
2.58 9HOR. 
5.30 R. 
MR. 
IR. 


inneap., St. Baul, Dubuatie 
Kınlaa CEity, St. Joſevh. 
Des Moines, Marſhalltown . 
Spreamore und Byron u 


&t. Charlie, Encamo.e 
De Ralb 


fer in den Moftrichhehälter zu fahren. 
Das können fih Taufende nicht ab- 
gewöhnen. Ebenfo kann einem da$ efel- 


| So 3 herlei- 
bei Muttern“! Der gute Berliner fol | hafte Schlürfen ber Suppe e8 berlei 


| Recht behalten. Aber unfer „mie“, 


für viele Gäffe nebenfählihe Dinge, 


Um fich trogdem nicht zu begießen, le- | 


gen fie fich dicht mit derNiafe über den 
Teller und fchieben nun förmlich ben 
Zellerinhalt in ven Mund binein. Mit 
Zahnſtochern auf Tafeln folte man am 
beiten etiva& weniger freigebig umge= 
ben. Sie find allerdings nur in beije- 


mangelhafte Erziehung verrathen. 


— Lebte Hoffnung. — Yungverhei- 
tathete Sängerin (zu einem Komponi- 
ften): „Ach bitte, Herr Profeilor, fom- 
poniren Sie mir doch zu diefem Koch- 
rezept eine hübjche Melodie —vielleicht 
lerne ic) dann das Gericht zubereiten!” 


*“ — Unter Ehemännern. — Junger | 


Ehemann: „Ach, ich Tag’ Yhnen, zu 


Jüß ift fie, von allem fann man mit ihr 


fprechen, fie weiß alled...!" — Melte- 
ter Ehemann: „Glaub’9— mein Lie- 
ber, mit meiner Frau .gebt’& 206 | b 
* weiß auch alles —— be 


+ 


| Reoful und Port Mapdifon.. 
| &t. 


| Florida 2tp., 


den, mit jolhem Gajte an ein und dem= | 
felben Tifche zu jiten. Servietten find | 


Gifeubahns Fahrpläne, 


Burlingtouskinie. 


Chicago, Burlington & Ouincy Eiſenbahn. Tel. 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tidet3 in 211 
Klar! Str. op Union Bahnhof, Kanal u. Adams, 

gü Abfahrt. Ankunft, 

Dttama, Eireci 4 & LaSalle ** 8.208 

Rochelle, Nokiord, Yorrefton. ** 8.20 B 

Viendota, alckburg 3,208 

Salesbure, Rırrlington, Gouns 
eilt Wluff?, Omeba, Lins 
coln 

Dea dwosd, Hot Springs, S.D 


Seattle, Tacoma, Portland.. 


Illinois und Jowa Vocal.. 
Galesburtg, Ouine v. Dannibal 
Red frag, Sterling, Redford 
—— Ditawa, Etreater. 
ender, ilteb, Galifornia... 
Fort Madifon u. Keofuf.... 
C. Bluffs, Omada, Lincoln, 
Ranfas Eitn, St. Joſeph, At» 
Sifon und Seavenwortb.. 
6t. Teul, Minneapolis 
Dubusue, LaGroije, Winone 
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Bauf, Minneapolis 

Dubuque, La Eroffe, insnareei0:50 # 
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Weit Shore Glienbahn, 
Bier Limited Schnellyüge u soifhen Chi 
und Gr. Louis nad Hs Dort und Boflon, en 
Wabaſh Gijenbapn und Nidel Plate Bahn, mit ci. 
—— Eß- und Buffet⸗Schlafwogen durch, bus 
agenwechſel. 
Zug⸗ oebhen ab von 838 NN folgt: 
Mdfahrr 12.02 Mi ttag8, = in New Bort.. 8. 
Untunft in Boiton.. 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 74 
Ankunft in Bolton. .10. 
3: a Ridel Bias, 
Abfahrt 10.35 ‘Vorm., — in Rew Vort8. 
Ankunft in Boſton. 
Abfehrt 10. 15 Abends, a ir Rem Vorl T- 
Antunft in Boften.. 
güge gehen ab * 1.08 — wie folgt: 


Abfahrt 9.10 Asends. Antunft in "Rem Bort 
Untunft in Boftor.. 
Abfahrt 8.0 Abends, 


— in Rem Dort 
Ankunft in Bofton. .10.20 9 
Megen iverierer Ginzelbeiten, Raten, Shlafwagın, 
Blag u. f. mw. fpredht vor oder ireibt an 
GeneralsBajjagier:Agent- 
5 Banbderbilt Une., ed det. 
Gen. Wehern-Bafjagi ers Agent, 
% ©. Glart Str., Chicago, 4. 
Lder:Ugent, 95 ©. Glart Str, 
Ehicago, 31. 
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Monon Route—-Dearborn Station. 


Kidetslifices: 332 Glerf Str. und 1. Klajſe Hotels. 
Telepbon Hart. 124. Abfahrt. WAnkuntt. 
durcgeb. Sieever *I.MN +73 
Indianapolis und Gincinnati.. * 2.45 2 2MM 
Safapette und Loursville 

Andianapoli3 und @inc'nnati.. 


; AndianapoliS und Gincinnati.. 
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Lafavette Acomodation 
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gr idianaboli⸗ 3 und Cincinuati. 

F. Lid u Baden Springs * 8.0 8 


ı Br. Tin. =. Baden Springs * 9.0 R 
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ten Reftaurants zu finden, aber jelbit | 


bort trifft man auf Umfitten, bie eine | Bireator. Belegen 
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mn sn Terus m. 
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Angeles, Ean Francisco "215% 
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Baltimore & Ohio, 
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buled Limited 
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